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0 Vorbemerkungen zum sechsstreifigen Ausbau der BAB A 8
Midhlhausen — Hohenstadt (Bau-km 10+900 bis Bau-km
18+478) (Betr.-km 157+322 — Betr.-km 145+477)

Ziel der Planung ist die Fortsetzung des sechsstreifigen Ausbaues der BAB A 8 Uiber den be-
reits fertiggestellten Bereich von Stuttgart bis Aichelberg — Gruibingen hinaus nach Osten. Das
Planfeststellungsverfahren fir den Abschnitt Gruibingen — Muhlhausen wurde mit Beschluss
des Regierungsprasidiums Stuttgart vom 21.07.1999 abgeschlossen und rechtskraftig durch
Verwaltungsgerichtsbarkeit vom 10.11.2000 (Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes, Az. 4 B
47/00, vorgehend Urteil des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Wurttemberg vom 07.04.2000,
Az. 8 S 2083/99).

Der sechsstreifige Ausbau der BAB A 8 im unmittelbar davor liegenden Abschnitt Gruibingen
— Muhlhausen wurde im Dezember 2012 abgeschlossen. Der Endausbau der Fahrbahn er-
folgte bis Bau-km 10+933, die Verlegung des Wirtschaftsweges nordlich der Autobahn und die
Herstellung des Larmschutzwalls stdlich der Autobahn enden bei ca. Bau-km 10+980. Die
Planung fur den Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt nimmt die vorhandene Gradi-
ente ab Bau-km 10+900 auf. Deshalb wird als neuer Anfang der Planfeststellung fir den Ab-
schnitt Miahlhausen — Hohenstadt Bau-km 10+900 festgelegt. Ausgenommen von dieser Ab-
grenzung ist die Ergédnzung des vorhandenen Larmschutzwalls ab der Wirtschaftsweguber-
fuhrung bei Bau-km 10+043 um eine 2 m hohe Larmschutzwand als aktive LArmschutzmalfi-
nahme flir den Abschnitt Muhlhausen — Hohenstadt.

Fur den anschlieBenden Streckenabschnitt Hohenstadt — Ulm/West (Bau-km 18+478 bis
41+111 bzw. Betr.-km 145+477 bis 122+815) hat das Regierungsprasidium Tbingen in einem
gemeinsamen Verfahren mit der Neubaustrecke Stuttgart — Augsburg der DB Netz AG am
12.11.2008 den Planfeststellungsbeschluss erlassen.

Der Abschnitt Mihlhausen — Hohenstadt stellt damit einen Lickenschluss im durchgangig
(mindestens) sechsstreifigen Ausbau der A 8 zwischen Karlsruhe und Minchen dar.

Nach der Entscheidung des Bundes im Juni 2014, den Albaufstieg ohne Mautstation auf der
Albhochflache zu realisieren, hat die StraRenbauverwaltung die Planungen auf einen Ausbau
ohne Mautstation und an das derzeitig glltige Regelwerk angepasst. Dabei wird eine Beibe-
haltung der bestehenden Aufstiegstrasse als leistungsfahige, ortsdurchfahrtenfreie Be-
darfsumleitungsstrecke beriicksichtigt. Das am 03.09.2004 beantragte und seit 2006 ruhende
Planfeststellungsverfahren wurde mit Auslage der Unterlagen zu 2. Plananderung ab
25.06.2018 fortgefihrt. |

Aloehluse cotbrbywerden. Eine 3. Plananderung aufgrund der neuen E|gentumsverhaltn|sse
nach Ausfuhrungsanordnung im Flurneuordnungsverfahren ,Merklingen (L 1230/DB/A 8)¢
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schloss sich im Juni 2019 an. Am 26.09.2019 fand der Er6rterungstermin zu der geédnderten
Planung, Stand 2. und 3. Plandnderung, statt. Im Ergebnis hat sich gezeigt, dass infolge der
abgegebenen Stellungnahmen, der fortgeschrittenen Planung und aktueller Rechtsprechung
Anpassungen an der Planung, erganzende Gutachten und eine Uberarbeitung des Umwelt-
fachbeitrags erforderlich wurden.

Daruber hinaus wechselte aufgrund der Reform der Autobahnverwaltung zum 01.01.2021 die
Zustandigkeit fur das Vorhaben vom Regierungsprasidium Stuttgart zu der Niederlassung
Siudwest der neu gegriindeten Autobahn GmbH des Bundes.

In der nun vorliegenden 4. Planadnderung sind alle oben genannten Aspekte bertcksichtigt
worden. Auf dieser Basis soll das Planfeststellungsverfahren fortgesetzt und zum Abschluss
gefuhrt werden.

Seite 2
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1 Darstellung der BaumalRnahme
1.1 Planerische Beschreibung
1.1.1 Art und Umfang der Baumalinahme

Der vorliegende Entwurf umfasst den geplanten Aus- und Neubau der BAB A 8 zwischen dem
Filstal (AS Muhlhausen) und der Albhochflache bei Merklingen, dem sog. Albaufstieg.

Es ist vorgesehen, die A 8 von vier auf sechs Fahrstreifen und beiderseitigen Standstreifen zu
verbreitern. Die bestehende Autobahn A 8 ist in den Albaufstieg und in den Albabstieg auf je
ca. 6 km Lange mit jeweils zwei Fahrstreifen ohne Standstreifen getrennt. Es handelt sich so-
mit neben dem Ausbau der bestehenden Autobahn A 8 in weiten Teilen um einen Neubau. In
der MalRnahme sind enthalten:

> der Neubau der Anschlussstelle Mihlhausen mit der B 466 und den Anschlussstrecken

> der alte Albaufstieg mit seinen Elementen
— Umridstung der bestehenden Aufstiegstrasse zur Nutzung fir Gegenverkehr
— Anbindung des alten Albaufstieges an die A 8 Uber die AS Muhlhausen unter Ein-
beziehung der B 466 fur den Verkehr aus und in Richtung Stuttgart
— Anschluss K 1433 an den bestehenden Albaufstieg
— Anbindung des alten Albaufstieges an die A 8 auf der Albhochflache fur den Verkehr
aus und in Richtung Minchen (Halb-AS Hohenstadt)

> Umgestaltung des von der Malinahme betroffenen klassifizierten Stral3ennetzes
> Ruckbau der vorhandenen Fahrbahn Minchen — Karlsruhe

> Landschaftspflegerische Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen

Trassenbeschreibung:

Die neue Trasse beginnt am Ende des fertiggestellten Ausbauabschnittes Gruibingen — Muhl-
hausen bei Bau-km 10+900 und Gbernimmt diese Kilometrierung. Ab der AS Muhlhausen flhrt
die geplante Achse mit einem Radius = 1.000 m zwischen der vorhandenen Auf- und Abstiegs-
trasse mit einer Talbriicke lGber das Filstal auf die dstlich von Mihlhausen liegende Nordflanke
des Bergruckens ,Himmelsschleife®. In einer folgenden Wendelinie R = 1.200 m wird mit einem
Tunnel der Bergriicken bis zum Gosbachtal unterfahren.

Zwischen der das Tal Uberspannenden, in einer Geraden geplanten Gosbachtalbricke und
dem Sudportal des Tunnels Himmelsschleife wird im Bereich des Ubergangsbogens eine
Dammstrecke als Mittelstreifentberfahrt vorgesehen, mit der die ,Amtalklinge” und der Kreu-
zungsbereich mit der Bestandstrasse tberwunden wird.
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Mit einer an die Briickengerade angeschlossenen langgezogenen, nach Siud gerichteten
Kurve R = 4.300 m, wird der ,Drackenstein® bis zur Albhochflache mit einer weiteren Tunnel-
strecke unterfahren.

Ca. 2 km dstlich der Gemeinde Hohenstadt verlauft die geplante Tasse in einem 1,3 km langen
Einschnitt, dessen grofite Tiefe im Sildportalbereich des Tunnels ,Drackenstein®, im Kreu-
zungspunkt mit der K 1447, bei ca. 17 m liegt. Der Einschnittsbereich liegt in einer Wendelinie
und setzt sich mit einem Bogen R = 2.000 m in einer nachfolgenden Dammstrecke in sudost-
licher Richtung bis zum Anschluss an die Bestandstrasse bei Widderstall fort.

Zwischen Bau-km 17+200 und Abschnittsende liegt die BAB A8 auf einem Damm. Im Bereich
der kreuzenden K 7324 bzw. des Anschlusses des alten Albaufstieges wird die hdchste
Dammhdhe mit ca. 10 m erreicht.

StraRennetzgestaltung:

Das umliegende Stral3ennetz bleibt bis auf den Riickbau des alten Albabstieges weitestge-
hend erhalten. Die Anbindung der umliegenden Gemeinden erfolgt zukinftig Uber den alten
Albaufstieg, der im Gegenverkehr betrieben wird und zur L 1235 umgewidmet wird. Im Zuge
dessen wird die urspringliche L 1236 zwischen Wiesensteig und dem Lammerbuckel zur
K 1431 abgestuft. Eine Ubersicht des Umstufungskonzeptes befindet sich in der Unterlage
17nc.

1.1.2 Lage im vorhandenen StraRennetz

Die BAB A 8 fuihrt von Luxemburg Giber Karlsruhe, Stuttgart, UIm, Miinchen nach Salzburg. In
Karlsruhe ist die BAB A 8 mit der A 5 verkniipft, in Stuttgart mit der A 81, in Ulm mit der A 7,
bei Miinchen mit der A 9, A 92, A 95, A 96, A 99 und bei Rosenheim mit der A 93.

Die BAB A 8 stellt somit eine der wichtigsten West-Ost-Fernstral3enverbindungen dar. Der
Streckenzug ist zurzeit noch zwischen dem Saargebiet und Karlsruhe bzw. in Miinchen unter-
brochen.

Als européische Verkehrsader verbindet sie die Benelux-Lander und Frankreich mit Deutsch-
land, Osterreich und den 6stlichen Landern. lhre Bedeutung hat mit der Ostéffnung noch zu-
genommen.

Durch die Verknupfung der BAB A 8 mit anderen Bundesautobahnen bei Karlsruhe, Stuttgart,
Ulm, Minchen und Rosenheim bietet sie sehr gute Mdglichkeiten fir den Nord-Sudverkehr.

Innerhalb Suddeutschlands verknipft die BAB A 8 die GroRraume Karlsruhe, Stuttgart, Ulm,
Augsburg und Miinchen und damit die Ballungsraume. Uber die Anschlussstelle Miihlhausen,
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den Anschluss K 1433/alter Albaufstieg und die AS K 7324/alter Albaufstieg wird das regionale
StralRennetz an die Fernverkehrsverbindung angeschlossen.

1.13 Bestandteil von Bedarfs- und Ausbauplanungen

Die Linienbestimmung nach § 16 Abs. 1 FStrG durch den Bundesminister fur Verkehr erfolgte
am 25.06.1993. Im Bundesverkehrswegeplan 2003 ist die A 8 im Streckenabschnitt AS Muhl-
hausen — AS Hohenstadt (neu) Albaufstieg in der Projektliste F-Modell enthalten. Der vom
Autobahnbetriebsamt Heidenheim flr den vorliegenden Streckenabschnitt aufgestellte Vor-
entwurf (VE 2000) wurde am 25.10.2000 durch das Ministerium fir Umwelt und Verkehr Ba-
den-Wirttemberg genehmigt.
Den ,Gesehenvermerk® des Bundesministers fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen hat der
Vorentwurf am 27.08.2001 erhalten.
Von der Mal3nahme beriihrt sind die Regierungsbezirke Stuttgart und Tubingen. Die Planungs-
strecke durchlauft den Landkreis Géppingen mit den im Verwaltungsverband ,Oberes Filstal*
zusammengeschlossenen Gemeinden:

— Gruibingen, Gemarkung Gruibingen

— Mdahlhausen, Gemarkung Muihlhausen

— Stadt Wiesensteig, Gemarkung Wiesensteig

— Drackenstein, Gemarkung Drackenstein

— Hohenstadt, Gemarkung Hohenstadt
sowie den Gemeindeverwaltungsverband Heroldstatt im Alb-Donau-Kreis mit den Gemeinden

— Merklingen, Gemarkung Merklingen

— Stadt Laichingen, Gemarkung Machtolsheim

Die ebenfalls zum Landkreis Goppingen gehdrenden Gemeinden Bad Ditzenbach und Deg-
gingen gehoren zur ,Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Deggingen — Bad Ditzenbach®.
Bad Ditzenbach-Gosbach ist durch die vorgesehene Baumaflinahme ebenfalls betroffen.

Im Bedarfsplan 2016 ist der Albaufstieg als fest disponierte MalRnahme enthalten.

1.2 StraBenbauliche Beschreibung

Der im vorliegenden Entwurf zu modernisierende Streckenabschnitt von Muhlhausen bis Ho-
henstadt ist im derzeitigen Ausbaustandard in die Albaufstiegstrasse und Abstiegstrasse ge-
trennt. Die Lange der Aufstiegsstrecke betragt 12,128 km, die Abstiegstrasse hat eine Stre-
ckenlange von 11,439 km.

Die neu gewahlte Trassierung flr den sechsstreifigen Ausbau ergibt
mit dem Bauanfang Betr.-km 157+322 = Bau-km 10+900
und dem Bauende  Betr.-km 145+477 = Bau-km 18+478
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eine Ausbaulange  voninsgesamt: 7,578 km

Damit hat die neue Trassierung eine um 4,550 km bzw. 3,861 km kiirzere Streckenlange als
die Bestandstrasse.

Aus der von MODUS Consult Karlsruhe aktualisierten Verkehrsprognose fir das Jahr2030,
vom November 2016 ergibt sich eine Gesamtbelastung fur den Streckenabschnitt von 86.100
Kfz/24 h, davon ein Schwerverkehrsanteil von 17,9 % (15.370 Kfz/24 h).

Fur diese prognostizierte Verkehrsmenge wird entsprechend den Richtlinien fir die Anlage
von Autobahnen (RAA), Ausgabe 2008, ein sechsstreifiger Ausbau mit Mittelstreifen und beid-
seitigem Standstreifen mit einem Regelquerschnitt RQ 36 gewahlt. Entgegen der Regelaus-
fihrung des Querschnittes wird der Mittelstreifen 3,50 m breit ausgebildet. Da der Mittelstreifen
im Ausbauabschnitt keine Stiitzen aufnehmen muss, hat die geringere Breite weder einen Ein-
fluss auf Verkehrsqualitat noch auf die Verkehrssicherheit.

Der Querschnitt gewahrleistet in Verbindung mit der gewtinschten angestrebten mittleren Pkw-
Fahrgeschwindigkeit von Ve = 100 km/h fur Stral2en der Kategorie AS 0 gemal? den Richtlinien
fur integrierte Netzgestaltung (RIN), Ausgabe 2008 mit Anderungen 2015, einen homogenen
Verkehrsablauf, der die entstehenden Verkehrsbelastungen leicht und sicher bewaltigt.

Die im vorliegenden Abschnitt gewahlten lage- und h6henmafigen Trassierungselemente ge-
wahrleisten in Bezug auf die anschlielenden Streckenabschnitte eine durchgéangige Stre-
ckencharakteristik.

Verlegung von Bundesstraien:

Im Zusammenhang mit der Neugestaltung der AS Muhlhausen und dem Anschluss des alten
Albaufstieges ist eine Verlegung der im Bereich Gosbach — Muhlhausen vorhandenen B 466
auf ein Teilstliick der Abstiegstrasse vorgesehen: Der geplante Verlegungsbereich hat eine
Lange von 1,13 km, davon werden ca. 0,33 km Bestandstrasse genutzt.

Die lage- und héhenmaRige Festlegung entspricht der durch die Vielzahl der erforderlichen
Knotenpunkte beeinflussten Verkehrssituation. Die Verkehrsbelastung

— von bis zu 12.400 Kfz/24 h
erfordert einen zweistreifigen Querschnitt (RQ 11)

Verlegung von Kreisstral3en:

Durch die neue Linienfihrung der BAB wird die Verlegung von Kreisstraf3en erforderlich.
Auf der Albhochflache sind die

K 7407 Widderstall — Drackenstein  mit ca. 1,353 km (siehe Plan 7.7c u. 7.8c)
K 1447 Widderstall — Drackenstein ~ mit ca. 0,178 km (siehe Plan 7.8c)
K 7324 Hohenstadt — Widderstall mit ca. 0,818 km (siehe Plan 7.8c)
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und im Gosbachtal die
K 1447 Gosbach — Drackenstein mit ca. 0,223 km (siehe Plan 7.4c)
betroffen.

Der gewahlte zweistreifige Querschnitt RQ 9,0 ergibt sich aus den Richtlinien fir die Anlage
von LandstraRen (RAL), Ausgabe 2012. Die Uberprifung der Verkehrsqualitat und Auslastung
ergab keine Notwendigkeit einer weiteren Verbesserung.

Anschlussstelle Miihlhausen

Der bisherige Standort der Anschlussstelle bleibt erhalten. Die urspriinglich im Ausbauab-
schnitt Gruibingen — Muhlhausen vorgesehene Verlegung der Anschlussstelle an der Rich-
tungsfahrbahn Karlsruhe — Miinchen nach Westen wird verworfen. Die veranderte Lage- und
Hohensituation der A 8 macht jedoch einen kompletten Neubau der Anschlussstelle notwen-
dig. Dartber hinaus erfordern die bauzeitige Fuhrung des A 8-Verkehrs eine hierauf abge-
stimmte Rampentrassierung sowie eine Querschnittsverbreiterung. Die Ausbildung der Quer-
schnitte der Rampen erfolgt nach den korrigierten Regelquerschnitten der RAA, Ausgabe
2008.

Alter Albaufstieg (Bestehende Aufstiegstrasse)

Der alte Albaufstieg bleibt als leistungsféahige, ortsdurchfahrtenfreie Bedarfsumleitungsstrecke
der A 8 erhalten. Die Grund- und Aufrisslage sowie die zweistreifige, insgesamt 8,00 m breite
Fahrbahn der Aufstiegstrasse ist bei Durchfiihrung der notwendigen Umristarbeiten an Stre-
cke und Tunnel fur die Aufnahme des Regionalverkehrs geeignet. In der aktualisierten Ver-
kehrsprognose ergibt sich eine Belastung von 3.000 Kfz/24h mit einem SV-Anteil von 3 %. Der
Querschnitt des Albaufstieges wird beibehalten. Im Bereich der parallelen Fiihrung von Albauf-
und Albabstieg wird der Querschnitt auf einen RQ 11 verkleinert. Der alte Albaufstieg besteht
aus 5 Teilkomponenten:

»  Anbindung an die A 8 im Bereich der AS Mihlhausen
Anbindung an die A 8 im Bereich der Albhochflache (Halb-AS Hohenstadt)
Anschluss der K 1433 Laichingen — Hohenstadt

Anschluss der K 7324

vV Vv ¥V V

Bestehende Aufstiegstrasse zwischen den Anbindungen an die A 8
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1.3 Streckengestaltung

Streckenbezogenes Gestaltungskonzept

Die Trassenfuhrung wird das Landschaftsbild im Filstal und im Gosbachtal wesentlich veran-
dern. Um den Eingriff zu reduzieren, wurden fir die Filstalbriicke die Anzahl der Stiitzen redu-
ziert. Die Gosbachtalbriicke wird als Bogenbriicke ausgefihrt, um einerseits den Eingriff in die
empfindliche Flora und Fauna im Gosbachtal zu minimieren und zum anderen das Erschei-
nungsbild des Tales weniger zu beeinflussen. Insgesamt tritt die neue Trasse weit weniger in
Erscheinung als die Bestandstrasse, da sie zu einem grof3en Teil im Tunnel gefihrt wird.

Der Entfall der Mautstation und der Entfall der Bypasse sowie durch die veranderte Verkehrs-
situation moglich gewordene Nutzung kleinerer Querschnitte verbessern die Flachenbilanz zur
vorherigen Planung mit Mautstation.

baukulturelle Aspekte

Die meisten der denkmalgeschitzten Bauwerke des Albauf- und Albabstieges bleiben erhal-
ten. So bleibt ein wichtiger Teil deutscher Ingenieurskunst erhalten.
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2 Notwendigkeit der BaumalRihahme

2.1 Vorgeschichte der Planung mit Hinweisen auf vorausgegangene Un-
tersuchungen und Verfahren

Die Bundesautobahn A 8 gehort im geplanten Bereich zu den &ltesten Autobahnbetriebsstre-
cken in der Bundesrepublik. Der Albabstieg wurde 1937, der Albaufstieg 1957 jeweils mit zwei
Fahrstreifen hergestellt. Seither wurden aul3er der Substanzerhaltung keine Um- und Ausbau-
ten vorgenommen. Aufgrund des unzureichenden Ausbaustandards, der unten stehenden
Streckencharakteristik und des starken Langsgefalles mit 6 % war bereits Mitte der siebziger
Jahre auf dem Albabstieg ein stark erhohtes Unfallgeschehen zu verzeichnen. Dies flhrte
dazu, dass 1977 ein RE-Entwurf fur einen dreistreifigen Ausbau des Albabstiegs auf ca. 4,5 km
Lange entwickelt wurde. Dieser RE-Entwurf fiir den Ausbau des Albabstiegs wurde vom Bun-
desminister fur Verkehr mit Datum vom 28.02.1978 mit dem Sichtvermerk versehen. Unter-
schiedliche Auffassungen Uber die auszufihrenden Planungen fihrten in der Folge jedoch
dazu, dass diese Planung nicht zur Ausfuhrung kam. Ab 1985 wurden wegen der sich sténdig
verschlechternden Verkehrsverhaltnisse weitreichendere Planungsiberlegungen und Vorent-
wirfe zu einem insgesamt neuen Albaufstieg durch die StralRenbauverwaltung durchgefiuhrt,
nachdem bereits Jahre vorher der Gemeindeverband ,Oberes Filstal verschiedene Planungs-
biros mit Untersuchungen hierzu beauftragt hatte.

Verschiedene Varianten, vom Landesamt fir StraRenwesen Baden-Wirttemberg in einer Stu-
die zum Gesamtplanungskonzept Albaufstieg/Aichelberg zusammengefasst, konnten bereits
vor Einleitung des Linienbestimmungsverfahrens aufgrund des zwischenzeitlich erfolgten
sechsstreifigen Ausbaues der A 8 im Streckenabschnitt Aichelberg bis zur T+R-Anlage Grui-
bingen ausgeschieden werden.

Im Jahre 1989 wurde im Rahmen der Anhérung zum Linienbestimmungsverfahren ein Pla-
nungskonzept, welches die Varianten A bis E enthielt, den Tragern offentlicher Belange vor-
gelegt. Durch Anregungen wahrend des Verfahrens wurde das Konzept um die Varianten F
und G erganzt.

In einer weiteren Anhdrung im Jahre 1991 wurde von den Gemeinden Bad Ditzenbach und
Drackenstein eine Variante H vorgeschlagen, die dann noch in die Untersuchungen mit einbe-
zogen wurde.

In dem 1992 beantragten Linienbestimmungsverfahren waren insgesamt acht Varianten ent-
halten.

Am 23.06.1993 hat der Bundesminister flr Verkehr geméaR § 16 Abs. 1 FStrG die Linienfuh-
rung nach Variante E bestimmt. Bereits im Rahmen des Linienbestimmungsverfahrens wurde
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eine Umweltvertraglichkeitsprifung durchgefihrt. Dartber hinaus wurden Verkehrsuntersu-
chungen, Larmuntersuchungen, geologische und hydrogeologische Gutachten, Luftschad-
stoffgutachten sowie eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung durchgefihrt.

Der Vorentwurf des vorliegenden Streckenabschnitts wurde am 25.10.2000 durch das Minis-
terium fur Umwelt und Verkehr Baden-Wirttemberg genehmigt und hat am 27.08.2001 den
,Gesehenvermerk® des Bundesministeriums fir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen erhalten.

Die Realisierung der Neufiihrung der A 8 im Bereich des Albaufstiegs war wegen der ange-
spannten Finanzlage des Bundes mit konventionellen Haushaltsmitteln auf lange Zeit nicht
finanzierbar. Vor diesem Hintergrund wurde beschlossen, den dringlich erforderlichen Ausbau
des Abschnittes im Rahmen des Fernstral3enbauprivatfinanzierungsgesetzes zu betreiben.
Die im Gesetz genannten Voraussetzungen — ,in sich verkehrswirksam werdende Baumal3-
nahme von erheblicher Schwierigkeit mit Bindung grof3er Investitionsmittel und Bau mit hohem
Kostenaufwand“ — wurden von dieser MafRnahme erfillt. Es wurde, auch aus Grinden der
Umweltbelastung, eine auf weiten Abschnitten im Tunnel und Uber Brucken gefuihrte Trasse
notwendig.

Am 09.04.2002 beschloss die Landesregierung die Option fir den privat finanzierten Ausbau
des Albaufstieges mit Refinanzierung tiber Maut im Einvernehmen mit dem Bund. Das Betrei-
bermodell war auf 30 Jahre ausgelegt und sollte in dieser Zeit die Investitionskosten ein-
schlie3lich einer angemessenen Rendite erwirtschaften. Grundlage dafir war eine Regelung
aus dem FernstraRenbauprivatfinanzierungsgesetz (FStrPrivFinG) des Bundes aus dem Jahre
1994, die der Uberwindung geographischer Engpasse dient, sowie die Ergebnisse der Mach-
barkeitsstudie fur diesen Einzelfall.

Der Albaufstieg nimmt bei den anstehenden Stral3enbauprojekten in Baden-Wirttemberg eine
Ausnahmestellung ein. ,Dieser Verkehrsader droht der Infarkt, wenn der prognostizierte Ver-
kehr fur das Jahr 2010 von 70 000 Kfz, davon jedes 4. ein LKW den heutigen Albauf- und -
abstieg bewaltigen soll“ so die Aussage im Beschluss der Landesregierung vom 09.04.02.

Die StralRenbauverwaltung erhielt die konkrete Aufgabe, die im Linienbestimmungsverfahren
und im RE-Entwurf verfeinerte Albaufstiegstrasse mit der beschlossenen Mautumfahrungs-
strecke und der Mautstation auszuarbeiten und in ein Planfeststellungsverfahren einzubrin-
gen.

Um auch fur das Betreibermodell die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen zu erhalten,
wurde der Vorentwurf parallel zur neuen Aufgabenstellung weiterbetrieben.

Die Fortschreibung des RE-Vorentwurfs beinhaltete neben den mautbezogenen MalRBhahmen
auch die damit in Zusammenhang stehenden Folgeleistungen.
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Die Fortschreibung des RE-Vorentwurfs mit Mauteinrichtung und Umfahrung erhielt vom Mi-
nisterium far Umwelt und Verkehr am 31.01.2003 die Genehmigung und am 06.06.2003 den
~,Gesehenvermerk® des Bundesministeriums fir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen.

Die im Jahre 1990 im Zuge des Linienbestimmungsverfahrens erarbeitete Umweltvertraglich-
keitsstudie (UVS) musste aufgrund des Zeitablaufs und der veranderten Gesetzeslage aktua-
lisiert und fortgeschrieben werden.

In der im September 2003 fertiggestellten Umweltvertraglichkeitsstudie zur Trassenauswabhl
erfolgte die vertiefte Untersuchung der Varianten E, F, G und H in den Versionen ohne Be-
mautung und mit Bemautung.

In die Variantenbeschreibung und -beurteilung sind die Aussagen zweier Gutachten des Blros
AVISO GmbH, Aachen zur gesamtwirtschaftlichen Bewertung des Streckenabschnitts mit ein-
geflossen.
» Gesamtwirtschaftliche Bewertung fir 7 Varianten des Streckenabschnitts Miihlhausen
- Hohenstadt der BAB A 8 vom Januar 2003

» Gesamtwirtschaftliche Bewertung flir 5 Varianten des Streckenabschnitts Mihlhausen
- Hohenstadt der BAB A 8 mit Mauterhebung vom Mai 2003.

Das Planfeststellungsverfahren fir den Albaufstieg wurde am 27.09.2004 eingeleitet. Nach
der Anhorung der Trager offentlicher Belange und der betroffenen Blrger hat die Stral3enbau-
verwaltung ihre Plane in mehreren Punkten gedndert und optimiert. Die Planéanderung (Index
a) wurde ab 06.06.2005 ausgelegt und in der Erérterungsverhandlung vom 27.-29.09.2005
verhandelt. Erganzende Anderungen und Optimierung der Plane infolge des Erorterungster-
mins wurden im Dezember 2005 in Form von Deckblattern (Index b) vorgenommen. 2006
wurde auf Wunsch des Bundes das Planfeststellungsverfahren bis zur Entscheidung Uber die
Finanzierung ausgesetzt.

Im Juni 2014 hat der Bund das Land auf Fachebene darum gebeten, die Planungen fur den
Albaufstieg auf Grundlage der Variante ohne Mautstation auf der Albhochflache fortzufiihren.
Die Planungen sind daraufhin auf einen Ausbau ohne Mautstation und an das derzeitig guiltige
Regelwerk angepasst worden.

Grundlage der 2. Plan&nderung (Index c) sind

» die Aktualisierung der Verkehrsuntersuchung durch das Biro MODUS Consult, Karls-
ruhe, vom November 2016 (Prognosehorizont 2030),

» die Schalltechnische Untersuchung durch das Biro MODUS Consult, Karlsruhe, vom
November 2016,

Seite 11



BAB A 8 Karlsruhe — Miinchen
Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt
km 10+900 — km 18+478

Erlauterungsbericht

- 4. 2- Plananderung -

» der Landschaftspflegerische Begleitplan durch das Ingenieurbliro Blaser vom Marz
2018 und

» die umweltfachliche Einschatzung der modifizierten Varianten durch das Biro Eber-
hard + Partner vom Méarz 2018.

Teile der Uberarbeiteten Unterlagen wurden als Ergdnzung zum RE-Vorentwurf vom Ministe-
rium fur Verkehr Baden-Wirttemberg am 18.09.2017 genehmigt und haben am 15.12.2017
den Gesehenvermerk des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur erhalten.

Aufgrund der Ausfuhrungsanordnung im  Flurneuordnungsverfahren ,Merklingen
(L 1230/DB/A 8)“ am 07.12.2018 haben sich das Kataster und die Eigentumsverhaltnisse auf
Gemarkung Merklingen und in geringem Umfang auch auf Gemarkung Hohenstadt geandert.
Diese Anderungen bildet die 3. Plananderung vom 04.06.2019 ab, zu der ausschlieRlich die
unmittelbar Betroffenen angehdrt wurden.

Am 26.09.2019 fand der Erdrterungstermin zu der geanderten Planung, Stand 2. und 3.
Plananderung, statt. Im Ergebnis hat sich gezeigt, dass infolge der abgegebenen Stellungnah-
men, der fortgeschrittenen Planung und aktueller Rechtsprechung Anpassungen an der Pla-
nung, erganzende Gutachten und eine Uberarbeitung des Umweltfachbeitrags erforderlich
wurden.

DaruUber hinaus wechselte aufgrund der Reform der Autobahnverwaltung zum 01.01.2021 die
Zustandigkeit fur das Vorhaben vom Regierungsprasidium Stuttgart zu der Niederlassung
Sudwest der neu gegriindeten Autobahn GmbH des Bundes.

Grundlage fur die nun vorliegende 4. Plananderung, die insbesondere die Stellungnahmen zur
2. Plananderung bericksichtigt, sind

» der eigenstandige Kartierbericht des Ingenieurbiros Blaser vom Mai 2021 und der ei-
genstandige Artenschutzbeitrag des Biros ANUVA Stadt- und Umweltplanung vom Juli
2021,

» die Plausibilisierung der faunistischen Kartierungen fir die E-Trasse durch das Biro
ANUVA Stadt- und Umweltplanung vom Juli 2021,

» die FFH-Vertraglichkeitsuntersuchungen fir das FFH-Gebiet ,Filsalb® und das Vogel-
schutzgebiet ,Mittlere Schwabische Alb“ sowie der Artenschutzbeitrag durch das Buro
ANUVA vom Juli 2021,

» der Fachbeitrag nach Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) vom Biuro Spang, Fischer,
Natschka vom Juli 2021 und
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> der Uberarbeitete Landschaftspflegerische Begleitplan einschl. forstrechtlichem Aus-
gleichskonzept des Ingenieurbiros Blaser vom Juli 2021

2.2 Darstellung der unzureichenden Verkehrsverhaltnisse mit ihren nega-
tiven Erscheinungsformen

Im Jahre 2004 betrug die durchschnittliche tagliche Verkehrsmenge, zwischen Muhlhausen
und Hohenstadt 57.987 Kfz/24 h, der Schwerverkehrsanteil lag dabei bei 20 % (SV > 3,5 1).
Bereits bei diesem Verkehrsaufkommen zeigt sich nach einer Uberprifung der Leistungsfa-
higkeit, dass aufgrund der langen Steigungsstrecken schon bei einem sechsstreifigen Quer-
schnitt die Verkehrsqualitat nur noch ausreichend ist.

Fur das Jahr 2030 sind fur den Prognose-Nullfall, d. h. A 8 ohne Aus- bzw. Neubau fiir die Auf-
und Abstiegstrasse jeweils ca. 37.000 Kfz/24h bei einem Schwerverkehrsanteil von 22 % prog-
nostiziert (Angaben aus der Aktualisierung der Verkehrsuntersuchung, Biro MODUS Consult,
Karlsruhe, November 2016).

In den letzten Jahren erfolgten weitere starke Verkehrszunahmen, die insbesondere aufgrund
der starken Steigungen zu einer besonderen Storanfalligkeit der Strecke fihrten. Haufige
Stauungen, die vermehrt in anschlieBende Streckenabschnitte tbergreifen, zeigen, dass der
bestehende Albaufstieg schon seit Jahren nicht mehr den Mindestanforderungen fir einen
geordneten Verkehrsablauf auf einer Durchgangsautobahn gentgt. Dies fuhrt auf den Umlei-
tungsstrecken im nachgeordneten StraBennetz immer haufiger zu Uberlastungen und damit
zu unzumutbaren Situationen in den Ortsdurchfahrten und zu entsprechenden Protesten der
betroffenen Gemeinden.

Neben dem starken Durchgangsverkehr wird der Verkehrsablauf auf der A 8 noch Uberlagert
von dem Wochenend-Erholungsverkehr, der an Freitagen regelmaiiig das 1,4-fache von Nor-
malwerktagen betragt. Durch die fehlenden Standstreifen in den starken Steigungs- bzw. Ge-
fallestrecken von etwa 6 % ergeben sich bei Pannen sowie Bau- und Unterhaltungsmaf3nah-
men unvermeidlich grofRe Staubildungen. Besonders stérend wirkt sich die Trennung der bei-
den Fahrbahnen aus, da bei den erforderlichen Unterhaltungsarbeiten an einem Fahrstreifen
fur den Verkehr nur noch 1 Fahrstreifen zur Verfigung steht. Neben den unzureichenden Tras-
sierungselementen im Aufriss, wirken sich auch die vorhandenen Elemente im Grundriss ne-
gativ auf die Leistungsfahigkeit der BAB A 8 aus. Gleichzeitig wird neben der Leistungsfahig-
keit damit auch die Verkehrssicherheit der Strecke erheblich beeintrachtigt.

Der befestigte Fahrbahnquerschnitt je Fahrtrichtung betragt 9,00 m, davon beidseitig je 0,25 m
Markierungsstreifen. Bereichsweise ist ein breitenmafiig eingeschrankter Standstreifen vor-
handen.
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1985 wurde im Zuge von Deckenerneuerungen die Abstiegstrasse von km 153+620 bis
km 156+400 mit 10 cm Deck- und Binderschicht auf vorhandener Kleinpflasterdecke tberbaut.

Die Aufstiegsstrecke von km 156+400 bis km 148+620 wurde in den Jahren 1989/91 mit 4 cm
Deckschicht versehen. Der restliche Streckenabschnitt von km 148+620 bis km 145+000
wurde 1991 im Zuge von Deckenerneuerungen mit 4 cm Deckschicht und Anbau eines Not-
haltestreifens saniert.

Elemente in der Lage:

Die Bestandstrasse weist in der Linienfihrung (Ab- und Aufstiegstrasse) Uberwiegend Ele-
mente von Rmin = 250 m bis R = 600 m auf. Ubergangsbdgen zwischen den Elementen sind
nur teilweise im Aufstiegsbereich, nicht aber in der Abstiegstrasse vorhanden.

Elemente im Aufriss:

Wannen- und Kuppenausrundungen sind im unteren Grenzbereich von H =5.000 bis 10.000 m
vorhanden.

Mindesthaltesichtweite und Mindestiiberholsichtweite entsprechen nicht einmal den Mindest-
anforderungen von 170 m bzw. 625 m.

Die Langsneigung von 6 % Uberschreitet das heute zulassige Hochstmald von heute max.
4,0 % 4:5% in der Entwurfsklasse EKA 1A nach RAA, Ausgabe 2008;-urd-beiy-—=100-km/h.

Querneigung und Verwindung sind teilweise nicht nachvollziehbar, entsprechen aber keines-
falls heutigen fahrdynamischen Anspriichen.

Die genannten Trassierungselemente ergeben fir eine Durchgangsautobahn eine véllig un-
zureichende Linienfihrung.

Bauwerke:

Im Aufstiegsbereich befinden sich 10 Briickenbauwerke aus den 1950er Jahren, davon 2 Tal-
briicken mit 313 m bzw. 113 m Lange und 1 Tunnelbauwerk mit 642 m Lange.

Im Abstiegsbereich sind 11 Brickenbauwerke und ein Tunnel mit 40 m Lange vorhanden.
Davon sind

1 Uberfiihrung

6 Unterfihrungsbauwerke und

4 GrolR3briicken.

Auf der Albhochflache im Bereich der Biindelungstrasse sind 2 Uberfiihrungen und 4 Unter-
fuhrungsbauwerke vorhanden.
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Bis auf die am Ende des 2. Weltkrieges gesprengte Drachenlochbriicke, die erst 1957 wieder-
erbaut wurde, wurden alle Bauwerke in den 1930er Jahren erstellt. Alle vorgenannten Bau-
werke erfordern erhdhten Unterhaltungsaufwand und kénnen nur unter erschwerten Verkehrs-
bedingungen in ,brauchbarem Zustand® erhalten werden.

Bereits bei Betrachtung heutiger Verkehrsverhaltnisse mit einem Verkehrsaufkommen im
Jahre 2004 von 57.987 Kfz/24h bei einem nachtlichen LKW-Anteil von 38 % (Tageswert 17 %,
SV > 3,5 t) genuigt die Bestandsautobahn mit ihrer Steigung, Kurvigkeit, Haltesichtweite, Ent-
wasserungskonzeption und Schadensanfélligkeit in keiner Weise heutigen Mindestanspru-
chen an Wirtschaftlichkeit, Leistungsfahigkeit, Verkehrsqualitat und Verkehrssicherheit.

In der Abstiegstrasse wird das gesamte Fahrbahnwasser heute noch tber Béschungen und
offene Gerinne ohne Einschaltung von Absetz- oder Retentionsbecken versickert oder Vorflu-
tern zugeleitet. Besondere Risiken sind hierbei durch die auf den Talbriicken installierten Tau-
mittelspriihanlagen gegeben. In der Aufstiegstrasse sind vor einigen Jahren im Bereich der
vorhandenen Wasserschutzgebiete mit erheblichem Kostenaufwand und erheblichen Ver-
kehrsbeschrankungen SchutzmalRBnahmen gemal RiStWag eingebaut worden.

2.3 Raumordnerische Entwicklungsziele

Die BAB A 8 hat die Bedeutung einer kontinentalen Verbindung nach RIN (AS 0). Sie verbindet
auf kirzestem Weg im West/Ost-Verkehr die Benelux-Lander, Frankreich, Deutschland und
Osterreich mit den 6stlichen Landern. Die BAB A 8 dient fur die GroRraume Karlsruhe, Stutt-
gart, Ulm, Augsburg und Minchen als Verteiler-, Sammel- und Verbindungsschiene. Sie hat
durch die Offnung des europaischen Binnenmarktes und der Osterweiterung immer starker an
Bedeutung gewonnen.

Vorhandene und geplante Siedlungsstrukturen werden durch die neue A 8 nicht beeintrachtigt.
In den vorliegenden Bebauungs- und Flachennutzungsplanen der betroffenen Gemeinden ist
die Trasse der geplanten A 8 bereits enthalten.

Ihre regionale ErschlieBungsfunktion wird durch den Wegfall der Behelfsanschlussstelle Ho-
henstadt nicht verschlechtert.

Der Anschluss der K 1433 Hohenstadt — Laichingen sowie der K 7324 an die alte Aufstiegs-
trasse ermoglicht eine gleichwertige Anbindung an die Autobahn.

Mit dem Betrieb im Gegenverkehr des Albaufstieges wird eine neue direkte ortslagenfreie Ver-
bindung zwischen dem Filstal und den Gemeinden am westlichen Albhochflachenrand ge-
schaffen. Damit werden die heutigen, in Ortslage gelegenen und (ber steile Serpentinen auf
die Albhochflache flihrenden Straf3en L 1236/K 1431 und K 1447 entlastet und dem Verkehrs-
teilnehmer eine leistungsfahige und sichere Verkehrsverbindung zur Verfigung gestellt.
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Die durch das Vorhaben hervorgerufenen Beeintrachtigungen, insbesondere die Einwirkungen
der vorgesehenen Grof3briicken auf das Landschaftsbild sowie die starke Inanspruchnahme
von landwirtschaftlichen Anlagen und Flachen sind zusatzliche Belastungen.

In der Gesamtbetrachtung werden aber die Vorteile, die sich durch die aus der Streckenver-
kirzung, insbesondere bei Einbeziehung der langen Tunnelstrecken deutlich geringer werden-
den Umweltbeeintrachtigungen und durch die beim Larm und beim Grund- und Oberflachen-
wasser vorgesehenen Schutzmaflinahmen fir die Raumschaft ergeben, eine positive Bilanz
erbringen.

2.4 Anforderungen an die straRenbauliche Infrastruktur

Bei der StraRenverkehrszahlung 2004 ergab sich fur den vorliegenden Streckenabschnitt der

A 8 eine durchschnittliche tagliche Verkehrsmenge von DTV = 57.987 Kfz/24 h, mit einem An-

teil von 26 % Guterverkehr und 20 % Schwerverkehr (SV > 3,5 t). Der Anteil der Spitzenstunde

am Verkehrsaufkommen Gber 24 Stunden betragt etwa 7 % (4.060 Kfz/h). Auf der Basis der

Dauerverkehrszahistelle Aichelberg ergibt sich fir den Spitzentag eine Verkehrsmenge von

ca. 81.300 Kfz/24 h. Nach einer Aktualisierung der Verkehrsuntersuchung durch das Ingeni-

eurbiro MODUS Consult, Karlsruhe, vom November 2016 ergibt sich fur das Prognosejahr

2030 eine Gesamtverkehrsmenge von 86.100 Kfz/24 h bei einem Schwerverkehrsaufkommen

von 15.370 Fahrzeugen je 24 Stunden (17,9 %). Der Ausbau der BAB A 8 auf sechs Fahrstrei-

fen einschlieRlich der Anlegung von beiderseitigen Standstreifen fiihrt zu folgenden Verbes-

serungen:

»  Vereinheitlichung und Anpassung der Streckencharakteristik an den Gesamtbereich der
A 8 entsprechend den gtiltigen Richtlinien

»  Verbesserung der Leistungsfahigkeit und der Verkehrssicherheit

»  Verbesserung der Wirtschaftlichkeit fir die Stral3ennutzer

Vermeidung des derzeit haufigen Umleitungsverkehrs von der BAB auf ein hierfiir unzu-

reichend ausgebautes ortliches Stral3ennetz

»  Verbesserung der Erreichbarkeit, Senkung der Transportkosten (Energieeinsparung)
durch kirzere Strecke, durch geringere Steigung und durch fliissigeren Verkehrsablauf

»  Verbesserung des nachgeordneten StraRennetzes durch Nutzung des alten Albaufstie-
ges fur Regionalverkehr und als Bedarfsumleitungsstrecke

\ 4

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeintrachtigungen

Die in den drei3iger bzw. funfziger Jahren des 20. Jahrhunderts gebaute Bestandstrasse der
A 8 entspricht nicht den heute fir den Umweltschutz im Stralenbau geltenden Entwurfsricht-
linien. Ihre gewahlte Linienfihrung ist in erster Linie 6konomisch und bautechnisch bedingt.
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Aus diesem Grund weist sie in verschiedenen wichtigen Umweltkriterien entscheidende Nach-
teile auf.

>

Die nicht direkt und weitestgehend ohne Tunnel, dazu im Albaufstiegsbereich noch ge-
trennt gefuihrte Trasse hat mit insgesamt 18 km Lange eine sehr hohe Belastungs- und
Zerschneidungswirkung.

Der dem hohen Verkehrsaufkommen nicht mehr entsprechende Fahrbahnquerschnitt
und die starken Steigungen fiihren zu einer besonderen Stéranfalligkeit und damit zu
haufigen Staubildungen. Der dadurch im nachgeordneten StraRennetz entstehende Um-
leitungsverkehr fuhrt insbesondere in den betroffenen Ortsdurchfahrten zu starken Be-
lastungen.

In den anliegenden Ortslagen sind keine aktiven Larmschutzeinrichtungen vorhanden.
Der starke Lkw-Verkehr fihrt dabei in den langen und steilen Steigungsbereichen zu
besonderen Belastungen.

Das gesamte StralRenoberflachenwasser wird, mit Ausnahme eines Bereiches der Auf-
stiegstrasse, unkontrolliert und ohne heute eigentlich notwendige Behandlungsanlagen
in das Gelande bzw. in die Vorfluter abgefiihrt, wobei grol3ere Streckenbereiche inner-
halb von Wasserschutzgebieten liegen.

Mit der Realisierung des Ausbaus der A 8 auf der Grundlage der heute gultigen Entwurfs-
grundsétze sind daher erhebliche Verbesserungen zu erwarten.

>

Die direkte und auf rund 3;5 km Lange in Tunneln gefiihrte Trasse weist eine Wirkungs-
lange von nur noch knapp 5 km auf. Dazu sind beide Fahrtrichtungen durchgéngig ge-
bindelt gefliihrt. Auch mit der Beibehaltung der Aufstiegstrasse, die mit deutlich geringe-
rem Verkehrsaufkommen genutzt wird, tritt dabei eine deutliche Verringerung der Belas-
tungswirkungen ein. Zudem wird hierdurch eine deutlich bessere Vernetzung von bisher
zerschnittenen Lebensraumen ermdglicht.

Mit dem Bau von aktiven LarmschutzmafRnahmen in Gruibingen, Mihlhausen und Wid-
derstall wird die Larmbelastung in diesen Gemeinden deutlich reduziert. Der Riickbau
der Abstiegstrasse bzw. die Verringerung des Verkehrsaufkommens auf der Aufstiegs-
trasse entlasten zudem Gosbach bzw. Mihlhausen und Wiesensteig.

Innerhalb und aul3erhalb der Wasserschutzgebiete wird das gesamte StraRenoberfla-
chenwasser der A 8 ordnungsgemal gefasst und vor Einleitung in die Vorfluter nach
dem heutigen Stand der Technik gereinigt.

Der entsprechend dem prognostizierten Verkehrsaufkommen festgelegte BAB-Quer-
schnitt und die reduzierte Langsneigung gewahrleisten einen sicheren und fliissigen Ver-
kehrsablauf und verhindern Staubildungen.
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Die Belastungen fir das nachgeordnete Stralennetz werden sich daher nur noch auf
unvorhersehbare seltene Ausnahmefélle beschranken, zumal mit dem alten Albaufstieg
bei unfallbedingten Stérungen eine geeignete Umleitungsstrecke zur Verfligung steht.
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3

3.1

3.1.1

Zweckmaligkeit der Baumal3nahme/Vergleich der Varianten
und Wahl der Linie

Allgemeines

Bisher durchgefiihrte Variantenbetrachtungen

Im Vorfeld des Planfeststellungsverfahrens und im bisherigen Verfahren wurden verschiedene
Varianten zum Ausbau der A 8 im Streckenabschnitt zwischen Miihlhausen und Hohenstadt
untersucht:

>

Im Linienbestimmungsverfahren, das 1993 abgeschlossen wurde, fand eine Abwagung
zwischen den Varianten A, B, C, D, E, F, G und H statt. Das Bundesverkehrsministerium
bestimmte die Linienfuhrung des neuen Albaufstiegs gemal} Variante E. Nach dem Lini-
enbestimmungsverfahren wurde noch die Variante K in die Diskussion eingebracht.

Mit der Einleitung des Planfeststellungsverfahrens 2004 wurden die in die engere Wahl
kommenden Varianten E, F, G und H (jeweils mit und ohne Mautstation) nochmals naher
untersucht und bewertet. Die Variante E wurde insbesondere aufgrund der direkten Li-
nienfiihrung, des im Trassenbereich modglichen Massenausgleichs und der Wirtschaft-
lichkeit als Vorzugsvariante bestatigt. Wahrend des Verfahrens wurden Weiterentwick-
lungen der Variante K als K-M1- bzw. K-M1,0-Trasse vorgeschlagen. Ebenfalls behan-
delt im Verfahren wurde eine Biindelungstrasse mit der DB-Neubaustrecke Stuttgart —
Ulm.

Die chronologische Entwicklung der Variantenbetrachtung ist ausfiihrlich im Kap. 2.1 darge-

stellt.

3.1.2

Anderungen seit 2006

Seit der Aussetzung des Planfeststellungsverfahrens im Jahre 2006 sind mehrere Anderungen
eingetreten, die Einfluss auf den Variantenvergleich haben:

>

Die auf 6 Fahrstreifen ausgebaute A 8 im Abschnitt Gruibingen — Mihlhausen wurde im
Dezember 2012 fur den Verkehr freigegeben. Der Ausbau erfolgte bis Bau-km 10+900;
an dieser Schnittstelle missen die Planungen fiir den Ausbau im Streckenabschnitt
Muhlhausen — Hohenstadt anschliel3en.

Fur den Ausbau der A 8 im Abschnitt Hohenstadt — UIm/West erging am 12.11.2008 der
gemeinsame Planfeststellungbeschluss zusammen mit der DB-Neubaustrecke Stuttgart
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— Ulm auf der Albhochflache (Planfeststellungsabschnitt 2.3). Die Planfeststellungs-
grenze fur den Ausbau der A 8 liegt bei Bau-km 18+478. Hier missen die Planungen fir
den Ausbau im Streckenabschnitt Muhlhausen — Hohenstadt anschliel3en. Der Bauab-
schnitt 4 fur den Streckenabschnitt Hohenstadt — Ulm/West (von Nellingen bis Widder-
stall) befindet sich seit Dezember 2015 im Bau und wird voraussichtlich Ende 2021 Mitte
2019 fertiggestellt werden.

> Fur die DB-Neubaustrecke Stuttgart — UIm im PFA 2.2 ,Albaufstieg“ wurde der Planfest-
stellungsbeschluss am 20.09.2011 erlassen. Die Bauarbeiten begannen im April 2012
und sollen 2022 2018 abgeschlossen werden.

> Der Bund hat im Juni 2014 entschieden, den Ausbau der A 8 im Abschnitt Mihlhausen
— Hohenstadt ohne Mautstation zu realisieren. Hierdurch entfallt insbesondere die Prob-
lematik des Mautausweichverkehrs, der bislang mit 16.000 Kfz/24h auf dem alten Al-
baufstieg prognostiziert wurde.

> Das Verkehrsministerium Baden-Wirttemberg hat festgelegt, dass die bestehende Al-
baufstiegsstrecke als Bedarfsumleitungsstrecke und als regionale Erschliel3ung erhalten
bleibt und das Land die kinftige Baulast dieser Strecke Gbernimmt. Zur Sicherstellung
der Funktion als Bedarfsumleitung und regionale ErschlieBung muss die Strecke im Be-
reich Mihlhausen und auf der Albhochflache an die A 8 angeschlossen sein.

> Mit dem Bedarfsplan 2016 (Anlage zum Fernstralienausbaugesetz) ist der Ausbau der
A 8 zwischen Mihlhausen und Hohenstadt vom Vordringlichen Bedarf (VB) in die Kate-
gorie der fest disponierten Projekte (FD) aufgertickt. Damit ist die lange Zeit unklare Fi-
nanzierung des Vorhabens gesichert.

> Die infolge der schweren Tunnelungliicke in den Alpen verschérften Sicherheitsanforde-
rungen sind in die fortgeschriebenen Richtlinien fir die Ausstattung und den Betrieb von
StralRentunneln (RABT), Ausgabe 2006, und die Empfehlungen fur die Ausstattung und
den Betrieb von Stral3entunneln mit einer Planungsgeschwindigkeit von 80 km/h oder
100 km/h (EABT-80/100), Ausgabe 2019 Uberarbeitung-fir-die-Ausgabe-2016, einge-
flossen. Der Bund hat im Februar 2016 aufgrund der Risikoanalyse fir die Tunnel einem
Tunnelquerschnitt mit Standstreifen zugestimmt. Der groRere Tunnelquerschnitt bedingt
allerdings Mehrmassen beim Ausbruch, deren Unterbringung bei der weiteren Planung
zu bertcksichtigen ist.

> Der Bund hat mit den Richtlinien fur die Anlage von Autobahnen (RAA), Ausgabe 2008,
ein fur den Entwurf verbindliches neues Regelwerk eingefihrt.

> Im Umweltrecht haben sich mit den Novellierungen insbesondere des Bundesnatur-
schutzgesetzes (BNatSchG) und des Gesetzes zur Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPG) umfangreiche Anderungen ergeben.
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> Das zum Zeitpunkt der Einleitung des Verfahrens nach den FFH-Richtlinien als Melde-
kulisse genannte Schutzgebiet ,Oberes Filstal” (Nr. 7423-301) bzw. als Nachmeldeku-
lisse genannte Schutzgebiet ,Filsalb® (Nr. 7423-342) ist inzwischen als FFH-Gebiet ,Fil-
salb® (Nr. 7423-342) festgelegt.

3.1.3 Nicht mehr in Betracht kommende Varianten

Aufgrund der zuvor beschriebenen geanderten Randbedingungen — insbesondere der festge-
legten Schnittstellen zu den angrenzenden Bauabschnitten bei Gruibingen und Widderstall —
scheiden mehrere Varianten aus. Es handelt sich dabei um folgende Varianten, die kurz be-
schrieben und deren mafigeblichen Ausschlussgriinde genannt werden. Sie werden in der
neuen Variantenbetrachtung nicht mehr untersucht.

3.1.3.1 Variante A

Die Variante A sieht einen Ausbau der bestehenden Auf- und Abstiegstrassen auf jeweils 3
Fahrstreifen mit Standstreifen mit leicht verbesserter Linienfuhrung im Grundriss vor. Im Be-
stand weisen die Auf- und Abstiegsstrecken Uberwiegend im Grundriss Radien zwischen 250
und 800 m — oft ohne Ubergangsbdgen — sowie im Aufriss Langsneigungen zwischen 3,0 und
6,3 % auf. Aufgrund der unzureichenden Trassierungselemente, die deutlich die Mindestent-
wurfsparameter der RAA unterschreiten (maximal zulassige Langsneigung: 4,0 %; minimal zu-
lassiger Radius: 900 m), und der enormen Eingriffe ins Landschaftsbild mit grof3en Stiitzmau-
ern und Hangbruicken scheidet ein Ausbau im Bestand aus.

3.1.3.2 Variante B

Die Variante B verlasst ebenso wie die Variante E an der AS Miuhlhausen die bestehende
Trasse der A 8. Sie schwenkt anschliel3end im Filstal nach Stiden und erreicht ca. 150 m nord-
lich der E-Variante den Bergrticken Himmelsschleife. Im weiteren Verlauf liegt sie in ca. 100 m
bis 300 m Abstand westlich der bestehenden Abstiegstrasse. Im Bereich der Behelfsan-
schlussstelle Hohenstadt bindet sie in die Bestandstrasse ein. Bis zum Bauende folgt sie dann
im Grund- und Aufriss der Bestandstrasse. Die Filstalbriicke hat eine Léange von 600 m, der
Himmelsschleifentunnel von 3.200 m. Aufgrund der hohen Langsneigung von 5 % im Tunnel
muss der vorhandene Albaufstieg fur Gefahrguttransporter erhalten bleiben. Die bisherige Ab-
stiegstrasse kann zuriickgebaut werden.

Aufgrund der hohen Langsneigung, die Uber dem nach RAA maximal zuldssigen Wert von
4,0 % liegt, und dem zwischenzeitlich erschlossene Gewerbegebiet ,In der Aue“ der Gemeinde
Bad Ditzenbach, das von der Variante B durchquert wird, scheidet diese Variante aus. Zudem
ist die dauerhafte Fihrung von Gefahrguttransportern auf dem bestehenden Albaufstieg we-
gen der dort vorhandenen unzureichenden Trassierung (siehe Variante A) verkehrs- und si-
cherheitstechnisch auf3erst kritisch zu bewerten.
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3.1.3.3 Variante C

Gegentber Variante B unterscheidet sich Variante C dadurch, dass die Neubaustrecke mit
dem Himmelsschleifentunnel lediglich 2-streifig pro Richtung ausgebaut wird und nur dem
Pkw-Verkehr dienen soll. Die bestehenden Auf- und Abstiegstrassen werden dann vom Lkw-
Verkehr genutzt.

Fur Variante C gelten die bereits zu Variante B getroffenen Aussagen.

3.1.34 Variante D

Die Trasse D verlasst die bestehende A 8 bereits 6stlich von Gruibingen, fuhrt westlich an
Muhlhausen vorbei und Gberquert das Hohlbachtal in bis zu 30 m H6he mit einem ca. 500 m
langen Briickenbauwerk in Richtung der ehemaligen Burg am Durrenberg. Nach einem 480 m
langen Tunnel im Bereich des Buches wird anschlieRend das Filstal in Hohe der Todsburg-
quelle gequert (Briicke ca. 850 m lang in einer maximalen Hohe von ca. 70 m). Es folgt die
Unterfahrung des Pfitzer und MiRentéale in einem weiteren 2.100 m langen Tunnelbauwerk.
Nach Querung der K 1431 folgt eine l&angere westliche Parallellage zur bestehenden A 8. An
der Kreuzung der K 1433 ist die bestehende Grund- und Aufrisslage der Bestandstrasse er-
reicht. Der vorhandene Hohenunterschied wird mit Steigungen von 3,0 bis 3,5 % Uberwunden.

Die Albaufstiegsstrecke muss fiir den Anschlussstellenverkehr von und nach Ulm erhalten
werden, die Albabstiegsstrecke kann zurlickgebaut und rekultiviert werden.

Da Variante D in den bereits ausgebauten Abschnitt Gruibingen — Mihlhausen eingrifft, schei-
det sie aus. Zudem haben sich bereits bei der Bewertung in der Umweltvertraglichkeitsstudie
im Linienbestimmungsverfahren erhebliche Beeintrachtigungen fir Landschaft und Natur-
haushalt gezeigt; die Trasse durchschneidet insbesondere Teile des FFH-Gebietes ,Filsalb*
und des Vogelschutzgebietes ,Mittlere Schwabische Alb“.

3.1.35 K-Varianten

Die K-Trasse verlasst etwa 1.800 m vor der heutigen Anschlussstelle Muhlhausen die fertig-
gestellte Ausbautrasse des Abschnitts Gruibingen — Mihlhausen. Von hier aus schwenkt die
Trasse nach Norden in den Rufsteinhang hinein und steigt dabei kontinuierlich an. Aufgrund
dieses Anstieges besteht in Hohe der heutigen AS Mihlhausen ein H6henunterschied zwi-
schen der K-Trasse und der Bestandstrasse von ca. 50 m.

Nach der Querung des Schénbachtales schwenkt die Trasse in sidliche Richtung und tber-
quert dabei das Filstal mit einer 1.550 m langen und bis zu 100 m hohen Talbriicke. Mit Errei-
chen des Bergriickens Himmelsschleife folgt die Linie in etwa dem Trassenverlauf der Variante
F. Aufgrund des friheren Anstiegs der Gradiente kann der eigentliche Albaufstieg auf eine
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Steigung von 3 % reduziert werden. Gleichzeitig wird hierdurch eine Verkirzung Tunnels aus
der Variante F von 3.650 m auf 2.500 m mdglich.

Die K-Trasse scheidet aus folgenden Griinden aus und kommt nicht in die neue Variantenun-
tersuchung:

> Die Variante greift in den bereits fertiggestellten Ausbauabschnitt Gruibingen — Mihlhau-
sen ein und verursacht einen aufwandigen Um- und Rickbau der bereits ausgebauten
Autobahn auf ca. 1 km. Aul3erdem erfordert die Variante eine Ersatzlosung flr die ver-
kehrlich erforderliche AS Muhlhausen.

> Der Rufsteinhang ist Teil des rechtskraftig ausgewiesenen Natura 2000-Gebietes ,Fils-
alb®. Die Trasse kollidiert daher mit den Erhaltungs- und Schutzzielen des FFH-Gebie-
tes. Aufgrund der nicht auszuschlieRenden erheblichen Beeintrachtigungen fur das FFH-
Gebiet muss eine Ausnahmeprufung durchgefihrt werden. Die Prifung der Ausnahme-
voraussetzungen und Zulassungsprufung beinhaltet eine Prifung, ob zumutbare Alter-
natividsungen vorliegen. Mit der Planfeststellungvariante liegt eine zumutbare Alterna-
tive vor, so dass alleine schon aus naturschutzrechtlichen Griinden die K-Trasse nicht
genehmigungsfahig ist.

> Die K-Trasse durchfahrt geologisch besonders schwierige Bereiche. So erfordern freie
Einschnittsboschungen am FuRRe des geologisch &uflerst schwierigen Rufsteins
(Rutschhang) einen besonders hohen Sicherungsaufwand zur Gewahrleistung der
Standsicherheit der Boschungen oder gesonderte konstruktive Sicherungsbauwerke.
Die Trasse oberhalb des Impferlochs erfordert bautechnisch schwierige und aufwendige
Anschnitte der Felsbdschungen bzw. des Albtraufs und den Bau einer Hangbriicke in
steilem Gelande. Damit sind erhebliche Eingriffe (u.a. Beseitigung des Nasenfels, Siche-
rungsmafl3nahmen und -bauwerke) in das dortige Landschaftsbild verbunden.

Wahrend des Verfahrens wurde eine in modifizierter Form weiterentwickelte K-Trasse als sog.
.K-M1-Trasse“ bzw. als nochmals weiterentwickelte ,K-M1,0-Trasse" vorgeschlagen. Auch bei
diesen Varianten sind ein Eingriff in den Ausbauabschnitt Gruibingen — Mihlhausen, erhebli-
che Beeintrachtigungen des FFH-Gebiets ,Filsalb“ und die Durchfahrung geologisch beson-
ders schwieriger Bereiche gegeben, so dass die genannten Ausschlussgriinde weiterhin be-
stehen.

3.1.3.6 NBS-Blindelungstrasse

Da die A 8 bereits bis zur AS Muhlhausen sechsstreifig ausgebaut ist, kann aufgrund der ort-
lichen Situation eine Zuftihrung der A 8 in eine Bindelung mit der DB-Neubaustrecke nur im
Umgriff der Variante D erfolgen. Da jedoch die Variante D aufgrund der gravierenden Nachteile
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im Linienbestimmungsverfahren bereits ausgeschieden wurde, eribrigt sich eine weitere Un-
tersuchung dieser Bundelungsversion.

3.2 Beschreibung der neu untersuchten Varianten

3.2.1 Variantentbersicht

Nach dem Ausscheiden der Varianten A, B, C, D, K und NBS-Blindelungstrasse stehen noch
die Varianten E, F, G und H zur Diskussion.

Eingegrenzt werden die Varianten durch das Ende des Ausbauabschnittes Gruibingen — Muhl-
hausen kurz vor der bestehenden AS Mihlhausen und den Anfang des Ausbauabschnittes
Hohenstadt — UlIm/West bei Widderstall. Aufgrund dieser Eingrenzung ergeben sich keine wei-
teren Varianten als die genannten E, F, G und H.

Gegentber den bisher im Verfahren beschriebenen Varianten ergeben sich aufgrund der ge-
anderten Randbedingungen

»  Wegfall der Mautstation und
> Beibehaltung der bestehenden Albaufstiegsstrecke

modifizierte Varianten. Zur besseren Unterscheidung von den bisher diskutierten Varianten
erhalten die neu untersuchten Varianten mit Beibehaltung des alten Albaufstiegs die Bezeich-
nung E*, F*, G* und H*.

Um die Varianten vergleichend bewerten zu kénnen, wurde fir alle Varianten der gleiche Un-
tersuchungsraum wie im bisherigen Verfahren festgelegt. Die Varianten beginnen bei Betr.-
km 158+295 auf Gemarkung Gruibingen. Dies entspricht dem Bau-km 9+500 des Abschnittes
Gruibingen — Muhlhausen. Der Abschnitt Mihlhausen — Hohenstadt tibernimmt diese Kilomet-
rierung.

Das Ende des Untersuchungsbereichs liegt bei Betr.-km 144+520 auf der Albhochflache im
Bereich von Widderstall.

Alle untersuchten Varianten liegen innerhalb dieses Streckenbereichs. Die Langen- und Kos-
tenangaben beziehen sich daher immer auf den Gesamtuntersuchungsbereich, um verglei-
chende Kosten darstellen zu kdnnen.

Fir die Varianten E*, F*, G* und H* sind die Aussagen der Umweltvertraglichkeitsstudie zur
Trassenauswahl (Ingenieurbiro Blaser, September 2003) unter Bertcksichtigung der geén-
derten Randbedingungen uberprift worden. Die Ergebnisse enthalt der neue ,Umweltfachli-
che Beitrag zu den modifizierten Varianten“ (Eberhard + Partner, Marz 2018) in Unterlage
12.7nc.
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Ab Seite 40 werden Ubersichten mit der lage- und hohenméaRigen Darstellung der Varianten
gezeigt, eine tabellarische Zusammenfassung folgt auf Seite 43.

3.2.2 Variante E* (Antragstrasse zur Planfeststellung)

Verlauf der Trasse, Zwangspunkte

Die Variante sieht den Neubau der Autobahn zwischen Muhlhausen und Widderstall mit drei
Fahrstreifen zuziglich Standstreifen pro Richtung vor. Die Trasse liegt im direkten Richtungs-
verlauf Stuttgart — Ulm. Der vorhandene Hohenunterschied von 210 m wird auf einer Lange
von 7,6 km mit einer maximalen Steigung von 3,5 % Uberwunden. Die Gesamtlange betragt
9,9 km.

Im Bereich der heutigen AS Muhlhausen wird die bestehende Trasse verlassen und im An-
schluss das Filstal mit einer ca. 800 m langen Talbriicke Gberquert. Im weiteren Verlauf folgt
die Durchquerung des Bergriickens ,Himmelsschleife in einem ca. 1.200 m langen Tunnel.
Nach der Querung des Gosbachtales mit einer im Bereich der Amtalklinge vorgelagerten
Dammstrecke und einer ca. 470 m langen Bogenbriicke wird der Drackenstein in einem ca.
1.700 m langen Tunnel unterfahren. Im Anschluss an das Suidportal des Drackensteintunnels
liegt die Trasse auf der Albhochflache teils in Einschnitts-, teils in Dammlage. Im Bereich von
Widderstall schlie3t die Neubaustrecke wieder an die im Ausbau befindliche Bestandstrasse
an.

Die geringfiigigen Optimierungen der Trasse im Bereich des Gosbachtals und der Albhochfla-
che gegentber der Linienbestimmung im Jahr 1993 und dem RE-Vorentwurf aus dem Jahr
2000 werden tibernommen:

»  Verschiebung der Trasse am nordlichen Portal des Drackensteintunnels um ca. 50 m
nach Westen, um die Erosionsrinne der Krahensteigquelle zu umgehen und einen mog-
lichst senkrecht zum Hang verlaufenden Gelédndeanschnitt zu erhalten

»  Verschiebung der Trasse am sudlichen Portal des Drackensteintunnels um ca. 180 m
nach Westen, um einen gunstigeren Anschnitt zu ermaglichen, das Naturdenkmal ,Linde
Gewann Grube® zu schitzen und im weiteren Verlauf Richtung Widderstall die Bean-
spruchung von Waldflachen zu verringern

> Anhebung der Gradiente auf der Albhochflache um bis zu 4 m, um die Massenbilanz zu
verbessern

Verknipfungen mit dem nachgeordneten Netz

Die B 466 wird wie bisher im Filstal iber die AS Mihlhausen mit der neuen BAB-Trasse ver-
knlpft. Da die alte Abstiegsstrecke nicht mehr bendétigt wird, bietet es sich an, die B 466 ab
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Gosbach Uber ein Teilstlick der alten Abstiegstrasse zur neuen AS Muhlhausen zu fihren.
Damit wird die Ortslage von Miuhlhausen vom Zubringerverkehr zur A 8 entlastet. An die neue
AS Muihlhausen wird zudem die alte Aufstiegsstrecke angeschlossen. Die Anbindung der
L 1217 aus Richtung Gruibingen erfolgt Uber die alte Zufahrtsrampe ab dem Knotenpunkt mit
der B 466 alt in MUhlhausen.

Auf der Albhochflache ist im Bereich der Anbindung der neuen BAB-Trasse auf die Bestand-
strasse eine Halb-AS Hohenstadt (Einfahrt in und Ausfahrt aus Richtung Miinchen) vorgese-
hen. An die Halb-AS Hohenstadt binden die alte Aufstiegsstrecke und die K 7407 an.

Zur regionalen ErschlieBung sind an der alten Aufstiegstrasse Verkntpfungen mit der K 1433
sudlich von Hohenstadt und mit der L 1236 am Westportal des Lammerbuckeltunnels vorge-
sehen.

Beeinflussung anderer Planungen

Die DB-Neubaustrecke Stuttgart — Ulm verlauft im gleichen Raum und ist auf die vorgeschla-
gene Variante E* abgestimmt.

Tunnelbautechnik

Durch den prozentual hohen Tunnelanteil am Streckenverlauf ist es notwendig, auch die Tun-
nelbautechnik in die Bewertung mit einzubeziehen.

Die Tunnel queren zumeist die Mergel des WeiRen Jura alpha bis epsilon, was tunnelbautech-
nisch keine Probleme bereitet. Da mit Sicker- und Tagwasserzutritten zu rechnen ist, erhalten
alle Tunnel ein geschlossenes Sohlgewdlbe und eine druckwasserhaltende Abdichtung. Fur
den Tunnel Himmelsschleife ist zusatzlich eine Druckentlastung durch ein entsprechendes
Drainagesystem erforderlich.

Bei den vorgesehenen Tunnellangen (ca. 1.200 m und 1.700 m) reicht als Liftungssystem
eine Langsluftung mit Strahlventilatoren aus. Besondere Liftungsbauwerke sind daher nicht
erforderlich.

Einflisse auf die Umwelt

In den trassennahen Ortslagen von Gruibingen, Mihlhausen und Widderstall sind LaArmimmis-
sionen zu erwarten, die die gesetzlichen Grenzwerte Uberschreiten. Hier werden aktive, in
Muhlhausen teilweise auch passive Larmschutzmal3nahmen erforderlich. Die Trassenfiihrung
mit hohen Talbrticken im Filstal und im Gosbkachtal lassen keine Grenzwertliberschreitungen
in den im Tal gelegenen Ortslagen von Gosbach und Drackenstein erwarten.
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Aufgrund der AuRRerbetriebnahme der bisherigen Abstiegstrasse und des kinftig deutlich re-
duzierten Verkehrsaufkommens auf der bisherigen Albaufstiegsstrecke treten fir den sid-
westlichen Teil von Mihlhausen sowie die Ortslagen von Wiesensteig, Hohenstadt, Unterdra-
ckenstein und Gosbach teilweise deutliche Entlastungswirkungen ein.

Abgase

Bei den Immissionen wirkt sich die Teilung der Tunnelstrecke in zwei Tunnel vorteilhaft aus.
Die Portalemissionen sind dadurch relativ gering. Aufgrund der groRen Briickenhéhe tber das
Filstal im nordlichen Anstiegsbereich wirken sich die Emissionen in Gosbach nicht mehr aus.
Eine erhebliche Zusatzbelastung der bewohnten Ortslagen von Gosbach und Drackenstein
Uber die derzeitige Vorbelastung hinaus ist ausgeschlossen.

Hydrogeologie, Wasserschutzgebiete

Die Trasse durchféhrt im Bereich der Himmelsschleife das gemeinsame Einzugsgebiet der
Quellfassung ,Hinter der Kirche®, der ,Dirrentalquelle” und randlich das Einzugsgebiet der
.Eselshauquelle“. Wahrend der Bauzeit besteht eine mogliche Gefahrdung dieser Quellen, die
nur ein geringes, nicht fur Trinkwasser genutztes Wasserdargebot aufweisen. Eine dauerhafte
Beeintrachtigung besteht nicht. Im Bereich der Wasserschutzzonen werden alle in den Richt-
linien fur bautechnische MalRnahmen an StralRen in Wasserschutzgebieten (RiStWag, Aus-
gabe 2016 2002) geforderten Schutzmalinahmen vorgesehen.

Im anschliel3enden Drackensteinbereich und auf der Albhochflache verlauft die Trasse in der
Wasserschutzzone Il bzw. Il der Krahensteigquelle. Daher muss die Trinkwassergewinnung
der Gemeinde Bad Ditzenbach aus der Krahensteigquelle (geringe Enthahme von 2 bis 3 I/s)
wahrend der Bauzeit stillgelegt werden. Am Bauende wird die Wasserschutzzone Il der Was-
serversorgung Ulmer Alb/Lautern durchfahren.

Die deutliche Verkehrsreduzierung auf dem alten Albaufstieg und die Aul3erbetriebnahme des
alten Abstiegs mindern die derzeitige Gefahrdung der Todsburgquelle (bis 100 I/s) und der
Brunnen der Kornberggruppe (80 I/s) erheblich.

Okologische Risikoeinschétzung

Konfliktschwerpunkte bei Variante E* bilden die offen gefuhrten Baustrecken im Bereich der
Filstalquerung, der Gostalquerung und der Durchfahrung der Albhochflache.

In den offen gefuhrten Abschnitten gehen von der Variante E* hohe Risiken fur die Schutzguter
Tiere und Pflanzen, Boden, Flache sowie Landschaft (Landschaft, landschaftsbezogene Er-
holung) aus. Die Trasse quert das Gostal, das sich durch seine Naturndhe und wertvollen
Freiraumfunktionen auszeichnet. Damit verbunden sind Eingriffe in die naturschutzfachlich
wertvollen Hangwalder und Stérungen des Landschaftsbildes durch die technische Uberfor-
mung des Talraumes.
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Die Trasse wird auf der Albhochflache durch einen Bereich der offenen, noch relativ stérungs-
armen Feldflur gefiihrt. Hieraus resultieren hohe Risiken durch Beeintrachtigungen des Frei-
raum- bzw. Biotopverbundes sowie des Landschaftsbildes.

Massenbilanzierung

In der Variante E* fallen insgesamt 2.755.000 m3 Massen aus Bodenabtrag und Tunnelaus-
bruch an. Alle anfallenden Massen konnen in die Trasse und in trassenbegleitenden Gestal-
tungsmafnahmen untergebracht werden. Es wird somit eine ausgeglichene Massenbilanz er-
reicht.

Baubetrieb

Bauzeitige Verkehrsfiihrungen Giber provisorische Richtungsfahrbahnen werden insbesondere
zur Anbindung der neuen Trasse an die bestehende A 8 in den Anschlussbereichen bei der
AS Muhlhausen und bei Widderstall erforderlich. Zudem kann die Verknipfung der B 466 mit
der A 8 wahrend der Bauzeit nur Uber provisorische Anschlussstellen bei Bad Ditzenbach-
Gosbach und Mihlhausen sichergestellt werden. Dartiber hinaus wird fir die Abstiegstrasse
im Bereich des westlichen Widerlagers der Gosbachtalbriicke ein bauzeitiges Provisorium not-
wendig.

Zur Freimachung des Baufelds auf der Albhochflache missen die KreisstraBen K 1447/
K 7407 und K 1431/K 7324 im Vorfeld verlegt werden.

Fur den Transport der Ausbruchmassen aus dem Tunnel Himmelschleife zu der Dammsch(it-
tung im Bereich der AS Mihlhausen ist eine bauzeitige Baustral3e vorgesehen. Die Ausbruch-
massen aus dem Tunnel Drackenstein kdnnen ohne Beeintrachtigung von Ortsdurchfahrten
zur Auffillung in die Amtalklinge transportiert werden.

Die sudlich der B 466 zwischen der Abstiegstrasse und der Ausbaustrecke gelegenen Flachen
im Gewann Reihenacker bieten sich fir die zentrale Baustelleneinrichtung an. Weitere
Baustelleneinrichtungsflachen werden im Gostal fur die Bricke und die Tunnelportale sowie
auf der Albhochflache erforderlich.

Kosten

Die Gesamtbaukosten fiir die Variante E* mit Beibehaltung des alten Albaufstiegs liegen, be-
zogen auf den gemeinsamen vergleichbaren Untersuchungsraum der Varianten (siehe Seite
24 streckenbezogene Vergleichsgrundlage), bei ca. 650 Mio. €. Die kapitalisierten jahrlichen
Unterhaltungskosten betragen ca. 155 Mio. €.
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3.2.3 Variante F*

Verlauf der Trasse, Zwangspunkte

Die Varianten E* und F* weichen zwischen Bauanfang und dem Eintritt in den Tunnel Him-
melsschleife in den Grund- und Aufrisslagen nur unwesentlich voneinander ab. Anschlielend
schwenkt die Variante F* jedoch weiter nach Stiden aus und folgt der Abstiegstrasse in einem
geringen Abstand auf der Westseite. In Hohe der Behelfsanschlussstelle Hohenstadt wird die
Bestandstrasse erreicht. Nach dem sudlichen Tunnelportal verlauft die Trasse etwa 1 km lang
im Einschnitt und liegt tiefer als die Bestandstrasse. Bis zum Abschnittsende wird dann die
Grund- und Aufrisssituation der bestehenden A 8 tibernommen; die bestehende A 8 wird dabei
auf etwa 5 km Lange ausgebaut. Die Filstalbriicke hat eine Lange von 950 m, der Tunnel eine
von 3.650 m.

Der Hohenunterschied wird mit einer L&angsneigung von 3,5 % auf einer Lange von ca. 5 km
Uberwunden. Die Gesamtlange betragt 13,2 km.

Verknipfungen mit dem nachgeordneten Netz

Die neue AS Muhlhausen wird wie bei Variante E* ausgebildet.

Da die Trasse der Variante F* in Hohe der Behelfsanschlussstelle Hohenstadt bereits wieder
auf die Bestandstrasse trifft, wird der Behelfsanschluss zu einer neuen AS Hohenstadt umge-
baut. An die neue AS Hohenstadt binden die alte Aufstiegstrasse und die K 1432 nach Hohen-
stadt an.

Zur regionalen ErschlieBung ist an der alten Aufstiegstrasse eine Verknipfung mit der L 1236
am Westportal des LAmmerbuckeltunnels vorgesehen.

Beeinflussung anderer Planungen

Die Neubautrasse der DB Netz AG kreuzt die Variante F 6stlich vom Kolleshof und an der
Gemarkungsgrenze zwischen Hohenstadt und Machtolsheim.

Tunnelbautechnik

Der Tunnel durchfahrt nacheinander alle Schichten vom WeiRen Jura alpha bis epsilon. Da
mit Sicker- und Tagwasserzutritten zu rechnen ist, erhalt der Tunnel ein geschlossenes Sohl-
gewdlbe und eine druckwasserhaltende Abdichtung sowie eine Druckentlastung durch ein ent-
sprechendes Drainagesystem.

Durch die Lange des Tunnels ist es erforderlich, auf 2/3 der Tunnellange Langsliftung und auf
1/3 der Tunnellange Halbquerliiftung vorzusehen. Daher ist ein Entliftungsbauwerk erforder-
lich.
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Einflisse auf die Umwelt

Aufgrund der nahezu gleichen Trassierung im Bereich des Filstals gelten hier dieselben Aus-
sagen wie zu Variante E*. Im Gegensatz zur Variante E* tritt flir Hohenstadt keine Entlastungs-
wirkung ein, da in diesem Bereich die Variante auf der Bestandstrasse verlauft. Hier ist mit
zusatzlichen aktiven LarmschutzmalRnahmen zu rechnen.

Abgase

Das erforderliche Tunnelliftungsbauwerk kann so platziert werden, dass durch die Abgase
des Tunnels keine erhéhte Beldstigung fir die bebauten Ortslagen eintritt.

Bei einer reinen Portalentliftung wirden am sudlichen Portal aufgrund der groRen Tunnel-
lange deutlich héhere Emissionen auftreten. Allerdings liegen diese Konzentrationen in unbe-
wohnten Bereichen.

Hydrogeologie, Wasserschutzgebiete

Im Trassenbereich sind folgende Wasserschutzgebiete betroffen:

»  Wasserschutzgebiet Kornberggruppe/Todsburgquelle, Zone |l
»  Wasserschutzgebiet Kréhensteigquelle, Zone Il
> Wasserschutzgebiet Ulmer Alb/Lautern, Zone llI

Gefahrdet durch die Baumalnahme sind die Trinkwasserfassung Todsburgquelle (Durchfah-
rung des Wasserschutzgebietes oberhalb der Quellfassung, so dass Verunreinigungen infolge
des Tunnelbaus moglich sind) sowie die Quelle ,Hinter der Kirche®, die Amtalquellen und die
Quellen im Gosbkachtal bzw. Impferloch.

Okologische Risikoeinschétzung

Konfliktschwerpunkte bei Variante F* bilden die offen gefiihrten Baustrecken im Bereich der
Filstalquerung, der Uberleitung auf die Bestandstrecke bei Hohenstadt und der Ausbaustrecke
auf der Albhochflache.

Bedingt durch die Trassenfiuihrung bzw. L&nge der Ausbaustrecke gehen von der Variante F*
hohe Risiken fur die Schutzguter Boden und Flache aus.

Bei den Schutzgiitern Landschaft sowie Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt ergeben sich
partiell im Bereich des stidlichen Tunnelportals und bei der Uberleitung auf die Bestandsstre-
cke bei Hohenstadt hohe Risiken. Beim Ausbau des anschlielRenden Abschnittes der beste-
henden Autobahn werden zahlreiche trassennahe Biotopstrukturen beansprucht.
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Bei der Bewertung der Risiken fur die Schutzguter Boden und Flache sowie der anlage- und
betriebsbedingten Risiken fur die Freiraumfunktionen sind in dem Ausbauabschnitt die erheb-
lichen Vorbelastungen durch die vorhandene A 8 zu berlcksichtigen.

Der oOstliche Abschnitt der Variante F* verlauft parallel zur im Bau befindlichen DB-Neubau-
strecke Stuttgart — Ulm. Der Bahnbau verursacht hier bereits erhebliche Auswirkungen auf
Natur und Landschaft.

Massenbilanzierung

In der Variante F fallen insgesamt 2.840.000 m3 Massen aus Bodenabtrag und Tunnelaus-
bruch an, davon kdénnen 1.075.000 m3 im Trassenbereich wieder eingebaut werden. Somit
verbleibt ein Uberschuss von 1.765.000 m3. Der Hauptanteil der Uberschussmassen fallt durch
den Tunnelausbruch am im Filstal gelegenen Nordportal des Tunnels Himmelsschleife an.

Baubetrieb

Da sich die Varianten F* und E* im Bereich des Filstals nur geringfligig unterscheiden, gelten
die fur Variante E* getroffenen Aussagen zur bauzeitigen Verkehrsfilhrung (provisorische
Richtungsfahrbahnen und Anschlussstellen), zur Baustral3e zwischen nérdlichem Tunnelpor-
tal und AS Mihlhausen sowie zur zentralen Baustelleneinrichtung auch fur Variante F*.

Zur Anbindung der neuen Trasse im Bereich der Behelfsanschlussstelle Hohenstadt muss
aufgrund der Einschnittslage zwischen dem Sidportal des Tunnels und dem Behelfsanschluss
flr die Bauzeit ein etwa 1 km langes Provisorium geschaffen werden.

Fur den Ausbau der Bestandsstrecke auf der Albhochflache werden aufwendige Verkehrsfiih-
rungen wie im Ausbauabschnitt Hohenstadt — UIm/West notwendig, die entsprechend grol3e
Baufelder beidseitig der bestehenden A 8 bedingen.

Kosten

Die Gesamtbaukosten fir die Variante F liegen bei ca. 755 Mio. €. Die kapitalisierten jahrlichen
Unterhaltungskosten betragen ca. 185 Mio. €.

3.24 Variante G*

Verlauf der Trasse, Zwangspunkte

Die Grund- und Aufrisslagen der Varianten G* und E* weichen zwischen Bauanfang und dem
Eintritt in den Tunnel Himmelsschleife nur unwesentlich voneinander ab. Anschliel3end
schwenkt der im Filstal vorgesehene R = 1.000 m jedoch weiter in stdlicher Richtung. Erst in
einem nachfolgenden Gegenbogen wird dann die Abstiegstrasse sudlich des Impferloches ge-
quert. Nach der nordlichen Unterfahrung von Hohenstadt schlief3t die geplante Trasse dann
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Ostlich von Widderstall an die Bestandstrasse an. Da die Neubaustrecke der DB Netz AG die
urspriingliche Trasse G lage- und hohenmafig tberlagert, wurde im Konfliktbereich die Vari-
ante G* neu trassiert. Die neue Trasse liegt jetzt, ohne die NBS zu kreuzen, durchgangig auf
der Nordseite der Bahn.

Das Filstal wird mit einer 1.000 m langen und bis zu ca. 50 m hohen Talbruicke tGberquert. Im
anschlieRenden 4.800 m langen Tunnel wird der Hohenunterschied zur Albhochflache mit
Steigungen zwischen 2,8 und 3,5 % uberwunden. Die Gesamtlange der Variante G* betragt
11,2 km.

Verknipfungen mit dem nachgeordneten Netz

Die neue AS Muhlhausen wird wie bei Variante E* ausgebildet.

Die Behelfsanschlussstelle bei Hohenstadt entfallt und wird durch eine neue Anschlussstelle
im Zuge der ehemaligen K 7324 zwischen Widderstall und Machtolsheim ersetzt. An diese
neue AS Hohenstadt wird auch die alte Aufstiegstrasse angebunden.

Zur regionalen ErschlieBung sind an der alten Aufstiegstrasse Verknupfungen mit der K 1433
sudlich von Hohenstadt und mit der L 1236 am Westportal des Lammerbuckeltunnels vorge-
sehen.

Beeinflussung anderer Planungen

Die Variante G* wurde an die DB-Neubaustrecke Stuttgart — UIm angepasst.

Tunnelbautechnik

Die Variante G* durchfahrt den weil3en Jura alpha bis epsilon, evtl. auch zeta. Da mit Sicker-
und Tagwasserzutritten zu rechnen ist, erhalt der Tunnel ein geschlossenes Sohlgewélbe und
eine druckwasserhaltende Abdichtung sowie eine Druckentlastung durch ein entsprechendes
Drainagesystem.

Aufgrund der Tunnellange muss hier ein aufwendiges Liftungssystem analog der Variante F*
vorgesehen werden.

AulRerdem unterquert die Variante G* in Tunnellage einen Steinbruch westlich von Dracken-
stein. Die Sprengarbeiten im Steinbruch kénnen Auswirkungen auf die Standsicherheit des
Tunnels haben, wodurch besondere SchutzmalRnahmen beim Tunnelbau und/oder Einschran-
kung im Steinbruchbetrieb moglich sind.
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Einflisse auf die Umwelt

Aufgrund der nahezu gleichen Trassierung im Bereich des Filstals gelten hier dieselben Aus-
sagen wie zu Variante E*. Das sudliche Tunnelportal liegt in der Nahe von Hohenstadt, so
dass zusatzliche aktive LarmschutzmafRnahmen hier nicht ausgeschlossen sind.

Abgase

Bei einer reinen Portalentliftung wiirden durch den langeren Tunnel am sudlichen Portal auf-
grund der groR3en Tunnellange noch héhere Emissionen als bei Variante F* auftreten. Ansons-
ten gelten die zu Variante F* getroffenen Aussagen.

Hydrogeologie, Wasserschutzgebiete

Die Variante G* durchfahrt folgende Wasserschutzgebiete:

»  Wasserschutzgebiet Krahensteigquelle, Zone lll
»  Wasserschutzgebiet Ulmer Alb/Lautern, Zone I

Neben der Beeinflussung der Kréhensteigquelle kann noch mit einer Beeintrachtigung der
Quelle ,Hinter der Kirche®, der Todsburgquelle und der im Gosbkachtal bzw. Impferloch gele-
genen Quellen gerechnet werden.

Okologische Risikoeinschétzung

Konfliktschwerpunkte bei Variante G* bilden die offen gefiihrten Baustrecken im Bereich der
Filstalguerung und der Uberleitung auf die Bestandsstrecke auf der Albhochflache.

Auf der Albhochflache sind im Bereich der offenen Streckenfiihrung der Variante G* hohe Ri-
siken insbesondere fir die Schutzguter Boden und Flache, Tiere, Pflanzen und biologisch Viel-
falt sowie Landschaft (Landschaftsbild, landschaftsbezogene Erholung) zu erwarten. Das Kon-
fliktpotential und die Umweltrisiken der Variante G* sind dabei in dem Abschnitt, in dem die
Autobahn und die Neubaustrecke der DB geblindelt verlaufen sollen, geringer einzuschatzen
als bei der urspriinglichen Variante G in der UVS 2003. In diesem Bereich verursacht aktuell
der Bahnbau durch Flacheninanspruchnahme sowie durch baubedingte Belastungen und St6-
rungen bereits erhebliche Auswirkungen, von denen vor allem das Schutzgut Boden, die Bio-
top- und Artenschutzfunktionen sowie der Freiraumverbund betroffen sind.

Massenbilanzierung

In der Variante G* fallen insgesamt 3.530.000 m3 Massen aus Bodenabtrag und Tunnelaus-
bruch an, davon kénnen 1.945.000 m3 im Trassenbereich wieder eingebaut werden. Somit
verbleibt ein Uberschuss von 1.585.000 m3.
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Baubetrieb

Da sich die Varianten G* und E* im Bereich des Filstals nur geringfligig unterscheiden, gelten
die fur Variante E* getroffenen Aussagen zur bauzeitigen Verkehrsfilhrung (provisorische
Richtungsfahrbahnen und Anschlussstellen), zur Baustraf3e zwischen nérdlichem Tunnelpor-
tal und AS Muhlhausen sowie zur zentralen Baustelleneinrichtung auch fir Variante G*.

Fur die schleifende Einbindung der neuen Trasse in die bestehende A 8 zwischen der neuen
AS Hohenstadt und Widderstall werden auf etwa 1 km Lange verschiedene Provisorien und
Bauphasen erforderlich. Diese sind wegen der benachbarten DB-Neubaustrecke, der vorge-
sehenen neuen AS Hohenstadt und der Hohendifferenz von bis zu 16 m zwischen neuer und
bestehender BAB-Trasse sehr aufwendig. Entsprechend grof3e Baufelder und Baustellenein-
richtungsflachen werden voraussichtlich bengtigt.

Kosten

Die Gesamtbaukosten fur die Variante G liegen bei ca. 945 Mio. €. Die kapitalisierten jahrli-
chen Unterhaltungskosten betragen ca. 225 Mio. €.

3.2.5 Variante H*

Verlauf der Trasse, Zwangspunkte

Die Variante H* ist in der Linienfuhrung weitgehend mit der Variante G* identisch. Die varian-
tenbestimmende Abweichung erfolgt im Bereich des Impferlochs. Durch eine Verschiebung
von 250 m in @stlicher Richtung wird das Impferloch mit einer 110 m langen und ca. 20 m
hohen Talbriicke tberquert. Der durchgehend lange Tunnel der Variante G* wird somit in zwei
kurze Tunnelstrecken geteilt. Da die H-Trasse ebenso wie die G-Trasse von der DB-Neubau-
strecke Uberlagert wird, erfolgt hier auch bei der Variante H* eine Verlegung auf die Nordseite
der Bahn. Die Gesamtlange der Variante H* betragt 10,9 km, die Gesamtlange der beiden
Tunnel ca. 4.900 m. Die maximale Steigung betragt 3 %.

Verknipfungen mit dem nachgeordneten Netz

Der Anschluss an das nachgeordnete StraRennetz erfolgt wie bei Variante G*.

Beeinflussung anderer Planungen

Die Variante H* wurde an die DB-Neubaustrecke Stuttgart — Ulm angepasst.

Tunnelbautechnik

Da die Varianten G* und H* nicht sehr stark voneinander abweichen, kénnen die fiir die Vari-
ante G* getroffenen Aussagen auch auf die Variante H* Gbertragen werden.
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Da beide Tunnel je eine Lange < 3.000 m aufweisen, reicht eine Langsentliftung mit Strahl-
ventilatoren aus.

Einflisse auf die Umwelt

Die Larmsituation ist der der Variante G* &hnlich. Zusétzliche Belastungen, die mit entspre-
chenden SchutzmafRnahmen gemindert werden kénnen, ergeben sich im Bereich des Impfer-
loches. Da das sudliche Tunnelportal weiter von Hohenstadt entfernt liegt, werden hier voraus-
sichtlich keine aktiven Larmschutzmaflinahmen erforderlich.

Abgase

Die Abgasemissionen kdnnen mit Ausnahme des Bereichs Impferloch aus der Variante G*
tubernommen werden. Im Impferloch werden sich infolge der in beiden Tunneln vorgesehenen
Langsluftung die Belastungen gegenlber Variante G* erhdhen.

Hydrogeologie, Wasserschutzgebiete

Aufgrund der weitgehend gleichen Bedingungen kdnnen die Aussagen zu Variante G* Uber-
nommen werden. Fir die aus der offenen Trassenlage im Impferloch resultierenden bau-, an-
lagen- und betriebsbedingten Gefahrdungen der derzeit wasserwirtschaftlich ungenutzten
Quellen im oberen Gosbachtal sind entsprechende bautechnische MaRnahmen vorzusehen.

Okologische Risikoeinschétzung

Konfliktschwerpunkte bei Variante H* bilden die offen gefuihrten Baustrecken im Bereich der
Filstalquerung, der Querung des Impferlochs und der Uberleitung auf die Bestandsstrecke auf
der Albhochflache.

Hohe Risiken ergeben sich fur die Schutzgiter Boden, Flache, Tiere und Pflanzen sowie Land-
schaft (Landschaftsbild) im Bereich des Impferlochs. Da das Tal mit einer Briicke Uberspannt
wird, ist die damit verbundene Flacheninanspruchnahme relativ gering. Betriebsbedingte Be-
lastungen sind von ihrer raumlichen Reichweite ebenfalls beschrankt. AuRerdem unterliegt der
Freiraum bereits einer erheblichen Vorbelastung durch die entlang der Talflanke verlaufende
Abstiegstrasse der A 8.

Im weiteren Verlauf, in dem eine Bundelung mit der Neubaustrecke der DB erfolgt, wird das
Konfliktpotential der Variante H* gegentber dem der Variante G* durch die langere Tunnel-
strecke erheblich gemindert. Die mit dem nachfolgenden, offen gefiihrten Uberleitungsbereich
verbundenen Umweltrisiken sind auf Grund der Auswirkungen und Belastungen durch den
Bahnbau geringer einzuschétzen als in der Auswirkungsprognose fir die ursprungliche Vari-
ante H in der UVS 2003.
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Massenbilanzierung

In der Variante H* fallen insgesamt 3.655.000 m3 Massen aus Bodenabtrag und Tunnelaus-
bruch an, davon konnen 2.080.000 m3 im Trassenbereich wieder eingebaut werden, es ver-
bleibt ein Uberschuss von 1.570.000 m3,

Baubetrieb

Da sich die Varianten G* und H* von der Trassierung her nur geringfugig unterscheiden, gelten
die fur Variante G* getroffenen Aussagen auch fur Variante H*.

Zusétzlich kommt fiir die Briicke und die Tunnelportale im Impferloch eine weitere Baustellen-
einrichtungsflache hinzu. Aufgrund der engen Tallage gestaltet sich die Andienung dieses
Baufeldes sehr schwierig; die Baustelleneinrichtung wird deshalb aul3erhalb des Impferlochs
liegen mussen. Fur die nahe Ortslage von Unterdrackenstein sind bauzeitige Beeintrachtigun-
gen daher kaum zu vermeiden.

Kosten

Die Gesamtbaukosten fur die Variante H liegen bei ca. 950 Mio. €. Die kapitalisierten jahrli-
chen Unterhaltungskosten betragen ca. 230 Mio. €/a. Die Aufteilung der langen Tunnelstrecke
aus Variante G* in zwei Teilstrecken bringt keinen Vorteil, da bei der Querung des Impferlo-
ches Schutzmaf3inahmen inshesondere fir die Quellen und das Waldbiotop zu treffen sind.

3.3 Variantenvergleich

3.3.1 Raumstrukturelle Wirkungen

Die Varianten E*, F*, G* und H* unterscheiden sich in der raumstrukturellen Wirkung nur we-
nig.

Forstwirtschaftlich genutzte Flachen sind nur geringfligig betroffen. Bei allen Varianten sind
die Bereiche des Tunnelnordportals am Filstal und beim Anschluss an die Bestandstrasse bei
Widderstall, bei Variante E* zuséatzlich auch die Tunnelportale am Gosbachtal und bei Variante
H* zusatzlich die Tunnelportale am Impferloch betroffen. Landwirtschaftlich genutzte Flachen
werden auf der Albhochflache in Anspruch genommen bei Variante E* und in geringerem Um-
fang bei den Varianten G* und H*. Der Steinbruch nérdlich von Hohenstadt, der als Gebiet fiir
den Abbau oberflachennaher Rohstoffe ausgewiesen ist, wird von den Varianten G* und H*
tangiert. Alle Varianten liegen in den regionalen Grinzug G 55 ,Obere Filsalb von Wiesensteig
bis Bad Uberkingen“ und G 56 ,Mittlere Kuppenalb zwischen Hohenstadt und Turkheim* des
Regionalplans Stuttgart bzw. dem landschaftlichen Vorbehaltsgebiet Nr. 14 ,Landschaftsteile
an der Autobahn bei Merklingen, Waldgebiet nordwestlich von Nellingen“ des Regionalplans
Donau-lller.
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Insgesamt zeigt sich kein eindeutiger Vorzug fir eine der Varianten.

3.3.2 Verkehrliche Beurteilung

Die klinftig als regionale ErschlielBung dienende alte Albaufstiegsstrecke sorgt fiir eine Entlas-
tung der Anliegergemeinden und eine gute Anbindung der gesamten Region an die A 8.

Bei Variante F* entfallt aufgrund der bereits auf Hohe der bestehenden Behelfsanschlussstelle
vorgesehenen Anbindung an die Bestandstrasse die Entlastungswirkung fiir Hohenstadt und
eine direktere Anbindung von Westerheim an die A 8. Deshalb ist Variante F* aus verkehrlicher
Sicht schlechter als die anderen Varianten zu bewerten.

3.3.3 Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung

Aufgrund der Lage im direkten Richtungsverlauf weist die Variante E* die kirzeste Gesamt-
lange und die kleinste Tunnellange auf. Die kurze Tunnelstrecke wirkt sich auch positiv auf die
Verkehrssicherheit aus.

Zudem fallen bei Variante E* keine Uberschussmassen an, da alle Erd- und Ausbruchmassen
an der Trasse untergebracht werden kdnnen. Bei den anderen Varianten werden der Transport
und die Unterbringung der Uberschussmassen erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgii-
ter verursachen und im siedlungsnahen Bereich die Wohnqualitat sowie das Naherholungspo-
tential belasten. Beispielsweise miissen aus der DB-BaumaRnahme Neubaustrecke Stuttgart
— Ulm groRe Uberschussmassen aufwendig in weit entfernte Steinbriiche transportiert werden.
Der Transport ist auf den Routen mit einer zusétzlichen Verkehrs- und Larmbelastung verbun-
den.

Insgesamt ergeben sich entwurfs- und sicherheitstechnisch deutliche Vorteile fir Variante E*,
wahrend Variante F* unter diesen Aspekten am schlechtesten abschneidet.

3.34 Umweltvertraglichkeit

Die Querung des Filstales bildet einen Konfliktschwerpunkt bei allen untersuchten Varianten.
Da die Trassierungen der Varianten in diesem Bereich allerdings nur unwesentlich voneinan-
der abweichen, ergeben sich keine relevanten Unterschiede in der Risikobewertung.

Das Gostal ist nur durch die Varianten E* und H* betroffen. Dabei verursacht die Variante E*
hohe und gegeniber der Variante H* deutlich umfangreichere Risiken. Durch entsprechende
Vorkehrungen und Schutzmafinahmen lassen sich die Risiken zwar mindern und die Auswir-
kungen auf den als Bestandteil des FFH-Gebiets ,Filsalb“ geschiitzten naturnahen Bachlauf
der Gos vermeiden. Gegenuiber den anderen Varianten weist die Variante E* aufgrund der
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Querung des Gostales einen entscheidungserheblichen Nachteil aus umweltfachlicher Sicht
auf.

Deutliche Unterschiede in den Umweltauswirkungen ergeben sich aus den Trassierungen im
Bereich der Albhochflache. Die Varianten G* und H* schneiden aufgrund der langeren Tun-
nelstrecken ginstiger ab, wobei Variante H* Vorteile aufweist. Die Tunnelstrecke endet unmit-
telbar vor der Uberleitung in die Bestandstrasse in einem Bereich, der durch die Baubetriebs-
flachen von der Neubaustrecke der DB bereits beansprucht bzw. durch den Baubetrieb gestort
wird. Bei der schutzgutbezogenen Bewertung der Risiken erweist sich die Variante H* hinsicht-
lich der Schutzgtiter Boden, Flache sowie Landschaft somit als glinstigste Variante.

Demgegenuber sind bei Variante E* vor allem durch die Lange der offen gefiihrten Strecke
sowie aufgrund der Durchfahrung der offenen Feldflur umfangreichere Auswirkungen zu er-
warten. Bezogen auf die Schutzgiter Boden, Flache sowie Landschaft entstehen bei dieser
Variante ein hoher Flachenverbrauch und hohe Trennwirkungen. Einen hohen Flachenbedarf
besitzt auch die Variante F*. Aufgrund der gegentiber den anderen Varianten langeren Ge-
samtstrecke wird der Vorteil der Variante F*, dass sie in einem durch die bestehende Autobahn
bereits erheblich vorbelasteten Bereich gefihrt wird, weitgehend relativiert. Bedingt durch die
Ausbauléange als offen gefiihrte Straf3e sind bei Variante F* aufgrund der teilweise kleinteiligen
Landschaftsstruktur entlang der bestehenden Autobahn auch Biotopverluste in erheblichem
Umfang zu erwarten.

Bei der Risikobewertung der Arten- und Biotopschutzfunktionen ergeben sich bei den Varian-
ten E*, F* und G* Unterschiede im Umfang und der Qualitat der betroffenen Freirdume im
Bereich der Albhochflache. Die Auswirkungsprognose zeigt gewisse Nachteile fir Variante E*
(Betroffenheit von Arten der Feldflur, darunter mehrere Reviere der Feldlerche) und Variante
F* (voraussichtlich umfangreiche Inanspruchnahme von Gehdlzbestanden entlang der beste-
henden A 8) gegeniber Variante G*.

Insgesamt ist Variante H* aus umweltfachlicher Sicht am besten, Variante E* hingegen am
schlechtesten einzustufen.

3.35 Baubetriebliche Beurteilung

Die Trassierung aller Varianten unterscheidet sich im Bereich des Filstals nur geringfuigig, so
dass der Aufwand fur bauzeitige Verkehrsfilhrungen und Baustelleneinrichtungen im Bereich
zwischen Mihlhausen und Gosbach gleich ist.

Bei Variante E* miussen zwar im Vorfeld die KreisstraRen auf der Albhochflache verlegt wer-
den, dafir ist bei den anderen Varianten die Einbindung der neuen Trasse in die Bestands-
trasse auf der Albhochflache sehr aufwendig: Variante G* und H* weisen eine schleifende
Einbindung zwischen der neuen AS Hohenstadt und Widderstall mit Hohendifferenzen von bis
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zu 16 m unmittelbar neben der DB-Neubaustrecke auf. Aufgrund der hierfir erforderlichen
komplexen Bauprovisorien und Bauphasen schneiden die Varianten G* und H* schlechter als
Variante E* ab.

Fur Variante F* ist wegen der Hohendifferenz zwischen neuer und Bestandstrasse ein ca. 1 km
langes und aufwendiges Provisorium vom sudlichen Tunnelportal zum Behelfsanschluss Ho-
henstadt erforderlich. AuBerdem erfordert der Ausbau der Bestandstrasse im weiteren Verlauf
ahnlich aufwendige Bauphasen. Damit ist Variante F* aus baubetrieblicher Sicht am schlech-
testen einzustufen.

3.3.6 Wirtschaftlichkeit

Bedingt durch die kirzeste Gesamtlange und die kleinste Tunnellange aller Varianten weist
Variante E* die geringsten Baukosten auf. Aufgrund der geringeren Tunnellange liegen auch
die kapitalisierten jahrlichen Unterhaltungskosten fir Variante E* deutlich unterhalb denen der
anderen Varianten.

Insgesamt geht Variante E* als wirtschaftlichste Losung aus dem Vergleich hervor. Variante
G* und H* schneiden hier aufgrund der langen Tunnelstrecken am schlechtesten ab.

3.4 Gewahlte Linie

Angesichts der deutlichen Vorteile aus entwurfstechnischer, sicherheitstechnischer, baube-
trieblicher und wirtschaftlicher Sicht stellt Variante E* die Vorzugsvariante dar: Variante E*
weist die kirzeste Gesamtstreckenlange, die geringste Tunnellange, die niedrigsten Baukos-
ten und die geringsten Unterhaltungskosten auf.

Das schlechtere Abschneiden gegentiber den anderen Varianten hinsichtlich der Umweltver-
traglichkeit kann bei Variante E* durch einen entsprechenden 6kologischen Ausgleich kom-
pensiert werden. Dabei ist zu betonen, dass alle Varianten gegentber der Null-Variante deut-
liche Verbesserungen der Umweltsituation bewirken.

Die Wahl der Variante E* als Vorzugsvariante bestatigt das Ergebnis des Linienbestimmungs-
verfahrens und des bisherigen Planfeststellungsverfahrens.

Seite 39



Wm"“'m@!" At h betkiloe PH e 5; Legende:

e L > s Variante E e
: -Bez. Stuttga ‘ | variante F ammm
. H o S g Vanante G

- Landkreis Géppingen B ¥ 77( | Vanante H em—
Xl S {\:v 2 3 Z =

Tunnel Sw=é&
ABS/NBS Stuttgart-Augshurg ===

‘Reg.-Bez. Tubingen
.. Alb-Donau-Kreis

R N pSe 4 ? AN 7
754 Grundlage: Daten aus dem Bestand des Landesamts
i 4 fiir StraBenwesen Baden-Wiirttemberg.




BAB A 8 Karlsruhe — Minchen
Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt
km 10+900 — km 18+478

Erlauterungsbericht

- 4. 2. Plananderung -

o1 puores

Variante E*

anNng

O00RFO00CEI M
Bunjjs15156ue|d

G20l - 00T+OL WiH-Neg

4 pun 3 uguRLR A 9ZZIHsURdUIYOH

USUIUNW - Synispiey gy gava

Briicke
L~.800 m
Filstal

4500 g

Tunnel
Tunnel ||L~470 m L~.1700m
L~1200m
Nosbaehlal

700.00 m u. NN"

00.00 m u. NN '*

500.00 m u. NN '—

Betriebs-km
158+295

. =
Variante F* 5000
Tunnel
L~3650 m

Streckenlénge 9.937 m

Befriebs-km
1L L4520

Bricke V
L~950 m

Filstal

700.00 m u. NN"

600.00 m u. NN)*

Betriebs-km
158+795

Streckenlange 13.1772 m

500.00 m u. NN '—

Befriebs-km
1444520

Seite 41



BAB A 8 Karlsruhe — Minchen
Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt
km 10+900 — km 18+478

Erlauterungsbericht

- 4. 2. Plananderung -

E /s
£ = w
i2 > . *
‘D 2 ¥ Variante G
H g o g 2
z = g x §
i Kz 5% 8 Tunnel
§ia g g L~-4800 m
g a
2 § g7 H Impferloch
8§ 3 g 32 1
58 2 B
o g 3
5 g 700.00 m . NN]—|
= ] V : :
= =
Briicke
L1000 m
Filstal 60000 m . NN '—
500.00 m . NN'*
Hetriebs-km Streckenldnge 11.234 m Betriebs-km
158+295 of 16445720
ob_t2
109
- L~2650 m
. Briicke
*
Variante H Tunnel | L TI0 m
Impferloch
700.00 m i. NN]*
Briicke
L~1000 m
Filstal 600.00 m i, NN
500.00 m u, NN'*
Betriebs-km Streckenldnge 10.942 m Betriebs-km
1584295 1444520

Seite 42



BAB A 8 Karlsruhe — Minchen

Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt
km 10+900 — km 18+478
Erlauterungsbericht

- 4. 2. Plananderung -

Tabellarische Kurzfassung

Varianten mit Beibehaltung des alten Albaufstiegs

Variante Streckenlange Massenbewegungen | Kosten [Mio. €] ca. Rangfolge

Gesamt- Tunnel GroRere Briicken | Freie | Gesamt- Uber- Gesamt- | Unterhal- | 5 = =y - . L
str[;c]ke Anzahl Lange | Anzahl Lange St[ﬁqc]ke m?;i]en Sc[mi]ss kosten Iilég?esé g % %’ % 2 - g -GC’; o | & E %
(st | Iml | [st] | [m] £ 8 |552 5 | £ |s3gs

E* 9.937 2 2.900 2 1.270 5.767 | 2.755.000 - 650 155 1 1 1 4 1 1

F* 13.172 1 3.650 1 950 8.572 | 2.840.000 | 1.765.000 755 185 1 4 4 3 4 2

G* 11.234 1 4.800 1 1.000 5.334 | 3.530.000 | 1.585.000 945 225 1 1 2 2 2 3

H* 10.942 2 4.900 2 1.110 4.932 | 3.655.000 | 1.570.000 950 230 1 1 2 1 2 3
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4 Technische Gestaltung der Baumal3hahme

4.1 Trassierung BAB A 8

Die Trassierung orientiert sich an folgenden wesentlichen Vorgaben:

> kurze, wirtschaftlich gunstigere Streckenverbindung zwischen dem vorhandenen Aus-
bauende im Abschnitt Gruibingen — Mlhlhausen bei Betr.-km 157+300 und dem Aus-
bauende des Streckenabschnittes UIm/West — Widderstall bei Betr.-km 145+000.
Dabei muss der Hohenunterschied vom Filstal bis zur Albhochflache mit ca. 210 m Ho-
hendifferenz mit angemessenen Steigungsstrecken Uberwunden werden.

>  Okologisch bessere Linienfiihrung
Dies bedeutet, den heute bestehenden Albaufstieg mit dem Albabstieg nach Mdéglichkeit
weitestgehend zu bindeln.

»  Verkehrssichere, heute glltigen Trassierungselementen angepasste Linienfuhrung in
Lage und Hoéhe.
Um dies zu erreichen, muss mit der Trassierung das Filstal Gberbruckt, der Bergriicken
der Himmelsschleife mit einem Tunnel unterfahren, das Gosbachtal Uberquert und der
Drackenstein mit einer weiteren Tunnelstrecke unterfahren werden. Damit ist die direkte
Linienfihrung zwischen dem Anknupfungspunkt bei der AS Mihlhausen und dem An-
schluss bei Widderstall gegeben.

Zwangs- und Ausgangspunkt ist der gewahlte Abgangsradius R = 1.000 m zwischen der be-
stehenden Auf- und Abstiegstrasse im Anschlussstellenbereich der derzeitigen Anschluss-
stelle Mihlhausen, um in die Ost-West-Verbindungslinie einzuschwenken. Dieser Radius ist
der kleinstmdgliche Radius zur Einhaltung der erforderlichen Haltesichtweiten im richtlinienge-
maf ausgebildeten Briickenquerschnitt. Weitere, im Hinblick auf die Bauausflihrung anzustre-
benden, die Trassierungselemente bestimmenden Vorgaben sind: Vermeidung von hangpa-
rallelen Streckenabschnitten und maoglichst rechtwinklige Hanganschnitte fur die Tunnelpor-
tale.

Die Aspekte des unterhaltungsfreundlichen Entwerfens und Bauens aus Sicht des Betriebs-

dienstes wurden, soweit moglich, bertcksichtigt.

41.1 Entwurfsgeschwindigkeit und Trassierungselemente

Der gesamte Abschnitt der A 8 Stuttgart — Ulm ist im 6-streifigen Ausbau mit der Entwurfsge-
schwindigkeit Ve = 120 km/h (nach den damals geltenden Richtlinien fiir die Anlage von Stra-
Ren, Teil: Linienfihrung, RAS-L) geplant und ausgebaut.
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Um eine einheitliche Streckencharakteristik zu erreichen, wird fir den im Streckennetz der A 8
liegenden Abschnitt Mihlhausen — Hohenstadt nach RAA, Ausgabe 2008 eine Planungsge-
schwindigkeit von V = 130 km/h (fir Entwurfsklasse EKA 1A) angesetzt.

Mit diesem Geschwindigkeitsansatz wird gleichzeitig die die Verkehrsqualitéat einer Autobahn
sicherstellende und damit auch die die Wahl des Regelquerschnitts mitbestimmende mittlere
Pkw-Fahrtgeschwindigkeit (die kleiner als die Entwurfs- bzw. Planungsgeschwindigkeit ist) ge-
wabhrleistet.

Die gewahlte mittlere Pkw-Fahrt- bzw. Reisegeschwindigkeit von 100 km/h ist dem bewegten
topographischen Gelande dieses Streckenabschnittes des Albaufstieges angemessen und
stellt sicher, dass auch in dem mit einer Geschwindigkeitsbeschrankung von Vy, < 100 km/h
belegten Bereich der Tunnel- und Briickenstrecken (in Tunnelstrecke in der Regel V. =
80 km/h) die angestrebte Reisegeschwindigkeit erreicht wird.

Trassierungselemente im Lage- und Hohenplan

Der Entwurf weist folgende Entwurfselemente auf:

Lage Hohe
1 . (@) !
g 2 =2 g g S S
c < © S =] o)) =
- . O .2 . < =2 k=2 D 9
9 | 285 | &5 23 LT 3 L c g
0 > w2z | 2385 =) ® L c o 9 g5
$% |88t | 558|588 53 | €3 | 55 | €%
¥¢ |¥v8|S2Ec|=2E| 286 | 586 | =8 & 2
min R min A min Hx | min Hw min q max q min s max s
m m m m % % % %
BAB 1000 400 20000 11360 25 4,0 0,0 3,50
B 466 130 70 3000 1000 25 6,0 0,72 3,89
AS Muhlhau- 50 50 1000 1000 25 6,0 1,20 6,00
sen Stei-
gung
7,00
Gefélle
Halb-AS Ho- 100 55 2000 1200 2,5 6,0 0,50 4,97
henstadt
Verlegte Es werden alle einschlagigen Planungsrichtlinien beachtet und in die vorhandene
KreisstralRen | Streckencharakteristik eingepasst.

Seite 45



BAB A 8 Karlsruhe — Minchen
Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt
km 10+900 — km 18+478

Erlauterungsbericht

- 4. 2. Plananderung -

Gradientenfiihrung

Am Bauende des Ausbauabschnittes Gruibingen — Muhlhausen bei Bau-km 10+900 beginnt
mit der Wannenausrundung der Albaufstieg. Die Gradiente steigt auf eine Lange von ca.
5.200 m mit 3,5 % und Uberwindet damit den Albaufstieg vom Filstal bis Hohenstadt mit Tal-
bricken und Tunnelstrecken. Mit 0,6 % Steigung wird die Senke am Albtrauf in Einschnitts-
und Dammlage durchfahren und greift bei ca. Bau-km 18+700 die Gradientensteigung von
3,05 % des Streckenabschnittes Hohenstadt — UlIm/West auf. Die gewahlten Kuppenausrun-
dungen von Hk = 30.000 m und Hk = 20.000 m und die Wannenausrundung bei km 11+098
mit Hy = 11.360 m liegen im unteren GréRenbereich (Hw min = 8.800 m).

Die Gradiente der A 8 erreicht bei der Uberquerung des Filstales eine Hohe von max. 52 m
und bei der Querung des Gosbaches eine Hohe von max. 71 m Uber Talgrund.

Die grofsten Dammhohen werden am westlichen Widerlager der Filstalbricke mit ca. 20 m
erreicht.

Im Bereich der zwischen dem Sidportal des Tunnels Himmelsschleife und der Gosbachtal-
briicke vorgesehenen Mittelstreifeniberfahrt, die nur durch die Dammschittung ermaéglicht
wird, betragt die Trassenhdhe tber Grund ca. 30 m.

Da durch die Topographie von Bergricken und Taleinschnitten keine der untersuchten Vari-
anten ohne Aneinanderreihung von Tunnel- und Bruckenkonstruktionen auskommt, ist es aus
Sicherheitsgriinden fir den Verkehr erforderlich, nach der Moglichkeit zur Anlage einer Mittel-
streifeniiberfahrt zu suchen. Die ist notwendig fir eine Verkehrsflihrung

»  wahrend der BaumalRnahme
> bei notwendiger Sperrung wegen Kontroll- oder Reparaturarbeiten
> bei eventuell notwendiger Vollsperrung nach einem Unfall.

Aus Sicherheitsgriinden ist es wiinschenswert, vor und nach jedem Bauwerk und im Bereich
vor und nach Anschlussstellen Mittelstreifentiberfahrten anzuordnen, um keine lange Verkehr-
sumlegung bei Baustellen zu haben. Bei einer Lange des Albaufstiegs von ca. 4.200 m reiner
Briicken- und Tunnelstrecke ist es dringend erforderlich, eine solche Mittelstreifentuberfahrt
anzuordnen.

In der Antragstrasse bietet sich die Anlage einer Mittelstreifentiberfahrt ausschlielich im An-
schluss an das Sudportal des Himmelsschleifentunnels im Bereich der Amtalklinge an. Hier
besteht die einzige Moglichkeit im Ubergang vom Tunnel zur Gosbachtalbriicke, eine Damm-
strecke einzubauen.

Die Amtalklinge wird heute mit der Albabstiegstrasse der BAB A 8 durch die Fischerhausle-
Hangbriicke in 25 m Hohe Uberquert. Die Talsohle und die -flanken sind mit 9 Pfeilern auf einer
Lange von ca. 250 m gestort.
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Nach Aussagen im geologischen Gutachten besteht die Klinge aus eingeschwemmtem
Hangschutt, der nach Augenschein an der Oberflache noch mit Baumaterial aus der Erstellung
der Briicke sowie Schutt aus der jungeren Zeit Uberlagert ist.

Da dieser Klingenbereich sonst ungestort von Zivilisationseingriffen blieb, konnte sich nach
der Beurteilung der Landschafts- und Naturschutzfachleute ein hochwertiges Biotop entwi-
ckeln.

Trotzdem ist es erforderlich, diesen Bereich in die BaumalRhahme einzubeziehen. Im Folgen-
den werden die fur die Baumaf3nahme relevanten Vorteile aufgelistet und begriindet:

> Um die Schaffung einer Mittelstreifeniiberfahrt zur Sicherung des Verkehrsablaufs zu
ermdglichen, ist durch die Dammschittung eine Erdmassendeponierung von ca.
1.165.000 m3 aus dem Ausbruch der Tunnel auf kiirzestem Wege maglich.

> Keine Belastung des regionalen Straf3ennetzes und der Ortsdurchfahrten von Unter- und
Oberdrackenstein durch diese Massentransporte.

> Einddmmung der Larmausbreitung Richtung Gosbach.

> Keine zusatzlichen trassenfernen Deponieflachen und deren Ausgleich im Rahmen der
Vermeidungs- und Minderungsmaf3inahmen nach dem Naturschutzgesetz.

> Durch Uberwallung der Fahrbahnrander im Dammbereich kénnen weitere Massen un-
tergebracht werden und damit weitere Einsparungen bei Transportkosten und Deponie-
flachen moglich werden.

> Erflllung der Forderung nach hdherwertiger Verwertung von Rohstoffen im Gegensatz
zur Deponierung.

> Verringerung der sichtbaren Landschaftstiberformung durch eine sonst notwendig wer-
dende Verlangerung des Brickenbauwerks um ca. 200 m.

»  Auf Grund des geanderten Bauablaufs ist eine frihe Nutzung einer Réhre des Tunnels
Himmelsschleife nicht mehr zwingend erforderlich. Der Verkehr des Albabstieges wird
auf einem Provisorium auf der Schittung der Amtalklinge gefihrt.

> Beschrankung des Abbruchs fir die Fischerh&uslebriicke auf den Fahrbahniberbau, da
die Pfeiler im Damm verbleiben. Damit verbunden ist eine enorme Kostenersparnis.

> Zusatzliche Sicherheit bilden die Pfeiler als Stitzkorper im neuen Damm.
> Transportkosten verringern sich.

> Kosteneinsparung durch verkilrztes Brickenbauwerk.

Aus landschaftsgestalterischen Grinden und zur besseren Einpassung der Baumafinahme
wird die Dammschuttung in das vorhandene Gelande eingebunden und eine natirliche An-
passung des Gelandeverlaufs an den Albtrauf erzielt. Die Aufschittung wird mit standortge-
rechten Gehoélzen bepflanzt.
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Die Gestaltung der Auffillung auf der Westseite ist so angelegt, dass die Quellaustritte der
Amtalklinge wahrend der Bauzeit durch zusétzliche SicherungsmalRnahmen abgesichert wer-
den und spater die Klingenvorflut langs der Trasse in einem offenen Graben und anschliel3en-
den Hangkaskaden zum Gosbach abgeleitet wird. Im Ubrigen ist darauf hinzuweisen, dass
auch beim Bau einer an die Gosbachtalbriicke angehangten Brickenverlangerung ohne
Damm die Amtalklinge durch Pfeilergrindungen und Erstellung der Widerlager gestort werden
wurde. Auch kann die Erstellung des Stdportals des Tunnels Himmelsschleife nur tber die
ErschlieBung durch die Amtalklinge erfolgen. Unter dem Bruickenkdrper, der durch seine nied-
rige Hohe keinen Bewuchs aufkommen lasst, ist das Biotop nicht haltbar.

Eine Dammschuttung dient der Sicherheit fir den Verkehr in besonderem Maf3e und ist dazu
mit einer Kostenreduzierung und einem erleichterten Bauablauf verbunden. Aus diesem Grund
wird der daraus resultierende Eingriff in ein hochwertiges Biotop als notwendig erachtet. Der
Eingriff wird im Rahmen der landschaftspflegerischen Begleitplanung bewertet und ausgegli-
chen. Eine geologische und hydrogeologische Gefahrdung in diesem Bereich ist mit dieser
Malnahme nicht verbunden.

Die im Albaufstieg gewdahlte Gradientenanordnung ist das Produkt eines Abwagungsprozes-
ses, der zum einen die vorhandene Topographie und zum anderen die Erfordernis einer aus-
gewogenen Langsneigung bericksichtigt.

Die durch die gewéhlte durchgangige Neigung von 3,5 % sich ergebende Gradiente beein-
trachtigt durch ihre nicht an das Gelandeprofil angepasste Fuhrung bereichsweise das Land-
schaftsbild (Filstalbriicke), reduziert jedoch die Emissionen (Larm, Abgase) und die Gefahr
von Verkehrsunfallen, insbesondere in Tunnelstrecken.

GroRere Langsneigungen schranken (durch das Absinken der Lkw-Geschwindigkeiten) die
Leistungsfahigkeit ein, dartber hinaus besteht die Erfordernis eines Fahrverbotes fur Gefahr-
guttransporte, die dann auf das bestehende Netz ausweichen missten.

Bestimmend fir die Gradientenfestlegung auf der Albhochflache ist die aufgrund der hier feh-
lenden Vorfluter vorgesehene Ableitung der StrafRenoberflachenwésser zur Fils. Eine vom
Hochpunkt am Bauende bis zum Eintritt in den Drackensteintunnel konstant mit 0,6 % fallende
Gradiente ermoglicht eine entsprechende Fuhrung der erforderlichen Vorflutleitungen. Gleich-
zeitig erm@glicht die gegenuber dem Vorentwurf angehobene Gradiente einen Massenaus-
gleich zwischen Auf- und Abtragsmassen auf der Albhochflache sowie die niveaufreie Unter-
fuhrung der Querspange zwischen K 7324 und K 7404 (K 7426) sowie der Anbindung des
alten Albaufstiegs (Halb-AS Hohenstadt).

Die max. Dammhdohe im Bereich der Amtalklinge betragt 30 m.
Einschnitte werden nur auf der Albhochflache aufgefahren, die max. Tiefe wird dabei am Sud-
portal des Tunnels Drackenstein mit 17 m abgegraben.
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Die grofste Dammhohe wird im Bereich der Kreuzung der Querspange zwischen K 7324 und
K 7404 (K 7426) mit 10 m erreicht.

4.1.2 Zwangspunkte

Zwangspunkte fur Lage und Gradiente sind Achs- und Gradientenlage des vorhergehenden,
bereits fertiggestellten und des nachfolgenden, weitestgehend fertiggestellten n-Bau-befindi-
ehen Streckenabschnittes (mit der DB-NBS Stuttgart — Ulm).

Weitere Zwangspunkte sind die Ortslagen von Gosbach und Drackenstein in Bezug zur ge-
planten Trasse im Bereich der Querung des Gosbachtales (Belastungsausgleich) und die dor-
tige Lage der Krahensteigquellen.

Im Bereich der Albhochflache sind der unter Naturschutz stehende Lindenbaum im Kreuzungs-
punkt eines Feldweges mit der K 1447 bei Bau-km 16+000 sowie die Steinhlgelgraber bei
Bau-km 16+200 als Zwangspunkte vorgegeben, da sie schon im RE-Vorentwurf von 1990
durch die Natur- und Denkmalschutzverwaltung als zu beriicksichtigende Objekte eingefordert
wurden.

4.1.3 Bertucksichtigung von Umfeld und Umwelt bei der Trassierung

Die Erarbeitung der Planung erfolgte in Abstimmung zwischen den technischen/wirtschaftli-
chen und den umweltrelevanten Belangen.

Die gefundene Trasse stellt im direkten Richtungsverlauf mit ca. 7,6 km die kiirzeste Verbin-
dung zwischen den beiden Anschlussabschnitten dar. Die bestehende Trasse weist mit 11,4
bzw. 12,1 km Gesamtlange eine Mehrlange von ca. 4 km auf. Bei Berticksichtigung der beiden
geplanten Tunnel mit einer Gesamtlange von ca. 2,9 km reduziert sich die freie Strecke der
Neubautrasse auf 4,7 km Lange, d. h. auf weniger als die Halfte der Bestandstrassenlange.

Die neue Trasse erreicht damit trotz Hinzukommens eines zusatzlichen dritten Fahrstreifens
und eines Standstreifens pro Richtung eine deutlich geringere Gesamtversiegelung als die
Bestandstrasse.

Erst die Beibehaltung der Aufstiegstrasse macht eine zusatzliche Neuversiegelung erforder-
lich. Dem naturschutzrechtlichen Leitsatz ,Vermeidung und Verminderung von negativen Aus-
wirkungen steht vor Kompensation® folgen auch die nachstehend aufgefuhrten Malinahmen.

So wurde z. B.

> zur Schonung von empfindlichen Auenbereichen an der Gos eine weitgespannte Bogen-
briicke Uber das Gosbachtal projektiert.

Seite 49



BAB A 8 Karlsruhe — Minchen
Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt
km 10+900 — km 18+478

Erlauterungsbericht

- 4. 2. Plananderung -

> durch eine gegentuber dem Vorentwurf neu vorgesehene Vorflutleitung das StralRenober-
flachenwasser der Autobahn direkt zur Fils abgeleitet und somit eine Beanspruchung
der Gos vermieden.

> durch eine optimierte Gradientenlage und Nutzung von trassierungstechnisch bedingten
Einschlussflachen eine trassenunmittelbare, durch kurze Wege weniger umweltbelas-
tende Einbaumdglichkeit von Bodenmaterial erreicht.

414 Sichtweitenanalysen

Die erforderlichen Haltesichtweiten wurden nach den Richtlinien fir die Anlage von Autobah-
nen (RAA, Ausgabe 2008) ermittelt.

max. Vzu = 100 km/h im Bereich der Briicken und Tunnel
V = 130 km/h aufRerhalb der Briicken und Tunnel

Aus dem Hohenplan der A 8 resultieren bei dem vorgesehenen Kuppenhalbmesser von
> 20.000 m keine Sichtweiteneinschrankungen. Im Lageplan gewdahrleistet der im Filstal tras-
sierte R = 1000 m bei V = 100 km/h die erforderlichen Sichtweiten am Mittelstreifen, ebenso
wie der R = 1200 m im Tunnel Himmelsschleife.

Auf der Albhochflache schrankt der gewahlte R = 2000 die Sicht am Mittelstreifen bei V =
130 km/h ein. Hier muss daher auf eine Mittelstreifenbepflanzung verzichtet werden.

415 Raumliche Linienfiihrung

Aufgrund der stetigen Gradientenfiihrung entstehen keine Probleme mit der rdumlichen Lini-
enfuhrung. Kuppen- und Wannenausrundungen sind ausreichend dimensioniert und liegen
nicht im Nullpunkt des Querneigungswechsels.

4.2 Querschnitt BAB A 8 (siehe hierzu Unterlage 6, Blatt 1c bis 5c)
4.2.1 Verkehrsbelastungen

Die im Vorentwurf 2000 in einer Verkehrsuntersuchung vom Oktober 1996 vorliegenden Ver-

kehrsdaten wurden im Jahre 2002 fur die erste Offenlage und im April 2004 fir die erste

Plan&nderung jeweils aktualisiert und fir dieses zweite Deckblattverfahren nochmals aktuali-

siert.

> Aktualisierung der Verkehrsuntersuchung, erstellt durch MODUS Consult Karlsruhe im
November 2016
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Die fur das Jahr 2030 prognostizierten Belastungen sind in nachfolgenden Graphiken zu erse-
hen.

> Im Prognose-Planfall 1 wurde der Verkehr fur das Jahr 2030 prognostiziert. Grundlage
des Planfalls 1 ist der Ausbau des Albaufstieges nach Variante E mit Beibehaltung des
alten Albaufstiegs und einem Halbanschluss AS Hohenstadt.

Der im Prognose-Planfall 2 angesetzte Vollanschluss AS Hohenstadt zeigt nur eine sehr
geringe Anzahl an Fahrten auf der zusatzlich mdglichen Relation von und nach Stuttgart
auf und wird deshalb nicht weiter verfolgt.

> Der Prognose-Nullfall prognostiziert die Verkehrsbelastung fir das Jahr 2030 ohne einen
Ausbau.
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4.2.2 Aufteilung des Querschnitts

Die Bundesautobahn ist gemaf: den Richtlinien fir integrierte Netzgestaltung (RIN, Ausgabe
2008) als kontinentale Verbindung in die StralRBenkategorie AS 0 eingestuft. Um ein Optimum
an verkehrlichem Nutzen zu erzielen, ist fir das prognostizierte Verkehrsaufkommen und auf
der Grundlage der fir die gewahlte Bemessungsgeschwindigkeit festgelegten Trassierungs-
elemente ein sechsstreifiger Querschnitt mit Mittel- und Standstreifen erforderlich.

Gemal RAA, Ausgabe 2008, ist folgender Querschnitt vorgesehen:

Freie Strecke

Bankett 1,50 m (1,00 m im Einschnitt)
Seitenstreifen (Standstreifen) 2,50m
auRRerer Randstreifen 0,50 m
1. Fahrstreifen 3,75m
2. und 3. Fahrstreifen 2x3,50m 7,00 m
innerer Randstreifen 0,75 m
halber Mittelstreifen 1,75m
17,75 m
fur beide Fahrstreifen 2x17,75m 3550m RQ 35,5=RQ 36

Der RQ 35,5 entspricht bis auf den 0,50 m schméleren Mittelstreifen dem RQ 36 der RAA,
Ausgabe 2008. Der Mittelstreifen dient im Regelfall der Unterbringung von StraRenausstattung
und Stitzen von Briickenbauwerken. Im Ausbauabschnitt befinden sich keine Briicken, die
einen 4,00 m breiten Mittelstreifen erforderlich machen, so dass aus wirtschaftlichen Griinden
der Mittelstreifen auf 3,50 m reduziert wurde. Gleichzeitig findet im Bereich der Briicken aus
konstruktiven Griinden eine Aufweitung des Mittelstreifens statt. In den Tunnelbereichen ist
durch die Trennung des Richtungsverkehrs kein Mittelstreifen vorhanden, so dass der ver-
schmaélerte Mittelstreifen nur auf der Albhochflache zum Tragen kommt. Hinzu kommt, dass
die beiden angrenzenden Abschnitte ebenfalls in RQ 35,5 ausgefihrt wurden bzw. werden.
Da mit diesem Querschnitt keine Einschrankungen einhergehen und eine durchgéngig einheit-
liche Streckencharakteristik angestrebt wurde, ist fur den Albaufstieg ebenfalls dieser Quer-
schnitt geplant.

Tunnelstrecken

Die Tunnel werden im RQ 36T — Regelldsung mit Seitenstreifen hergestellt.

Fur eine Richtungsfahrbahn ergibt sich somit folgender Querschnitt:

Notgehweg 1,00 m
Seitenstreifen 2,00 m
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auRRerer Randstreifen 0,50 m
1., 2. und 3. Fahrstreifen 3x3,50m 10,50 m
innerer Randstreifen 0,50 m
Notgehweg 1,00 m
Tunnelbreite 15,50 m

Bauwerksbereiche

Auf den Bauwerken wird der Querschnitt der freien Strecke beibehalten. Anstelle der Bankette
sind auf dem Bauwerk befestigte Seitenstreifen zur Aufnahme einer abweisenden Schutzein-
richtung und eines Notgehweges vorgesehen. Die Breite zwischen Fahrbahn und Bristung
betragt 1,80 m.

Zur Schaffung eines ausreichenden Stiitzpfeilers im Gebirge zwischen den beiden Tunnelréh-
ren des Himmelsschleifen- und Drackensteintunnels muss der Regelmittelstreifen bis auf ca.
20 m aufgeweitet werden. Aufgrund der durch die Bemessungsgeschwindigkeit bestimmten
grol3en Verziehungslangen liegt die Filstalbriicke teilweise in diesem Aufweitungsbereich.

4.2.3 Befestigung der Fahrbahn

Die fur das Jahr 2030 fur den Schwerverkehr prognostizierte Verkehrsbelastung erfordert fiir
die Fahrbahnbefestigung die Belastungsklasse Bk 100 (RStO, Ausgabe 2012). Die Gesamt-
oberbaudicke betragt aufgrund der ortlichen Situation und der Frostempfindlichkeit des Unter-
grundes 70 cm im Filstal und 85 cm auf der Albhochflache. Im Bereich der Wasserschutzge-
biete wird eine 15 cm starke Dichtungsschicht eingebaut.

424 Gestaltung der Bdschungen

Gemall den geotechnischen Aussagen gestatten die Untergrundverhéltnisse in den Ein-
schnittsbereichen die Gestaltung der Béschungen in der Regelneigung von 1:1,5. Sollten beim
Abtrag langere standsichere Felsabschnitte auftreten, kdnnen diese als landschaftstypische
Felsgruppen in den Bdschungen stehen bleiben. Die Ausbruch- und Abtragsmassen missen
zur Auftragsschittung verbessert werden, die Dammbdschungen kdnnen dann ebenfalls mit
1:1,5 abgebdscht werden.

Die Mittelstreifensicherung erfolgt in Form eines mit Betonschutzwanden eingefassten Hoch-
beets.

Auf den Damm- und Einschnittsbéschungen wird Oberboden angedeckt. Die Begrinung der
Bbdschungen erfolgt unter Beachtung der zum Schutze fir Wassergewinnungsanlagen erlas-
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senen Vorschriften (RiStWag) mit bei den Béschungen ausgewiesenen Dichtungsmafinah-
men. Die entsprechenden Pflanzmafinahmen sind in Unterlage 12 — Landschaftspflegerische
Begleitplanung dargestellt.

425 Einordnung der Larmschutzanlage in den Querschnitt

Entsprechend den Ergebnissen in der Schalltechnischen Untersuchung (siehe Unterlage 11)
werden in der Ausbaustrecke Larmschutzwalle und -wande und auch Wall/Wand-Kombinatio-
nen vorgesehen.

Die Anordnung der Anlagen erfolgt gemaR den straBenbautechnischen Richtlinien. Die Walle
werden, wie in Einschnitten, seitlich an die Entwéasserungsmulde angehangt. Werden zusétz-
liche Wéande erforderlich, werden diese auf die Wallkrone gesetzt.

Larmschutzwande stehen in 2,50 m Abstand zur Fahrbahn, zwischen Fahrbahn und Wand
wird ein mit Betonschutzwanden eingefasstes Hochbeet angelegt.

4.2.6 Malnahmen in Wasserschutzgebieten

Die Ausbaustrecke durchquert zwischen Gosbkachtal (Bau-km 14+000) und dem Bauende die
Schutzzonen Il und Il des Wasserschutzgebietes Nr. 114 Kréahensteigquelle und die Zone Il
des Wasserschutzgebietes Nr. 101 Ulmer Alb/Lauter.

Grundsatzlich werden alle SchutzmalBhahmen entsprechend den Richtlinien flr bautechni-
sche Malinahmen an Stral3en in Wassergewinnungsgebieten (RiStWag, Ausgabe 2016 2002)
vorgesehen.

In den Regelquerschnitten Unterlage 6, Blatt 1c, 2c und 6¢ sind die getroffenen Mal3hahmen
dargestellt.

Das Ausmal der Sicherung besteht dabei hauptsachlich in der Abdichtung der Fahrbahnen
gegeniuber dem Untergrund und dem seitlich an jeden Fahrbahnrand angeordneten Schutz-
wall mit 2,25 m Hohe. Die Dichtungsschicht ist dabei bis in 1,0 m H6he lber die Fahrbahn in
den seitlichen Schutzwall hineingezogen.

4.3 Anschlussstellen, kreuzende Stral’en, Nebenanlagen und Wege
4.3.1 AS Muhlhausen und B 466 neu

Nach dem Verkehrsgutachten wird die Anschlussstelle Mihlhausen von und in Richtung Stutt-
gart zum groRReren Teil vom Verkehr aus dem unteren Filstal aus Richtung Geislingen genutzt.
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Dieser Verkehr wird derzeit auf der BundesstralRe B 466 von Gosbach kommend durch die
Ortslage von Muhlhausen hindurch zur Anschlussstelle Miihlhausen gefihrt.

Bereits im Vorfeld der Vorentwurfsplanung wurde deshalb vorgeschlagen, die B 466 zu verle-
gen und sie direkt unter Nutzung der bestehenden A 8-Abstiegstrasse an Miuhlhausen vorbei
an die Anschlussstelle Mihlhausen Nordseite anzuschlieRen. Auch die Gemeinde Muhlhau-
sen hatte diesen Wunsch bereits an die StralRenbauverwaltung herangetragen. Die damalige
Absicht, den Ausbau der A 8 in diesem Abschnitt Gber ein Betreibermodell zu realisieren und
in diesem Zusammenhang den bestehenden Albaufstieg als mautfreie Umfahrung zu nutzen,
machten neue Uberlegungen zur Konzeption der AS Muhlhausen notwendig.

Die urspriinglich vorgesehene Anlage der AS Muhlhausen mit der Verlegung des heutigen
Teilanschlusses Sud A 8/B 466 in den Abschnitt Gruibingen — Mihlhausen sowie die an glei-
cher Stelle wie die bestehende AS Mihlhausen geplante Nordrampe héatten in Verbindung mit
der geplanten B 466 neu und der ebenfalls betroffenen L 1217 nicht die fir die Aufnahme des
zuséatzlichen mautfreien Verkehrs erforderliche Leistungsfahigkeit gewahrleistet. Ein erforder-
licher Ausbau der L 1217 hatte die kinftige Gestaltung der bestehenden, die angrenzenden
Wohn- und Gewerbegebietsbebauung bedienenden Zufahrten sowie einer Bushaltestelle ein-
schlieBBlich des FulRgangerverkehrs mit abdecken mussen. Noch problematischer wéren je-
doch die vom starken Verkehr ausgehenden hohen Belastungen fir die hangseitig gelegene
Wohnbebauung, z. B. Sommerberg und vor allem ,Im Warmenberg®.

Als Konsequenz wurden 2 Lésungsvorschlage mit geanderter Verkehrsfithrung fir den An-
schlussbereich bei Muhlhausen entwickelt. Fir die 2 Loésungen Planungsfall 3, Variante 1 und
Variante 2 wurden in einer Ergdnzung zur damals aktualisierten Verkehrsprognose 2015 vom
Biro MODUS Consult Ulm die entsprechenden Belastungszahlen ermittelt und fur die Knoten-
punkte und B 466-Strecken die erforderlichen Leistungsfahigkeitsnachweise erstellt.

Die Variante 1 entspricht der in den Planfeststellungsunterlagen enthaltenen Konzeption.

Die von Gosbach kommende B 466 endet nach Unterquerung der A 8 im Bereich der heutigen
AS Miuhlhausen am Anschlusspunkt der neuen AS-Sidrampe. Gleichzeitig wird an dieser
Stelle Uber die heutige AS-Zufahrt (kiinftig L 1200 neu) eine ortsnahe Zufahrtsmadglichkeit nach
Mihlhausen geschaffen.

In Variante 2 wird die B 466 nach Unterquerung der A 8 langs des Hohlbaches in Richtung
Gruibingen weitergefuihrt. Bereits auf Gruibinger Gemarkung wird sie dann Uber einen mit Pa-
rallelrampen ausgestatteten Anschluss an die A 8 angeschlossen. Die westliche Verlangerung
der B 466 bis zum Anschluss an die bestehende L 1217 erfolgt dann als L 1217 neu.

Im Ergebnis seiner Untersuchungen kam der Gutachter zu dem Ergebnis, dass beide Varian-
ten als funktionierende, leistungsfahige Loésungen angesehen werden kdnnen. Vor allem aber
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im Hinblick auf eine mdglichst optimale Verknipfung und Biundelung regionaler und Uberregi-
onaler Verkehre schlug der Gutachter Variante 1 zur Realisierung vor.

Beide Varianten wurden den betroffenen Gemeinden Muhlhausen und Gruibingen vorgestellt.
Nach eingehenden Beratungen in den ortlichen Gremien entschieden sich die Gemeinden
ebenfalls fir Variante 1. Die bereits planfestgestellte AS Gruibingen im Ausbauabschnitt Grui-
bingen — Mlhlhausen entfiel damit und wurde nicht hergestellt. Stattdessen wurde die Variante
1 in die Planfeststellungsunterlagen zum Abschnitt Mihlhausen — Hohenstadt tbernommen.

Muhlhausen erhalt hierdurch eine zukunftsorientierte Verkehrsldsung mit einer deutlichen Ver-
kehrsentlastung auf den heutigen Zubringerstrecken und damit auch starke Larm- und Ab-
gasentlastungen bei den StralRenanrainern. Dies gilt auch beim Wegfall der Mautstation und
der dadurch bedingten deutlichen Abnahme des Verkehrsaufkommens auf dem bestehenden
Albaufstieg (mautfreie Umfahrung); hierdurch entfallen nur der zusatzliche Fahrstreifen zwi-
schen der A 8-Ausfahrt und dem bestehenden Albaufstieg sowie die Bypdsse an den Kreis-
verkehren. AulRerdem sind die in Variante 2 vorgesehenen Parallelrampen nach den neuen
Entwurfsrichtlinien RAA, Ausgabe 2008, fur Anschlussstellen an Fernautobahnen nicht geeig-
net. Auf eine neue Variantenuntersuchung zur Verknipfung der B 466 mit der A 8 wurde des-
halb verzichtet.

Da aufgrund der Ortslage und der dichten Knotenpunktsfolge die B 466 neu mit Geschwindig-
keitsbeschrankungen (Vi = 50 km/h bzw. 70 km/h) und Uberholverboten belegt ist, konnte mit
entsprechend kleinen Elementen eine der drtlichen Situation angepasste und somit flachen-
sparende Trassierung gewahlt werden, die dariiber hinaus eine teilweise Ubernahme der Ab-
stiegstrasse ermoglicht.

Die Verkehrsbelastungen fir die Anschlussstelle und die Zubringerstrafl3en (vor- und nachmit-
tagliche Spitzenstunde im Prognose-Planfall fir das Jahr 2030) sind in der Aktualisierung der
Verkehrsuntersuchung, erstellt durch MODUS Consult Karlsruhe im November 2016, in den
folgenden Grafiken zu ersehen.

Die Rampenquerschnitte sind entsprechend den Knotenpunktsrichtlinien bemessen (RAA,
Ausgabe 2008). Die Fahrbahnbreite in den einstreifigen Rampenbereichen (Rampenquer-
schnitt Q 1) betragt 4,50 m, dazu kommen 2 x 0,75 m Randstreifen, in den zweistreifigen Be-
reichen (Rampenquerschnitt Q 4) sind 2 x 3,50 m Fahrbahnbreite, 0,50 m Fahrstreifenbegren-
zung und 2 x 0,25 m Randstreifen vorgesehen. In den Kurvenbereichen kommt die erforderli-
che Kurvenverbreiterung hinzu.

Die B 466 neu, der alte Albaufstieg und der heutige AS-Zubringer (kiinftig L 1200) haben einen
Regelquerschnitt RQ 11,0 (nach RAL, Ausgabe 2012) mit 2 x 3,50 m Fahrbahn und 2 x 0,50 m
Randstreifen. Hinzu kommen nach Erfordernis Kurvenverbreiterungen.
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Zur Gewabhrleistung einer ausreichenden Leistungsfahigkeit sind die Kreisverkehrsplatze Nord
(AuBendurchmesser 40 m) und Sud (AuRendurchmesser 40 m) wie folgt ausgestattet:

> Einstreifige Verkehrsfahrbahn mit 7,00 m Breite ohne Markierung

> Einstreifige Zufahrten fir alle Verkehrsbeziehungen

> Einstreifige Ausfahrten fur alle Verkehrsbeziehungen

Die Einmindung der B 466 alt ist mit Linksabbiegespuren, Tropfen, Dreiecksinsel und Aus-
fahrtkeil ausgerustet. Eine Signalisierung des Knotens ist nicht erforderlich.

Die Fahrbahnbefestigungen sind gemall RStO, Ausgabe 2012, festgelegt (siehe auch Unter-
lage 6, Blatt 6¢); AS-Rampen Belastungsklasse Bk 10, B 466 neu Belastungsklasse Bk 10,
alter Albaufstieg, bestehende AS-Zufahrt (kiinftig L 1200) und Anschluss B 466 alt Belastungs-
klasse Bk 3,2.

Die Gestaltung der Béschungen mit der Regelneigung n = 1:1,5 entspricht der RAA, Ausgabe
2008, und der RAL, Ausgabe 2012, die Begriinung erfolgt gemaf Landschaftspflegerischem
Begleitplan. Entwasserung siehe Kap. 4.5 bzw. Unterlage 13.
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Ri. AS Aichelberg

Ri. AS Albhochflédche

Ri. AS Melchingen ‘

Regierungspréisidium Stuttgart
A 8 - Albaufstieg

Verkehrsuntersuchung

Knotenstrome [Kfz/h]
Spitzenstunde Vormittag

Prognose-Planfall 1

@ Knotennummer

Anzahl Kfz je Fahririchtung

— 1 Anzahl Kiz je Abbiegestrom

= < 5 wird fir die Dimensionierung der
Knotenpunkte mit 5 Kfz/h angesetzt.
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Ri. AS Aichelberg

Ri. AS Albhochflache

Ri. AS Melchingen 4

Regierungsprasidium Stuttgart

A 8 - Albaufstieg

Verkehrsuntersuchung

Knotenstrome [Kfz/h]
Spitzenstunde Nachmittag

Prognose-Planfall 1

@ Knotennummer

Anzahl Kfz je Fahririchtung

— 1 Anzahl Kfz je Abbiegestrom

=« < 5 wird fir die Dimensionierung der
r Knotenpunkie mit 5 Kfz/h angesefzt.
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4.3.2 Verlegung der Kreisstral3en

Auf der Albhochflache werden Teilbereiche der K 1447/K 7407 und der K 7324 durch die Aus-
baustrecke tiberdeckt.

Die beiden KreisstraRen werden im Uberdeckungsbereich verlegt. Die gewéhlte Trassierung
ermoglicht unter Einhaltung der maf3geblichen Entwurfsrichtlinien eine weitestgehend gebiin-
delte Fihrung mit der BAB.

Die von Hohenstadt kommende K 1431/K 7324 endet in der AS K 7324/alter Albaufstieg und
verknupft das untergeordnete Stral3ennetz mit dem alten Albaufstieg bzw. der BAB A 8 in/aus
Fahrtrichtung Ulm (Halbanschluss AS Hohenstadt).

Das zum Wirtschaftsweg abgestufte Teilstlick bleibt zwischen der geplanten NBS Stuttgart —
Augsburg und seinem Anschluss an die K 7324 im heutigen Querschnitt erhalten, da es kiinftig
als Zufahrt zum Rettungsplatz der NBS genutzt werden soll.

Die K 7324 wird mit einer Querspange (K 7426) mit der K 7407 auf der Ostseite der BAB A 8
verknupft.

Die Einmindungen der K 7426 in die K 7407 bzw. K 7324 sind ausgestattet mit Tropfen und
Linksabbiegespuren. Lichtsignalanlagen sind nicht vorgesehen.

Der Ausbau der Kreisstrafl3en erfolgt im Regelgquerschnitt RQ 9,0 mit 2 x 2,50 m Fahrbahn und
2 x 0,50 m Randstreifen mit Belastungsklasse Bk 0,3 (siehe auch Unterlage 6, Blatt 6c).

Im Gosbachtal muss zur Grindung der westlichen Kampfer eines-Pfellerpaares der geplanten
Gostalbriicke sowie zur Schaffung einer ausreichenden lichten Héhe unter der Bogenkonstruk-
tion die bestehende K 1447 auf 230 m Léange in Talrichtung um max. 7,00 m seitlich verlegt
werden. Die geplante Verlegung vermeidet einen Eingriff in das Bachumfeld. Ausbauquer-
schnitt und Fahrbahnaufbau entsprechen den vorbeschriebenen Angaben. Die vorgesehene
Stral3enentwasserung entspricht der heutigen Situation.

433 Mautstation

Die bisher vorgesehene Mautstation entféllt ersatzlos.

434 Alter Albaufstieg

Mit der urspringlichen Absicht, den Ausbau des Albaufstiegs im Rahmen eines privaten Be-
treibermodells (sog. F-Modell) zu betreiben, wurde von mehreren Gemeinden die Forderung
erhoben, eine mautfreie Umfahrungsstrecke zur Nutzung durch die Raumschaft zu schaffen.
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AuBerdem steht derzeit keine leistungsfahige, direkte und ortsdurchfahrtenfreie Bedarfsumlei-
tungsstrecke fiur die A 8 zur Verfigung, so dass auch nach dem Wegfall der Mautstation die
Schaffung einer derartigen Umleitungsstrecke erstrebenswert ist. Die bestehende Bedarfsum-
leitungsstrecke zwischen der AS Muhlhausen und der AS Merklingen ist mit 32 km sehr um-
wegig und fihrt durch sechs Ortschaften.

Grundsatzlich sind 3 Mdglichkeiten denkbar:

> die Beibehaltung der Richtungsfahrbahn Stuttgart — Miinchen (Aufstiegstrasse)
> die Beibehaltung der Richtungsfahrbahn Miinchen — Stuttgart (Abstiegstrasse)
»  die Abwicklung des Verkehrs tber das nachgeordnete Stral3ennetz.

Im nachgeordneten Netz fihrt die L 1200/L 1236 im oberen Filstal durch die Ortslage von
Muhlhausen Uber die stellenweise sehr beengte Ortslage von Wiesensteig und weiter tber
steil ansteigende Serpentinen zur K 1431 beim LAmmerbuckel und tber die Ortslage Hohen-
stadt als K 7407 nach Widderstall und Merklingen. Eine weitere Route fuhrt auf der K 1447
durch die Ortslage von Gosbach durch das Gostal und Uber steil ansteigende Serpentinen
durch die Ortslagen von Unterdrackenstein und Oberdrackenstein nach Widderstall.

Beide Routen weisen einerseits fur die Abwicklung des prognostizierten Regionalverkehrs o-
der des Umleitungsverkehrs nicht die erforderliche Leistungsfahigkeit auf und fuhren anderer-
seits zu starken Belastungen der Anwohner der betroffenen Ortsdurchfahrten. Das nachge-
ordnete Stral3ennetz als regionale Erschlielung und Bedarfsumleitungsstrecke weist somit
schwerwiegende Nachteile auf und kann somit als weiter zu untersuchende Ldsung ausge-
schieden werden.

Durch die grol3ere Streckenlange und den hieraus resultierenden Entsiegelungs-/Rekultivie-
rungsumfang hat ein riickgebauter Albaufstieg die hdhere Entlastungswirkung. Dieser Effekt
spricht aus okologischer Sicht fir die Nutzung der Albabstiegstrasse als regionale Erschlie-
BungsstralRe und Bedarfsumleitungsstrecke.

Neben den Aspekten der Umwelt wurden auch die Kriterien Verkehrssicherheit und Wirtschaft-
lichkeit untersucht und bewertet.

Kriterium Verkehrssicherheit

> Die Abstiegstrasse wurde in den Jahren vor dem 2. Weltkrieg gebaut, sie weist daher
keine Ubergangsbogen auf; dies fuihrt zu unstetigem und ruckhaftem Fahrverhalten.

> Die Nordhanglage des Abstiegs fuhrt im Winter zu haufigerer Schneelage und Glatteis-
bildung, und damit zu héherer Verkehrsgefahrdung, der Aufstieg liegt am Sidhang.

> Die Abstiegstrasse weist eine hohere Rutschungs- und Steinschlaggefahrdung auf.
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> Der hohere Stitzmaueranteil, insbesondere in den langen Innenbogenstrecken schafft
Sichtbehinderungen in einer zweistreifigen Gegenverkehrsfahrbahn und erhéht zugleich
das Unfallrisiko.

> Der Albabstieg weist eine durchschnittliche Langsneigung von 5,8 % (maximal 6 %) auf,
der Aufstieg von 4,7 % (maximal 5,0 %).
Die gréfReren Neigungen verstarken die vorgenannten nachteiligen Wirkungen.

Kriterium Wirtschaftlichkeit

> Der vorhandene Fahrbahnaufbau und samtliche Bauwerke in der Abstiegstrasse mus-
sen ertiichtigt werden, im Aufstieg ist dies bereits in den vergangenen Jahren gesche-
hen.

> Die Stral3enoberflachenentwasserung flie3t zurzeit auf der Abstiegstrasse unkontrolliert
ab, teilweise sind hierdurch bereits Erosionsschaden eingetreten. Hinzu kommen die
durch die auf der Abstiegstrasse installierten Tausalzsprihanlagen hervorgerufenen
Chloridbelastungen des Grundwassers. Hieraus erfolgt die Erfordernis einer kompletten
Fassung des anfallenden StraRenwassers und die Anordnung von entsprechenden Be-
handlungsanlagen. In der Aufstiegstrasse wurde die Entwasserung bereits entspre-
chend den Festlegungen der RiStWag ertlichtigt.
(Schlitzrinnen und nachgeschaltete Regenklarbecken)

> Dagegen steht die erforderliche Umriistung und Fluchtstollenausstattung des Lammer-
buckeltunnels in der Aufstiegstrasse, die sich aber inzwischen in der Umsetzung befin-
den.

Ein weiterer Nachteil der Abstiegstrasse liegt in der Summationswirkung der von der neuen
Gosbachtalbriicke und einer auf der Abstiegstrasse liegenden regionale Erschlie3ung und Be-
darfsumleitungsstrecke auf die Ortslagen Gosbach und Unterdrackenstein ausgehenden Be-
lastung.

Eine Beibehaltung der Aufstiegstrasse als ErschlieBungsstralle und Bedarfsumleitungsstrecke
schafft stattdessen einen Belastungsausgleich zwischen Gosbach und Drackenstein einer-
seits und Muhlhausen und Wiesensteig andererseits.

Nach Abwégung aller Belange kommt der Vorhabenstrager zu dem Ergebnis, dass die Albauf-
stiegstrasse als Bedarfsumleitungsstrecke und regionale ErschlieBungsstral3e die glnstigste
Losung darstellt und der weiteren Planung zugrunde zu legen ist.

Der alte Albaufstieg besteht aus 5 Teilkomponenten:

»  Anbindung der Strecke an die A 8 im Bereich der AS Muhlhausen

Seite 66



BAB A 8 Karlsruhe — Minchen
Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt
km 10+900 — km 18+478

Erlauterungsbericht

- 4. 2. Plananderung -

> Anbindung der Strecke an die A 8 im Bereich der Albhochflache (Halbanschluss AS Ho-
henstadt)

»  Anschluss der K 1433 Laichingen — Hohenstadt an den alten Albaufstieg
»  Anschluss der K 7324 an den alten Albaufstieg
> Bestehende Aufstiegstrasse zwischen den Anbindungen der Strecke an die A 8

Bei der Anbindung der Aufstiegstrasse an den Kreisverkehrsplatz B 466 neu / Nordrampe AS
Muhlhausen werden Teile der zunachst als bauzeitige Verkehrsfihrung hergestellten verleg-
ten Aufstiegstrasse tibernommen (siehe Abschnitt Bauzeitige Verkehrsfiihrungen im Kap. 8).
Damit kann die verlegte Trasse lage- und héhenmafig sidlich der Querung des Hohlbachs
weitestgehend gehalten werden. Durch die erforderliche Abschwenkung im Anschlussbereich
an den Kreisel wird jedoch ein neues Bauwerk fiir die Uberquerung eines bestehenden, stark
frequentierten Radweges erforderlich. Im Zuge der Anbindung werden die Durchlasse des
Hohlbachs und der Fils unter der Aufstiegstrasse erneuert. Damit kénnen ausreichend gro3e
Durchflussquerschnitte fir den Hochwasserabfluss und eine 6kologische Durchgéangigkeit der
Gewasser geschaffen werden.

Die Anordnung der Einschleifung des alten Albaufstieges in Richtung Ulm ergibt sich aus der
Lage- bzw. HOhensituation alte/neue A 8, aus der Beibehaltung des bestehenden Bauwerks
A 8/ehemalige K 7324 (BW 7423 513) und der Beibehaltung der Streckencharakteristik der
Aufstiegstrasse (R ~ 250 m). Die Verknipfung der Autobahn und der alten Aufstiegstrasse mit
dem nachgeordneten KreisstralBennetz erfolgt an dieser Stelle Gber einen Kreisverkehr. Diese
Losung ist mit der zustandigen Stralenbaubehérde des Bundes abgestimmt.

Der von mehreren Kommunen geforderte Anschluss der K 1433 an die alte Aufstiegstrasse
wird von der StralRenbauverwaltung als sinnvoll und zweckmafig angesehen. Gleichzeitig er-
halt der Verkehr aus dem Raum Laichingen und Westerheim mit dem Anschluss eine direkte
Anbindung an die A 8. Die urspriinglich mit der im Vorentwurf 2000 vorgesehenen AS Hohen-
stadt verbundene Mehrbelastung der Ortsdurchfahrt Hohenstadt entfallt.

Aus Grunden der Topographie wird eine teilplangleiche Anschlussldsung gewahilt.

Der kreuzende KreisstralRenverkehr der K 1433 kann im bestehenden Bauwerk die Aufstiegs-
trasse unterqueren. Der Ubergangsverkehr wird mittels einer Verbindungsrampe verkniipft.
Die T-Einmiindung an den alten Albaufstieg und die Einmiindung in die Kreisstraf3e sind nicht
signalisiert.

Daruber hinaus ist vorgesehen, die bestehende Betriebszufahrt am Westportal des LAmmer-
buckeltunnels von der L 1236 zur Aufstiegstrasse so umzugestalten, dass eine weitere Ver-
knipfung des alten Albaufstiegs mit dem nachgeordneten Stral3ennetz entsteht (nicht Be-
standteil der Planunterlagen).
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Die bisherige Aufstiegstrasse der A 8 wird in ihrer heutigen Grund- und Aufrisslage sowie in
ihrem Querschnitt beibehalten. Auf der Albhochflache zwischen dem Behelfsanschluss Ho-
henstadt und dem Bauende bei Widderstall wird die befestigte Fahrbahnbreite auf 7,50 m re-
duziert. Der Rickbau und die Rekultivierung des bisherigen Seitenstreifens erfolgen nach den
Vorgaben fur die Abstiegstrasse (siehe Kap. 4.3.5).

Die Ausstattung muss jedoch fir die kinftige Nutzung in Gegenverkehr umgeristet werden.
Dies trifft auch fir den in der Aufstiegstrasse gelegenen LaAmmerbuckeltunnel zu.

Nach den Richtlinien bzw. Empfehlungen fir die Ausstattung und den Betrieb von StraRentun-
neln (RABT, Ausgabe 2006, und EABT-80/100, Ausgabe 2019) sind bei Tunneln von mehr als
400 m Lange im Abstand von < 300 m Notausgénge anzuordnen.

Fir den Lammerbuckeltunnel mit einer Lange von 625 m musste daher ein Notausgang ins
Freie vorgesehen werden.

Der Bau des Fluchtstollens wurde befindet-sich inzwischen abgeschlossen in-derUmsetzung.

Die Neubaustrecken sind im Regelquerschnitt mit einem RQ 11 angelegt, die Oberbaubefes-
tigung ist der Belastungsklasse Bk 3,2 zugeordnet.

Nach Ermittlungen des Biro MODUS Consult sind die betrachteten Landes- und Kreisstral3en
und der alte Albaufstieg sehr gering mit Schwerverkehr belastet.

435 Abstiegstrasse

Die unter Denkmalschutz gestellte Abstiegstrasse der A 8 wird zwischen der unbewirtschafte-
ten Rastanlage mit WC ,Drackensteiner Hang" derB-466-reu-r-Goesbaech und dem Anschluss
der Ausbaustrecke an die bestehende Trasse im Bereich Widderstall sowie auf einem kurzen
Teilstuck bei Gosbach zurtickgebaut und rekultiviert. Im Abschnitt zwischen der B 466 bei Gos-
bach und der Dammstrecke in der Amtalklinge wird ein-5,00-m-breiter-Fahrstreifen-der die
Abstiegstrasse als Not- und Rettungszufahrt zum Tunnelportal Stid des Tunnels Himmels-
schleife genutzt und daher nicht abgebrochen. Im weiteren Verlauf zwischen Amtalklinge und
der GemeindeverbindungsstrafRe Oberdrackenstein — Kolleshof bleibt die Abstiegstrasse
ebenfalls unverandert erhalten. 2

A AN alnea alala on
\ ctr g VO
1

lichen-Wegebau{RLW -Adusgabe 2016)-gefordert. Die Rekultivierungsmalinahme ist eine Teil-
mallnahme des fur die Ausbaustrecke entwickelten Ausgleichskonzepts. Zum Rickbauum-
fang gehoren auch die Behelfsanschlussstelle Hohenstadt sowie die abstiegsseitigern Park-
platzanlager ,Drackensteiner Hang“.
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Imssenp%eﬁl Die Trasse mit den baulichen Anlagen (Brickenbauwerke, berg- und talseltlge
Stutzmauern und der Nasenfelstunnel) entlang des Drackensteiner Hangs bleibt als Baudenk-
mal im Sinne des Denkmalschutzes erhalten. Die ehemaligen Strafl3enflachen werden mit an-

Im Bereich der Albhthe werden die bestehenden Unter- und Uberfiihrungsbauwerke ebenfalls
komplett belassen.

Das gesamte Abbruchmaterial wird, sofern keine Kontaminierung festgestellt wird, in auf der
Bestandstrasse vorgesehene Lagerungsflachen verbracht und eingebaut (siehe hierzu Kap. 8
und Unterlage 15.2).

Auf der Albhochflache werden die Einschnittsbereiche der bestehenden Fahrbahn Minchen —
Karlsruhe sowie der Parkplatz und die am Bauende zwischen Ausbaustrecke und Bestand-
strasse vorgesehene Seitenablagerung verfiillt.

Die Verkehrsaufgabe und anschlieRende Entsiegelung der Abstiegstrasse und insbesondere
der Stral3enflachen der Behelfsanschlussstelle Hohenstadt mindern die Gefahrdung der fir
die Wasserversorgung bedeutsamen Todsburgquellen.

Sollten teer- oder pechhaltige Bestandteile im StraRenaufbruch vorkommen, werden diese Be-
standteile entsprechend den Vorschriften der LAGA einer ordnungsgemafen Entsorgung zu-
gefluhrt.

4.3.6 Landwirtschaftliches Wegenetz

Das landwirtschaftliche Wegenetz wird teilweise durch die BaumaRnahme Uberdeckt. Zur Wie-
derherstellung der unterbrochenen Verbindungen werden neue Wege angelegt. Die neuen
Wege haben eine Kronenbreite von > 4,50 m, davon sind 3,00 m befestigt. Die vorgesehene
Befestigungsart wird entsprechend dem Bestand ausgefihrt, die Aufbaustarke entspricht den
RLW-Vorgaben. Werden Wirtschaftswege kinftig als Wartungszufahrten fur die Einrichtungen
der A 8 mitgenutzt, sind diese bituminds befestigt. Neu angelegte Radwege haben ebenfalls
eine bitumindse Befestigung.

Der verlegte Schonbachweg hat eine Fahrstreifenbreite von 4,50 m sowie eine bitumindse Be-
festigung, da dieser Weg als Hauptwirtschaftsweg dient.
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4.3.7 Kunftige Stralennetzgestaltung

Durch die neue Trasse der A 8 verliert die Albaufstiegstrasse ihre verkehrliche Bedeutung als
FernverkehrsstralRe. Sie wird zuklnftig als regionale ErschlieBungsstral3e sowie als leistungs-
fahige, direkte und ortsdurchfahrtenfreie Bedarfsumleitungsstrecke fur die A 8 genutzt und
deswegen zur L 1235 in der Baulast des Landes Baden-Wirttemberg abgestuft. Die Erschlie-
Rungsfunktion des alten Albaufstiegs wird durch die vorgesehene Verknipfung mit der K 1433
sudlich von Hohenstadt und eine geplante Umgestaltung der bestehenden Betriebszufahrt am
Westportal des LaAmmerbuckeltunnels zur Verknupfung mit der L 1236 und K 1431 (nicht Be-
standteil der Planunterlagen) unterstrichen.

Der Albabstieg wird in seiner jetzigen Form nicht mehr benétigt und deshalb eingezogen. Er
wird teilweise als Rettungszufahrt zum Sudportal des Tunnels Himmelsschleife und als neue
B 466 zwischen der AS Mihlhausen und Gosbach weiter genutzt. Der weitaus grof3te Teil wird
zurlckgebaut und als Wirtschafts- bzw. Forstweg weiter genutzt bzw. auf der Albhochflache
rekultiviert.

Aufgrund der Abstufung der Albaufstiegstrasse zur L 1235 verliert die L 1236 zwischen Wie-
sensteig und dem Ladmmerbuckel ihre Funktion als Landesstraf3e. Dieser Streckenabschnitt
der L 1236 wird deshalb zur K 1431 in der Baulast des Landkreises GOppingen abgestuft. Die
Verlegung der B 466 zwischen der AS Mihlhausen und Gosbach bedingt, dass der bisherige
Abschnitt der B 466 zur L 1217 abgestuft wird. Die einstige Zufahrtsrampe zur AS Mihlhausen
ab der B 466 alt bzw. L 1217 wird zur L 1200 umgewidmet.

4.4 Baugrund/Erdarbeiten
44.1 Geologie und Hydrogeologie

Die in diesem Kapitel beschriebene geologische und hydrogeologische Situation ist eine Zu-
sammenfassung der in Unterlage 9¢ — Geologie und Hydrogeologie enthaltenen gutachterli-
chen Aussagen.

Morphologie und Vegetation

Der Untersuchungsbereich gehért zum nordéstlichen Teil der Mittleren Schwabischen Alb und
liegt im Landkreis Goppingen sowie im Alb-Donau-Kreis und umfasst die Gemeinden Gruibin-
gen, Muhlhausen i. T., Bad Ditzenbach, Drackenstein, Hohenstadt und Merklingen sowie die
Stadte Laichingen und Wiesensteig. Naturrdumlich ist der Untersuchungsbereich der Einheit
.Mittlere Kuppenalb® mit den Gebieten der ,Filsalb“ und des ,,GroRkuppengebiets von Laichin-
gen“ zuzuordnen. Die Filsalb umfasst das auf ca. 558 m U NN stidwestlich Mihlhausen bis ca.
515 m U NN bei Gosbach eingetiefte Filstal mit seinen Nebentédlern des Hohlbachs und der
Gos. Zwischen der Fils und der Gos ist in tektonischer Tieflage ein halbinselartiger Vorsprung
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der Albhochflache u. a. mit dem Gewann ,Himmelsschleife* erhalten geblieben. Die héchste
Erhebung reicht hier bis auf rd. 735 m U NN. Das Gostal liegt unweit der geplanten Gosbach-
talbrticke auf rd. 570 m U NN. Sudéstlich davon steigt das Gelande wieder rasch zur kuppigen
Massenkalkhochflache des GroRkuppengebietes von Laichingen auf Hohen von bis zu etwa
760 m U NN im Trassenbereich an.

Die jeweiligen Anstiege aus den Talern bis zum Albtrauf bzw. bis auf die Albhochflache sind
steil und stets bewaldet. Das Gelande im Bereich der Trasse wird von Norden kommend bis
zum geplanten Portal des Tunnels ,Himmelsschleife* landwirtschaftlich als Griinland, anschlie-
Rend bis zum Gostal forstwirtschaftlich, im Gostal wieder landwirtschaftlich als Griinland, dann
im Bereich der Steilstufe bis zur Albhochflache forstwirtschaftlich und bis Bauende landwirt-
schaftlich als Acker- und Grinland genutzt.

4411 Geologie

Die Ergebnisse der bisherigen umfangreichen, geologischen, geotechnischen und hydrogeo-
logischen Untersuchungen sind in einem in der Unterlage 9, Anlage 3c enthaltenen geotech-
nischen Langsschnitt dargestellt. Im Bereich der Trasse erschlossen sich demnach folgende
geologische Einheiten.

_ _ _ Machtigkeit
Geologische Einheit _
(Mittelwerte)
Talablagerungen: Auenlehm (hl), Auenkies (hg) bis 10 m
Talablagerungen: SufRwasserkalk (hk) und Torf (ht) bis 20 m
Quartéar
Hangschutt (qu), FlieRerden (fl), Rutschmassen (qr) bis 12 m
Verwitterungslehm (ql) bis 10 m
Unterer Massenkalk, joMu (ki-Massenkalk) ca.20-45m
Untere Felsenkalke, ki2 (Weil3jura delta) ca.15-25m
Oberjura Lacunosamergel, kil (Weil3jura gamma) 53 m
(Weijura) 9e arad
Wohlgeschichtete Kalke, ox2 (Weil3jura beta) 23 m
Impressamergel, ox1 (Weil3jura alpha) 90 m
Ornatenton, cl (Braunjura zeta) 13 m
Mitteljura Dentalienton, bt (Braunjura epsilon) 4m
(Braunjura) Hamitenton, bj3 (Braunjura delta 2 bis epsilon) 19m
Ostreenkalk, bj2 (Braunjura delta 1) 10 m
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Die quartaren Deckschichten werden tGberwiegend nur in den Télern, Talhdngen und auf der
Albhochflache abgelagert.

Auenlehm und Auenkies im Tal und an den Talhangen des Filstales
SuRwasserkalk und Torf im Gostal

Hangschutt, FlieBerden und Rutschmassen an den Talh&ngen und Steilflanken des Fils- und
Gostales

Verwitterungslehm auf der Albhochflache, insbesondere in Karstsenken, Dolinen und Trocken-
téalern in gréRerer Machtigkeit

Im Bereich des Bergruckens Himmelsschleife und des Drackensteins stof3en die Schichten
des Oberjura (Massenkalk) bis an die Gelandeoberflache durch. Dies ist auch bereichsweise
auf der Albhochflache der Fall.

4412 Hydrogeologie

Grundwasserleiter

Im Trassenbereich sind grundsétzlich folgende hydrogeologische Verhaltnisse zu unterschei-
den und fir die BaumalRnahme relevant:

> Das Karstgrundwasser in den Oberjura-Kalksteinen (Karstgrundwasserleiter) und die
karsthydrologischen und -hydrogeologischen Verhaltnisse in Talrandnahe,

»  der ganz uberwiegend aus dem Karstgrundwasserleiter stammende Abfluss im steinigen
Hangschutt (Porengrundwasserleiter) sowie

> die ebenfalls zu einem Uberwiegenden Anteil aus dem Karstgrundwasserleiter stam-
mende, untergeordnet ortlich neugebildete und aus dem Oberflachengewasser infiltrierte
Grundwasserfuhrung in den Talablagerungen (Porengrundwasserleiter) von Fils und
Gos.

Der Karstgrundwasserleiter besteht aus einer Folge unterschiedlich durchlassiger Schichten,
die nach Grundwasserleitern und Grundwasserhemmern zu unterscheiden sind. Als Grund-
wasserleiter sind die Wohlgeschichteten Kalke (0x2) und die Unteren Felsenkalke (ki2) bzw.
der Untere Massenkalk (Mu), als potentielle Grundwasserhemmer die Impressamergel (ox1)
und die Lacunosamergel (kil) zu bezeichnen. Der obere, kalkige Abschnitt der Impressamer-
gel sowie die Lacunosamergel kdnnen aber in Albtrauf- und Talrandnéhe sowie in Bereichen
mit tektonischen Stérungen in die Verkarstung mit einbezogen sein.
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Oberirdische Entwasserung, Karsterscheinungen und Karstzonen

Am Nordrand der Schwabischen Alb verlauft die oberirdische Europaische Wasserscheide
Rhein/Donau. Sie trennt das oberirdische Einzugsgebiet des Rheins von dem der Donau. Als
Besonderheit im Untersuchungsgebiet ist zu erwahnen, dass sich die Europaische Wasser-
scheide bei Hohenstadt teilt und 6stlich davon im Trassenbereich grof3e oberirdisch abfluss-
lose Karstsenken mit urspringlich danubisch angelegten, also zur Donau bzw. dem Lautertal
gerichteten Trockentalern mit einschlief3t. Das Gewann ,Grube“ nahe dem sldlichen Ende des
Tunnels ,Drackenstein® bildet einen der zahlreichen abflusslosen Tiefpunkte dieser Karst-
senke. Als lokale Vorfluter fungieren die Fils und die Gos, die zum Rhein entwéssern sowie
die Blau (nur oberirdische Entwasserung!), die zur Donau entwassert.

Auf der Albhochflache bestehen keine Uber groRere Entfernungen bestandig flieRenden Ober-
flachengewasser. Lediglich bei rascher Schneeschmelze tiber gefrorenem Boden und bei star-
ken Niederschlagsereignissen kommt es zu oberirdischen Abflliissen. Die Bache versickern
aber meist nach kurzem Lauf in einem Schluckloch oder einer Doline. Die Entwésserung er-
folgt fast ausschlieRlich unterirdisch.

Der Trassenbereich ist Uberwiegend der Zone des sog. ,Seichten Karsts® mit Gber den Talbo-
den liegender Verkarstung zuzuordnen. Die Hauptkarstwasseraquifer bilden die Wohlge-
schichteten Kalke (0x2). An der Grenze zum Impressamergel (ox1) treten die wichtigsten Quel-
len auf.

Die Grundwasserfuhrung der Wohlgeschichteten Kalke (0x2) kann vor allem am suddstlichen
Talhang der oberen Gos ortlich und zeitlich stark zunehmen, da dort weitlumiger R6hrenkarst
nachgewiesen ist (Gosquellen bei Unterdrackenstein).

Die aus den extremen hydrologischen Verhaltnissen resultierenden Auswirkungen auf die hier
geplanten Bauwerke (Tunnel Himmelsschleife und Gostalbriicke) und die dadurch ausgel6s-
ten Malinahmen sind im Einzelnen in den entsprechenden Kapiteln zur Bauwerksbeschrei-
bung beschrieben.

Die Grundwasserbeschaffenheit wird im Wesentlichen durch den Gehalt an Hydrogenkarbo-
nat- und Calcium-lonen geprégt. Es handelt sich karsttypisch um erdalkalische Hydrogenkar-
bonatwasser mit z. T. erheblichen anthropogenen Belastungen. Aufgrund der verhaltnismafig
hohen Grundwasser-Flie3geschwindigkeiten und dem damit verbundenen geringen natirli-
chen Reinigungsvermdgen des Untergrundes treten in den Gosquellen und der Krahensteig-
guelle bei Starkniederschlagen und Schneeschmelze Tribungen durch Ton- und Schluff- so-
wie mikrobiologische Verunreinigungen auf.

Aus den landwirtschaftlichen, verkehrlichen und siedlungsméaRigen Flachennutzungen kom-
men chemische Belastungen hinzu.
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Karstquellen, Quellfassungen

Die geplante Trasse liegt im Einzugsgebiet mehrerer Quellen und Wasserfassungen. Von den
betroffenen Quellen wird nur die Krahensteigquelle von der Gemeinde Bad Ditzenbach zur
Trinkwasserversorgung mit 2 bis 3 I/s genutzt. Fir diese Wasserfassung besteht ein fachtech-
nisch abgegrenztes Wasserschutzgebiet (WSG 114), deren Zone Il und Ill von der geplanten
Trasse tangiert bzw. durchfahren wird.

Der Tunnel Himmelsschleife durchfahrt das gemeinsame Einzugsgebiet der Quellfassung
.Hinter der Kirche®, der Dirrentalquelle und der Amtalquelle und dariber hinaus ggf. randlich
das Einzugsgebiet der Eselhauquelle.

Wahrend des Baus des Tunnels kann es zu Beeintrachtigungen der Schittung und der Quali-
tat kommen, jedoch auf die Gos bezogen mengenmalfig in nur sehr geringem Umfang.

Dauerhaft fuhrt die BaumalRnahme zu keinen oder nur zu sehr geringen Veranderungen im
Wasserhaushalt.

Auswirkungen auf die benachbarten wasserwirtschaftlich bedeutenden Fassungen , Todsburg-
quelle“ und Kornberggruppe sind nicht zu erwarten.

Der Tunnel Drackenstein liegt komplett in der Zone Il der Quellfassung Krahensteig. Daher
muss wahrend der Bauzeit die Trinkwasserversorgung aus den Quellen stillgelegt werden.
Uber den weiteren Fortbestand der Krahensteigquelle kann erst nach Auswertung der Ergeb-
nisse der Beweissicherung entschieden werden.

Im weiteren Verlauf der Trasse nach Stidosten wird das Einzugsgebiet der Gosquellen durch-
fahren. Wéahrend den Baumalnahmen in diesem Bereich sind qualitative Beeintrachtigungen
der Quellen, insbesondere Trilbungen, nicht auszuschlieBen. Dauerhafte Veranderungen sind
nicht zu befirchten.

Etwa bei Bau-km 18+200 wird die Zone 1ll des Wasserschutzgebiets der Wasserversorgung
,Ulmer Alb/Westerstetten“ und damit das Einzugsgebiet der dortigen Trinkwasserfassungen
erreicht. In diesem Abschnitt verlauft die geplante Trasse tiberwiegend in Dammlage. Eingriffe
in den Untergrund sind deshalb nur in geringem Umfang erforderlich. Qualitative Beeintrachti-
gungen der Quellen (Triibungen) wahrend den Baumalnahmen sind aber dennoch nicht ganz-
lich auszuschliel3en.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass es dauerhaft zu keinen Verdnderungen bzw. Ver-
schiebungen von Karstgrundwasserscheiden und damit von Quelleinzugsgebieten kommt. Die
Gesamtwasserbilanz von Fils und Gos wird sich nur geringfiigig andern.

Etwa 1,5 km westlich der beiden BAB-Tunnel verlauft die neue in-Bau-befindliche Trasse der
Deutschen Bahn AG (ABS/NBS Stuttgart — Augsburg). Nach den vorliegenden Unterlagen
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verlauft der DB-Tunnel sudlich des Filstales Uber der geschlossenen Karstgrundwasserober-
flache. Wechselwirkungen der beiden Baumalinahmen auf die Grundwasserverhaltnisse sind
nur dort zu beflirchten, wo beide Trassen dasselbe Einzugsgebiet einer Quelle durchfahren
bzw. beeinflussen. Dies gilt nach derzeitigem Kenntnisstand nur fur die Gosquellen, die wah-
rend der Baudurchfiihrung der beiden Mal3nhahmen qualitativ beeintrachtigt werden kénnen (z.
B. Tribungen durch Schwemmstoffe beim Erdabtrag, Havariefalle wahrend des Baubetriebs).
Siehe auch Fachbeitrag nach EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), Unterlage 13.3ne.

4.4.2 Bautechnische MalRnahmen
4421 Erdarbeiten (siehe hierzu auch Unterlage 6 — Regelquerschnitte)

In diesem Kapitel werden nur die Mal3nahmen des Erdbaus der freien Strecke beschrieben,
die bautechnischen MaRnahmen im Bereich der Tunnel- und Brickenbauwerke sind in Kap.
4.6 erlautert.

Bei einer Gesamtlange des Streckenabschnitts von ca. 7,6 km ergibt sich aufgrund der langen
Bauwerksbereiche ein freier Streckenbereich (ohne Briicken) von ca. 3,4 km.

Hiervon liegt der Bereich zwischen dem Bauanfang und der geplanten AS Muhlhausen im
Gelandeanschnitt, d. h. bergseitig (Nordseite) Einschnitt und talseitig (Stdseite) Dammbo-
schung.

Zwischen der Anschlussstelle und dem westlichen Widerlager der Filstalbriicke sowie dem
Sudportal des Tunnels Himmelsschleife und dem westlichen Widerlager der Gostalbriicke liegt
die A 8 in Dammlage.

Auf der Albhochflache weist der Abschnitt zwischen dem Drackensteintunnel und Bau-km
17+100 eine ausgepragte Einschnittssituation auf. Das letzte Teilstlick liegt wieder in Damm-
lage.

Alle in den Tunnelstrecken und den Einschnitten anfallenden Erdmassen kénnen wieder in der
Trasse bzw. trassennaher Gelandemodellierung eingebaut werden, wobei allerdings der an-
fallende frostempfindliche Kalkverwitterungslehm nur durch Bodenverbesserungsmafinah-
men, wie z. B. durch Kalkzugabe, in den Dammstrecken eingebaut werden kann. Die Neigung
der Regelbtschungen bei Dammen betragt 1:1,5. In den hohen Dammstrecken westlich der
Filstalbriicke werden aus erdstatischen und Unterhaltungsgrinden zusatzliche Bermen (Ber-
menwege) vorgesehen.

Der dem Tunnel Drackenstein folgende, bis zu 17 m tiefe Grol3einschnitt ist wegen der inten-
siven Verkarstung mit der Regelbdschungsneigung von 1:1,5 geplant. Sollten sich beim Abtrag
langere, standsichere Felsabschnitte zeigen, kénnen diese als landschaftstypische Felsgrup-
pen in den Béschungen erhalten bleiben.
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Am Bauanfang wird die Neigung der bergseitigen Einschnittsbéschung wegen der gegebenen
Hangrutschgefahr auf eine Neigung von 1:2 abgeflacht. Zusétzliche Bdschungssicherungs-
maflnahmen werden bei Bedarf vorgesehen.

Die Schittung von Erdmassen in das zwischen dem Sudportal des Tunnels Himmelsschleife
und der Gostalbriicke vorgesehene Dammbauwerk (siehe auch Kap. 4.4.2.3 Massenbilanz)
wird mit Hilfe von ausreichend dimensionierten ReibungsfliRen und einer sorgféltigen Hang-
entwasserung dauerhaft gesichert. Die Neigung der Schittung betrégt ca. 1:1,5 und ist damit
an die naturliche umgebende Hangneigung angepasst.

Zusatzliche Sicherheit bilden die im Damm verbleibenden Pfeiler der Fischerhauslebricke.
Zusatzlich zur erhéhten Standsicherheit wird eine Kostenersparnis erzielt, da die Pfeiler weder
abgebrochen noch einbaugerecht aufbereitet werden mussen.

44272 Altlastenverdachtsflachen

Die Lage der Altlastenverdachtsflachen ist aus den amtlichen Fachkarten des Amtes fur Um-
weltschutz (Landkreis G6ppingen) und des Fachdienstes Umwelt- und Arbeitsschutz (Alb-Do-
nau-Kreis) entnommen. Die einzelnen Standorte sind in den Bestands- und Konfliktplanen kar-
tiert. Laut Unterlagenmaterial ist nur eine Verdachtsflache im unmittelbaren Trassenbereich
gelegen. Es handelt sich hierbei um eine Altablagerung, die bei der vorgesehenen Verknip-
fung des alten Albaufstiegs mit der K 1433 sudlich von Hohenstadt liegt.

Falls die Altablagerung ,Warenberg/Am alten Sportplatz in das Baufeld hineinreicht, werden
die anfallenden Abfélle, soweit Aufbereitung und Verwertung nicht méglich sind, einer ord-
nungsgemanien Entsorgung zugefiihrt.

Im Rahmen der weiteren Entwurfsbearbeitung wird die genaue Lage und Grof3e der Altabla-
gerung durch Recherchen und ggf. durch erganzende technische MaRnhahmen bestimmt.

4423 Massenbilanz

Die aufgrund von richtliniengemalfien, sicherheitsrelevanten und wirtschaftlichen Kriterien fest-
gelegte Gradiente der A 8 ermdglicht innerhalb des eigentlichen Stral3enkorpers keinen Mas-
senausgleich. Dabei konnte durch die Reduzierung der Einschnittstiefen und die leichte Dam-
merhdhung im Bereich der Albhochflache eine weitere Verschlechterung der Bilanz gegentuiber
dem Vorentwurf aus dem Jahr 2000 verhindert werden.

Der in erster Linie aus dem umfangreichen Tunnelausbruch resultierende Masseniberschuss
kann jedoch komplett in straRenbegleitenden Malinahmen untergebracht werden:

> Einbau in Larmschutzwaélle sowie seitlichen Aufwallungen zum Schutz des Grundwas-
sers und der Oberflachengewasser
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>

>

Einbau in trassennahe, von StralRen umgebene Einschlussflachen
AS Miuhlhausen, Rampeninnenflachen Nord

Albhochflache, Flache zwischen A 8 und K 7324 sowie A 8 und K 7407 und
Albhochflache, Flache zwischen A 8 neu und bestehender A 8 bzw. NBS Stuttgart — Ulm
Mit der Unterbringung der Uberschussmassen sowie einer entsprechenden Gestaltung
der Schittung erhalten die in den genannten Flachen gelegenen hohen Dammstrecken
der A 8 eine bessere Einbindung in den Landschaftsraum.

Einbau in Dammstrecke fur Betriebs- und Mittelstreifentberfahrt im Bereich der Amtal-
klinge

Die vorgesehene seitliche Verbreiterung des Regeldammprofils der A 8 bis zu dem
durchgangigen Talhang des Gosbkachtales erméglicht die Anordnung von zusétzlichen
seitlichen Aufwallungen (siehe auch Unterlage 15.3, Blatt 3c).

Die Gestaltung der Aufwallung ist dabei so angelegt, dass die auf der Westseite gelege-
nen Quellaustritte, bauzeitig durch zusatzliche Schutzmal3nahmen abgesichert, erhalten
bleiben. Die Klingenvorflut wird langs der Trasse offen in einem Graben und einer Hang-
kaskade zum Gosbach abgeleitet.

In der Kombination BAB-Damm/seitliche Aufwallungen wird somit ein transportnahes
Einbaupotential vornehmlich fiir den Ausbruch des Drackensteintunnels in Héhe von ca.
1.165.000 m3 geschaffen. Die Aufwallungen wiederum entsprechen dem durchgéngig
an der A 8 angeordneten Damm zum Schutz des Grundwassers auf3erhalb der BAB vor
von der Fahrbahn abkommenden Fahrzeugen und der Vermeidung des Abflusses von
Gelandewasser in die Entwasserungsanlagen der BAB.

Einbau von Tunnelausbruch in das Sohlgewolbe der Tunnel. Mit entsprechender Aufbe-
reitung wird das Ausbruchmaterial zwischen dem Planum des Fahrbahnoberbaus und
der Tunnelsohle eingebaut.

Verflullung der Einschnitte in den Fahrbahn- und Parkplatzflachen der aufgelassenen
Fahrbahn Minchen — Karlsruhe der A 8

Diese Flachen werden ausschlielich zur Verwertung der Abbruchmassen aus den auf-
gelassenen Streckenteilen der bestehenden A 8 genutzt (Fahrbahn Miinchen — Karls-
ruhe auf der Albhochflache und Albabstiegstrasse).

Von den Ausbruchmassen des Tunnels Himmelsschleife kdnnen nur die im sudlichen Tunnel-
teilstiick auf ca. 400 m anfallenden Wohlgeschichteten Kalke (0x2) einer gesonderten Verwer-
tung zugefihrt werden. Im Tunnel Drackenstein stehen keine nennenswerten ox2-Ausbriiche
an. Siehe hierzu technischer Langsschnitt Unterlage Artage 9, Plan 3c.
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Angestrebt sind ein vollstandiger Einbau in die unteren Tragschichten der neuen Fahrbahnfla-
chen sowie ein Verkauf des restlichen Materials. Das anfallende Material muss entsprechend
Baufortschritt bzw. Kaufnachfrage bauzeitig in den vorgesehenen Lagerflachen bzw. im Bau-
feld zwischengelagert werden.

Alle weiteren Ausbruchmassen kénnen wegen ihres hohen Anteils an bindigem Material und
der fehlenden Witterungsbestandigkeit nicht gesondert verwertet werden.

Die einzelnen Massenaufkommen sind in nachstehender tabellarischer Zusammenstellung zu-

sammengefasst.

Massenbilanz Erdarbeiten

Bereich |Lage Bodenab- | Bodenauf-
trag bzw. | trag bzw.
Ausbau Einbau
[m?] [m?]

1 A 8 zwischen km 10+900 und dem Nordportal Tun- - 340.000
nel Himmelsschleife
Strecke, Auffillungen und Larmschutzwalle

2 AS Mihlhausen, verlegte StraRen, Becken 35.000 60.000

3 Tunnel Himmelsschleife einschlie3lich 25 % Zu- 700.000 60.000
schlag fur Mehrausbruch und Auflockerung. Verfiil-
lung des Sohlgewoélbes

4 Dammbauwerk Amtalklinge einschlie3lich Herstel- 85.000 1.165.000
lung von ReibungsfulRen

5 Tunnel Drackenstein einschlielich 25 % Zuschlag 985.000 240.000
fur Mehrausbruch und Auflockerung Sohlverfullung
sowie Wiederverfillung im Bereich offener Bau-
weise am Sudportal

6 A 8 zwischen Sudportal Tunnel Drackenstein und 850.000 460.000
Bauende, einschlief3lich La&rmschutzwélle

7 Halb-AS Hohenstadt, Kreisstrafl3en, Becken 30.000 50.000

8 Ablagerungs- und Gestaltungsmafinahmen Alb- - 190.000
hochflache
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Bereich |Lage Bodenab- | Bodenauf-
trag bzw. | trag bzw.
Ausbau Einbau
[m?] [m?]
9 Ruckbau der bestehenden A 8 Fahrbahn Miinchen 70.000 40.000
— Karlsruhe

AS Alter Albaufstieg/K 1433
Verflllung der Einschnitte der Fahrbahn Miinchen
— Karlsruhe

10 Verwendung des Kalksteinausbruchs (0x2) im Tun- 150.000
nel Himmelsschleife als Schotter- bzw. Frost-
schutzmaterial fir den Unterbau der Straenbau-

mafRnahme sowie zum Verkauf

Summe 2.755.000 2.755.000

Der gesamte Erdmassentransport wird innerhalb des Baufelds bzw. Uber zuséatzlich angeord-
nete Baustral3en und Uber die aufgelassene Fahrbahn Munchen — Karlsruhe der bestehenden
A 8 abgewickelt.

Weitere Einzelheiten Uber Massenvorkommen, Transportmassen und -wege sind in Kap. 8
und in Unterlage 15.2 — Massenverteilung, Verkehrsfiihrung und Baustraen — dargestellt.

Der Oberbodenabtrag betragt ca. 88.000 m® und der Abtrag kulturfahigen Unterbodens ca.

156.000 m3. Sowohl Ober- als auch kulturfahiger Unterboden kdénnen vollstandig innerhalb der

4.5 Entwasserung
45.1 Allgemeines

Das Entwasserungskonzept des vorliegenden Planfeststellungsabschnitts lasst sich vom
Grundsatz in 3 unterschiedliche Systeme gliedern:

> Stral3enoberflachenentwasserung
> Tunnelentwasserung
»  Aullengebietsentwasserung
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Im Erlauterungsbericht werden nur die konzeptionellen Festlegungen sowie die wesentlichen
Kriterien mit Au3enwirkung beschrieben. Die detaillierte Beschreibung der Konzeption, die er-
forderlichen hydraulischen Berechnungen sowie die zeichnerische Darstellung der einzelnen
Einrichtungen ist in Unterlage 13 — Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen enthalten.
Die Auswirkungen des Vorhabens beziglich des wasserrechtlichen Verschlechterungsverbots
und des Zielerreichungsgebots nach 88 27 und 47 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sowie des
Trendumkehrgebotes (Grundwasser) nach 8 47 WHG werden im Fachbeitrag nach der EU-
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), Unterlage 13.3ne ermittelt und bewertet.

45.2 StralBenoberflachenentwasserung
(siehe Ubersichtskarte, Unterlage 13.2, Blatt 5c)

Das zur StraBenoberflachenentwasserung neu konzipierte Entwasserungssystem wird mali3-
geblich durch die Vorschriften zur Behandlung von StraRenoberflachenwasser im Bereich von
Wasserschutzgebieten gepragt.

Der A 8-Abschnitt zwischen dem Sidhang des Gosbachtales und dem Bauende durchquert
die Zone Il bzw. lll des Wasserschutzgebietes Kréhensteigquelle bzw. die Zone 11l des Schutz-
gebietes Ulmer Alb/Lautern.

Auf der Albhochflache werden daher fur die A 8 bautechnische Schutzmal3Bhahmen gemar
den Richtlinien fur bautechnische MalRhahmen an StraRen in Wasserschutzgebieten (RiSt-
Wag, Ausgabe 2016 2002) vorgesehen (siehe auch Unterlage 6, Blatt 1c¢, 2c und 6c).

Zusatzlich zu diesen Anforderungen werden in Dammbereichen beiderseits der Fahrbahnen
Aufschittungen angeordnet, die eine Spritzwasserbarriere darstellen und zugleich ein Auslau-
fen von Flissigkeiten bei Unfallen mit Schadstofffliissigkeiten begrenzt. Dariiber hinaus wird
hierdurch eine vollstéandige Trennung von StraRenoberflachenwasser und Aul3engebietswas-
ser erreicht.

Das gesamte, innerhalb der SchutzmaRnahmen anfallende Oberflachenwasser wird Uiber Stra-
Renablaufe bzw. Schlitzrinnen und Muldeneinlaufe gesammelt und tber dichte Rohrleitungen
zu Regenklar- und Regenriickhaltebecken (RKB/RRB) abgefiihrt. Diese Becken sind generell
einem bestehenden Vorfluter vorgeschaltet.

In dem im Fils- und Gosbachtal aul3erhalb der Wasserschutzgebiete gelegenen Streckenab-
schnitt der A 8 erfordert die durchgangig in Einschnitten bzw. zwischen Larmschutzeinrichtun-
gen oder auf Grof3briicken gelegene Trasse ebenfalls eine Sammlung des Stral3enoberfla-
chenwassers (siehe auch Unterlage 6, Blatt 3c).
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Zusatzlich erhalten die Bereiche der AS Mihlhausen und der B 466 neu Einrichtungen zur
Sammlung des Oberflachenwassers, wo wegen der Nahe dieser StraRenbereiche zu dem be-
stehenden Gewasser (Hohlbach, Schénbach) die Gefahr einer direkten Einleitung von Stra-
Renwasser in die Vorfluter besteht.

Die gesammelten Wasser werden ebenfalls Gber vorgeschaltete Regenklar- und Regenriick-
haltebecken in einen bestehenden Vorfluter eingeleitet.

In allen vorgesehenen Rickhaltebecken sind Einrichtungen enthalten, durch die ein Absetzen
von Schwebstoffen sowie die Abscheidung von Leichtflissigkeiten erzwungen wird.

Bei der groR3eren Anlage handelt es sich um offene, abgedichtete Erdbecken mit Dauerstau,
vor denen ein separates Absetzbecken mit integrierter Tauchwand angeordnet ist. Bei den
kleineren Anlagen sind offene Ortbetonbecken mit integriertem Absetzbecken und Tauch-
wand, sogenannte Kombibecken, vorgesehen.

Alle Rickhaltebecken sind fiir mindestens eine 10-jahrliche Sicherheit (n = 0,1) dimensioniert.

Die Regulierung des Abflusses erfolgt Uiber entsprechende Drosseleinrichtungen. Die Becken
erhalten fur die erforderlichen Kontroll- und Reinigungsarbeiten eine Zuwegung aus dem 06f-
fentlichen StraRennetz. Die Anlagen sind durch Einzaunung der Offentlichkeit nicht zugang-
lich.

Die Zuwanderung von Amphibien in die Ruckhaltebecken wird durch geeignete dauerhafte
Schutzeinrichtungen an der Umzaunung unterbunden.

Alle Ruckhaltebecken entwassern in das Einzugsgebiet der Fils. Entsprechend den Vorgaben
der Gewasserdirektion Neckar ist die Gesamtabflussmenge aller Beckenanlagen so limitiert,
dass sich gegenliber dem Abfluss aus der natirlichen Gelandevorflut keine Mehrung ergibt.

Die GesamtmalRnahme ist in 3 voneinander unabhéngige Entwasserungsabschnitte unterteilt.

Entwéasserungsabschnitt 1

In diesem komplett in Wasserschutzgebieten gelegenen Abschnitt ist die Entwésserung der
A 8 zwischen dem Sidportal des Tunnels Himmelsschleife (km 13+500) bis zum Strecken-
hochpunkt bei km 18+478 und dem Anschluss des alten Albaufstieges (Halb-AS Hohenstadt)
zusammengefasst.

In diesem Abschnitt wurde die noch im Vorentwurf von 2000 vorgesehene Anlage eines Re-
genriuckhalte- und Absetzbeckens im Gostal sowie die Nutzung der Gos als Vorfluter wegen
des starken Eingriffs in den sensiblen Talraum und der Bedenken der Wasserwirtschaft bzgl.
der zusatzlichen qualitativen und quantitativen Belastungen der Gos (Schadstoffeintrag, Uber-
flutungsgefahr in Gosbach, Stressbelastung des Gewdassers) wieder fallen gelassen.
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Stattdessen wird Uber eine parallel zur K 1447 (Unterdrackenstein/Gosbach) gelegte Entwas-
serungsleitung das gesammelte Oberflachenwasser nach vorheriger Reinigung uber das
.,RKB/RRB Fils “ der Fils zugeleitet.

Der Standort des Ruckhaltebeckens ,Fils“ befindet sich auf Gosbacher Gemarkung, unmittel-
bar unter der geplanten Filstalbriicke, stdlich der B 466.

Die Abwirtschaftung erfolgt Giber Entwasserungsleitungen und einen offenen Graben in die
Fils.

Rickhaltevolumen 7.900 m3
Beckenabfluss (n = 0,02) 300 I/s

Entwdsserungsabschnitt 2

Der auRBerhalb von Wasserschutzgebieten gelegene Abschnitt umfasst den Bereich der A 8
zwischen Baubeginn und dem Nordportal des Tunnels Himmelsschleife. Da aufgrund des
Wegfalls der auf Gruibinger Gemarkungsgebiet im Vorentwurf noch vorgesehenen stdlichen
Anschlussrampen der AS Mihlhausen auch das hier geplante Riickhaltebecken entfallen wird,
mussen die hier urspriinglich behandelten Wassermengen des Abschnitts Gruibingen — Muhl-
hausen (km 8+700 — km 10+900) mit in die Einrichtungen des vorliegenden Abschnitts inte-
griert werden.

Das die StralRenoberflachenwasser des Abschnitts 2.1 aufnehmende RKB/RRB ,Hohlbach
West* liegt in der Einschlussflache der sidlichen Kreiselrampe der AS Mihlhausen (siehe Un-
terlage 13.2, Blatt 5c).

Der Beckenauslass erfolgt direkt in den Hohlbach.
Rickhaltevolumen 4.042 m3
Beckenabfluss (n = 0,1) 180 I/s

Die vorgegebene Hohensituation ermdéglicht es nicht, die auf den Rampenstrecken der AS
Muhlhausen sowie der B 466 neu anfallenden Oberflachenwasser tber das RKB ,Hohlbach
West" abzuleiten. Daher muss fur diesen Bereich (Entwasserungsabschnitt 2.2) ein zusatzli-
ches Ruckhaltebecken vorgesehen werden.

Das Kombibecken RKB/RRB ,Hohlbach Ost® liegt dstlich des Kreisverkehrsplatzes Sud zwi-
schen der B 466 neu und dem Hohlbach.

Der Beckenauslass erfolgt direkt in den Hohlbach.

Ruckhaltevolumen 302 m3
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Beckenabfluss (n = 0,1) 35 I/s

Entwédsserungsabschnitt 3

Im Entwéasserungsabschnitt 3 ist die Entwésserung des Anschlusses der K 1433 an den alten
Albaufstieg (ehemalige Bestandstrasse) erfasst.

Hier werden die im Bereich des Anschlusses anfallenden Stral3enoberflachenwésser mangels
vorhandener Vorflut in ein in der Rampeninnenflache angelegtes Versickerbecken abgefiihrt.

Bei dem erfassten Bereich handelt es sich hauptsachlich um bestehende Stral3enbereiche
(A 8-Bestandstrasse und K 1433). Neu hinzu kommt nur die kurze Rampenstrecke.

Zur Verbesserung der Reinigungsleistung wird unterhalb des Beckenbodens ein Bodenaus-
tausch vorgesehen.

453 Tunnelentwésserung
(weitere Details siehe Unterlage 13.1e¢, Kap. 11.3)

Die Entwésserung der Tunnel Himmelsschleife und Drackenstein erfolgt tiber ein eigenes, von
der Streckenentwasserung abgetrenntes System.

Fur die Behandlung der Tunnelentwasserung sind die mafl3gebenden Betriebszustande zu be-
achten:

Betriebszustand 1: Schleppwasser infolge Niederschlagsereignisse

Betriebszustand 2: Tunnelreinigung

Betriebszustand 3: Brandfall

Betriebszustand 4: Olunfall

Die anfallenden Wasser werden in einem am unteren Tunnelportal angeordneten Auffangbe-
cken (Havariebecken) gesammelt und von dort dann entweder direkt (Betriebszustand 1) oder
nach Kontrolle (Betriebszustand 2 und 3) uber einen neuen Schmutzwasserkanal und die
Schmutzwasserkanalisation der Gemeinde Bad Ditzenbach bzw. des Abwasserverbandes
Deggingen zur Klaranlage Deggingen abgefiihrt. Leichtstoffflissigkeiten verbleiben im Staub-
ecken, die Entsorgung erfolgt tiber Tankwagen.

Das wéahrend der Vortriebsarbeiten fur den Tunnel ,Himmelsschleife® anfallende verunreinigte
Karstwasser wird nach der im Baufeld erfolgten Reinigung tGber eine separate Entwasserungs-
leitung in das vorab erstellte RKB/RRB Fils abgeleitet. Nach einer zusétzlichen Sedimentation
und einer ggf. erforderlichen Drosselung erfolgt dann die Einleitung in die Fils. Fir den Tunnel
.Drackenstein® wird das Karstwasser nach Reinigung tiber bauzeitige Versickerbecken im Ge-
wann ,Triangel” in den Untergrund eingeleitet.
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Da, wie bereits mehrfach erwéhnt, eine voribergehende Beeinflussung der Krahensteigquelle
durch Tribung und chemischen Eintrag aus Zement- und Betonausféallung nicht ausgeschlos-
sen werden kann, wird wahrend der Bauarbeiten am Zufluss zur Gos aus der Quellschiittung
ein Auffangbecken, eine Uberwachungsstelle und eine mobile Reinigungsanlage installiert.
Bei Veranderung eines oder mehrerer Uberwachter Parameter springt eine Pumpe an, die das
Wasser der Reinigungsanlage und anschlieRend dem Quellbach zufiihrt.

Die Kontrolle der Quellschittungen und ihre chemische Qualitat wird bereits heute zur Beweis-
sicherung fortlaufend festgestellt.

Die nach Fertigstellung der Tunnel anfallenden Karstwasserspitzen werden gefasst und utber
die vorgenannte Leitung, jedoch mit Umgehung der Beckenanlage, direkt in die Fils abgefihrt.

454 Aullengebietsentwéasserung
(siehe hierzu auch Unterlage 13.1e¢, Kap. 4.2.1.5 und 4.3.1.5)

Die Profilgestaltung der A 8 und die geplanten Entwasserungseinrichtungen erméglichen ge-
nerell eine separate Erfassung des in den AulRengebieten anfallenden Oberflachenwassers.
Der durch die Autobahn unterbrochene Abfluss wird durch entsprechende MalRnahmen wie-
derhergestellt. Eine Anderung der Vorflutsituation erfolgt nicht. Die Dimensionierung der ein-
zelnen Vorfluteinrichtungen ist hydraulisch nachgewiesen (siehe Unterlage 13 ,Wassertechni-
sche Untersuchungen®).

Bereich Bauanfang — AS Mihlhausen

Das aus dem o6stlich der A 8 gelegenen Hanggeldnde zuflieRende Wasser wird tiber Graben,
die langs der die Autobahn begleitenden Wirtschaftswege angeordnet sind und verbindende
Rohrdolen gefasst und tGiber Querdolen unter der A 8 zum Hohlbach abgeleitet.

Gosbachtal

Durch die Dammschuttung in der Amtalklinge wird die naturliche Vorflut der westlich der A 8
verbleibenden Klingenbereiche unterbrochen. Uber einen offenen, durch die Aufwallung von
der A 8 getrennten Graben, einer im Hangbereich angeordneten Kaskade sowie einer Rohr-
dole unter der verlegten K 1447 wird die Vorflut zum Gosbach wiederhergestellt.

Albhochfldche

Das im westlichen Einschnittsbereich der A 8 aus der seitlichen flachen Hanglage zuflie3ende
Gelandewasser wird im Normalfall bis zum Erreichen der geplanten Aufwallung bzw. der
K 1447 versickern.
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Die im Zuge der Aufwallung vorgesehene Gelandemodellierung ermoglicht bei gréReren Re-
genereignissen oder Schneeschmelze einen Abfluss in die nordlich der K 1447 gelegene so-
genannte Grube oder in die bei km 17+150 gelegene sogenannte Triangel.

Im &stlichen Gebietsteil ist fir das mogliche Aufkommen von Geldndewasser eine Fassung
Uber die Stral’engréaben der K 1447/K 7407 bzw. K 7324 sowie eine Weiterleitung tber Rohr-
dolen in eine bei km 18+000 auf der Westseite der A 8 angeordnete Versickerflache ,,Albhoch-
flache” vorgesehen.

Die Entwasserung der beiden Kreisstral3en (Verkehrsaufkommen < 500 Kfz/Tag) ist dabei wie
bereits im Bestand in die AuRengebietsentwéasserung mit einbezogen.

Versickerungsflache 4.220 m3

Beckenvolumen (n = 0,01) 4.950 m3

4.6 Ingenieurbauwerke

Im Planungsabschnitt sind zur Uberwindung der Hohendifferenz von Filstal bis zur Albhochfla-
che 2 Grof3briicken und 2 langere Tunnelbauwerke geplant. Die kleineren Unterflihrungsbau-
werke ermoglichen die niveaufreie Kreuzung von unterschiedlichen Verkehrswegen und Ge-
wassern.

Fur die Brickenbauwerke im Zuge der A 8 ist nach STANAG 2021 die Militarlastklasse 50/50-
100 anzusetzen.

46.1 BW 7424 604 Unterfihrung des HWW Schénbachweg

Der bestehende Hauptwirtschaftsweg, der land- und forstwirtschaftlichen Verkehr aus dem
Bereich des Rufsteins und des Lehmbergs zum Ortskern von Mihlhausen fuhrt, muss zusam-
men mit dem bestehenden Schonbach unter der Nordrampe der AS Muahlhausen hindurchge-
fuhrt werden. Vorgesehen ist hier ein Rahmenbauwerk aus Stahlbeton.

Bauwerksabmessungen

km-AS Rampe 0+236,946
km-Weg 0+131,813
Krz. Winkel 100,00 gon
L. W. 12,25 m

L. H. > 4,50 m

Br. z. d. Gel. 13,00 m

Br. KI. LM 1 nach DIN EN-1991-2/NA

Seite 85



BAB A 8 Karlsruhe — Miinchen
Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt
km 10+900 — km 18+478

Erlauterungsbericht

- 4. 2. Plananderung -

Fur die bauzeitige Verkehrsfihrung der Richtungsfahrbahn Karlsruhe — Miinchen in der Bau-
phase 2 im Filstal (siehe Kap. 8) wird die neue Unterfihrung mittels Behelfsbriicke entspre-
chend verbreitert.

4.6.2 BW 7423 600 Unterfihrung eines Mehrzweckweges unter der B 466 neu

Zur niveaufreien Querung der B 466 neu muss der auf dem Schdnbachweg mitgefuihrte Geh-
und Radweg unter der B 466 neu unterfuihrt werden. Vorgesehen ist hier ein Rahmenbauwerk
aus Stahlbeton.

Bauwerksabmessungen

km-B 466 neu 0+219,000
km-Weg 0+162,644
Krz. Winkel 100,00 gon
L. W. 4,00 m

L. H. > 3,50 m

Br. z. d. Gel. 12,60 m

Br. KI. LM 1 nach DIN EN-1991-2/NA

4.6.3 BW 7423 511 Unterfihrung eines Geh- und Radweges unter der alten Al-
baufstiegstrasse (L 1235)

Durch die erforderliche Anschwenkung des alten Albaufstieges an den neuen Kreisverkehrs-
platz Nord kann das bestehende Kreuzungsbauwerk nicht mehr genutzt werden und wird da-
her abgebrochen. Als Ersatz wird ein neues Unterfihrungsbauwerk fur den verlegten Geh-
und Radweg errichtet. Vorgesehen ist ein liberschittetes Rahmenbauwerk aus Stahlbeton.

Bauwerksabmessungen

km-L 1235 neu 0+046.000
km-G+R entfallt
Krz. Winkel 96,00 gon
Lange 22,00 m

L. W. 5,50 m

L. H. > 4,50m

Br. KI. LM 1 nach DIN EN-1991-2/NA

Fur die Bauphase 1 im Filstal ist ein provisorischer Ersatzneubau des bestehenden Bauwerks
in Seitenlage vorgesehen; dies gilt auch fur das Bestandsbauwerk Unterfihrung der Zufahrts-
rampe an der AS Mihlhausen unter der Albaufstiegstrasse (BW 7423 512).
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4.6.4 BW 7424 605 Filstalbriicke (siehe auch Unterlage 10.1, Blatt 1c)

Die Filstalbriicke Uberspannt das Tal von der geplanten nérdlichen Auffahrtsrampe am Ful3e
des Lehmberges bis zur Talflanke des stdlichen Bergrickens in einem horizontalen Bogen
von R = 1000 m bezogen auf die Autobahnachse. Die Richtungsfahrbahnen nach Stuttgart
und nach Ulm liegen pro Richtung auf getrennten Uberbauten und Pfeilern. Der Abstand der
Uberbauachsen vergréRert sich kontinuierlich von Norden nach Siiden von 19 auf 38 m, sie
werden so auf den erforderlichen Abstand an den Tunnelportalen auseinandergezogen. Die
Trassierung der Uberbauachsen besteht aus jeweils einem lber die Lange konstanten Radius.
Die Uberbaulangen betragen durch den Versatz der Tunnelportale 811 m (West, Richtungs-
fahrbahn Karlsruhe — Miinchen) bzw. 794 m (Ost, Richtungsfahrbahn Munchen — Karlsruhe).
Die Fahrbahn liegt maximal 52 m Uber der Talaue und hat eine konstante Langsneigung von
3,5 %. Der im Streckenentwurf enthaltene Bruckenplan wurde fur das Deckblattverfahren
Uiberarbeitet. Die Uberarbeitung wurde hinsichtlich der Einpassung in die Landschaft optimiert.

Die Uberbauten sind als gevouteter Durchlauftrager tiber 10 Felder mit Stiitzweiten von 55 bis
63 m in den Randfeldern, von 60 bis 120 m in den inneren Feldern geplant. Der Querschnitt
ist als einzelliger Hohlkasten mit seitlichen Auskragungen ausgebildet. Die Breite eines Uber-
baus zwischen den Gelandern betrégt 18,10 m.

Trassierung, Stutzweiten, Uberbauquerschnitt, Bauhdhe und Pfeilerkopfausbildung lassen die
Herstellung der kleineren Stitzweiten mit Lehergerist zu. Die gro3eren Stitzweiten missen
im Freivorbau gebaut werden. Auch eine Kombination VVorschubrtstung / Freivorbau ist denk-
bar. Fur die Uberbauten bieten sich Spannbeton oder auch Stahlverbund an.

Die Pfeilerstellungen beriicksichtigen die zahlreichen Zwangspunkte im Tal und werden zu
den Tunnelportalen an deren Versatz entsprechend der schiefen Eintauchung in den Berg
angeglichen. Durch die verringerte Pfeileranzahl ist es nicht mehr erforderlich, die Vorfluter im
Filstal weder bauzeitlich noch im Endzustand zu verlegen.

Die Pfeiler sind als massive Rechteckquerschnitte ausgebildet, die tGber die Hohe veranderlich
sind. Aufgrund der groRen Machtigkeit der anstehenden Deckschichten ist fir die Griindung
der ersten Briickenpfeilerreihen eine Tiefgrindung mit Grof3bohrpfahlen im unverwitterten Fels
erforderlich. Zudem ist im Hangbereich, sowohl fir die Pfeiler als auch fir die Widerlager Ulm,
aufgrund des in groRer Machtigkeit anstehenden Hangschutts und zur Vermeidung eines sehr
groRen Eingriffes in die steile Hangsituation eine Tiefgrindung vorgesehen.

Die restlichen Pfeiler sowie die Widerlager Stuttgart kdnnen aufgrund der gleichmafigen Bau-
grundverhaltnisse moglicherweise flach gegrindet werden. Die Briistung aller Kappen ist ein-
heitlich 1,15 m hoch. Die AuRenkappen erhalten auf der Briistung eine transparente Schutz-
wand mit Polyamidstreifen von 2,85 m Hohe (Gesamthdhe 4,00 m), die Kollisionen von Végeln
und Fledermausen mit dem Verkehr verhindern sollen. Auf den inneren Kappen erhélt die
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Bristung eine um 65 cm erhohte vertikale Absturzsicherung, Gesamthdhe 1,80 m (Richtzeich-
nungen des BMVI RiZ Gel 16 und 17, Vertikale Absturzsicherung).

Das auf der Bricke anfallende Wasser wird tGiber Ablaufe der Sammelleitung im Hohlkasten
zugefuhrt. Am unteren Widerlager wird die Sammelleitung an die Entwasserung der Strecke
angeschlossen. Wegen der klimatisch exponierten Lage des Bauwerks werden der Einsatz
von zusatzlichen Winterdienstfahrzeugen und die Erhéhung der Salzlagerkapazitaten vorge-
sehen.

4.6.5 BW 7424 607 Gosbachtalbriicke (siehe auch Unterlage 10.1, Blatt 2e 2¢)

Die Gosbachtalbriicke Uberspannt das Tal zwischen dem sudlichen Portal des Tunnels ,Him-
melsschleife“ und dem nordlichen Portal des Tunnels ,Drackenstein®. Die Uberbauléngen be-
tragen durch den Versatz der Widerlager 480 m (Ost, Richtungsfahrbahn Miinchen — Karls-
ruhe) bzw. 461 m (West, Richtungsfahrbahn Karlsruhe — Miinchen). Die Autobahnachse liegt
in einer Geraden mit 3,5 % Langsneigung. Die Richtungsfahrbahnen nach Stuttgart und nach
Ulm liegen pro Richtung auf getrennten Uber- und Unterbauten. Der Abstand der Uberbau-
achsen betrégt konstant 39,00 m. Die Fahrbahn liegt maximal 71 m Uber dem Talgrund.

Die Uberbauten sind als Durchlauftrager mit konstanter Konstruktionshohe tber 8 Felder mit
Stltzweiten von 57 41 bis 65,45 59 m in den Randfeldern und von 50 52 bis 54 66 m in den
Innenfeldern geplant. EinTeil-der Uberbauten Der gesamte Uberbau ist jeweils auf einem Bo-
genvon 275 m 262-m Stiitzweite aufgestandert. Bogen und Uberbau sind im Scheitel auf einer
Lange von 40 50 m kraftschliissig miteinander verbunden. Der Querschnitt ist als einzelliger
Hohlkasten mit seitlichen Kragarmen ausgebildet. Die Breite eines Uberbaus zwischen den
Gelandern betragt 18,10 m.

Trassierung, Stutzweiten, Uberbauquerschnitt, Bauh6he und Pfeilerkopfausbildung sind auf
die Herstellung der Bogen im Freivorbau mit Abspannung und die Herstellung der Uberbauten
auf Lehrgerusten ausgelegt, wobei Spannbeton oder Stahlverbund mdglich ist.

Durch den Bogen wird der mittlere Talbereich Uberspannt, damit das Gosbachtal in seinem
schitzenswerten Zustand weitgehend ungestort erhalten bleiben kann. Zudem Uberspannt
das Bauwerk auf der Seite Tunnel ,Himmelsschleife® im Bauzustand im ersten Feld die dort
provisorisch gefuihrte Albabstiegstrasse.

Die Kampfer- Pfeller und Bogensténder sind als massive Reckteckquerschnitte ausgebildet.
Fur den Bogen selbst ist ebenfalls ein massiver Rechteckquerschnitt vorgesehen, der sich in
der Ansicht vom Scheitel zum Kampfer verdickt. Im Scheitelbereich wird der Bogen mit dem
Uberbau monolithisch verbunden.
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Die Widerlager sind in Langsrichtung versetzt, damit in den steilen, schief zur Autobahnachse
verlaufenden Hangen die beiden Widerlager hbhenmé&Rig angeglichen werden kdnnen.

Die Kampferfundamente sind als eine Flachgriindung mit schrag verlaufender Fundamentfla-
che (entsprechen der Lastresultierenden) vorgesehen. For-¢i Her

Aufgrund der zu erwartenden hohen lastunabhangigen Sackungen und Verschiebungen der
neuen Dammschttung ist fur die Widerlager Stuttgart eine Tiefgrindung vorgesehen. Bei den
Widerlagern Ulm kann aufgrund der geringen Machtigkeit der anstehenden Deckschicht eine
Flachgrindung ausgefihrt werden

Die Brustung aller Kappen ist, wie bei der Filstalbriicke, einheitlich 1,15 m hoch. Die Auf3en-
kappen erhalten auf der Briistung eine transparente Schutzwand mit Polyamidstreifen von
2,85 m Hohe (Gesamthohe 4,00 m), die Kollisionen von Vogeln und Flederm&usen mit dem
Verkehr verhindern sollen. Diese Schutzwande werden bis zu den Tunnelportalen bzw. weiter
entlang der Betriebswege gefuhrt. Auf den inneren Kappen erhalt die Briistung eine um 65 cm
erhdhte vertikale Absturzsicherung (Gesamthdhe: 1,80 m, gemal RiZ Gel 16 und 17, Vertikale
Absturzsicherung).

Das auf der Brucke anfallende Wasser wird tber Ablaufe der Sammelleitung zugefihrt. Am
unteren Widerlager wird die Sammelleitung an die Entwasserung der Strecke angeschlossen.

Wegen der klimatisch exponierten Lage des Bauwerks werden der Einsatz von zusatzlichen

Winterdienstfahrzeugen und die Erh6hung der Salzlagerkapazitaten vorgesehen.

4.6.6 BW 7424 609  Unterfihrung der K 7426 (Querspange zwischen K 7324 und
K 7407)

Zur Verbindung der K 7324 mit der K 7407 muss die K 7426 unter der A 8 unterfihrt werden.

Das erforderliche Unterfilhrungsbauwerk wird als lberschittetes Stahlbetonrahmenbauwerk
ausgebildet.

Bauwerksabmessungen

km-BAB 17+881,219
km-StralRe 0+081,401

Krz. Winkel 97,456°gon
Lange 50,80 m

L. W. 13,00 m 16;60-m
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L. H. > 4,70 m
Br. KI. LM 1 nach DIN EN-1991-2/NA

4.6.7 BW 7423 519 Unterfiuhrung Anschluss alter Albaufstieg auf der Albhoch-
flache (Abfahrtsrampe AS Hohenstadt)

Zur Uberleitung des von der A 8 aus Richtung Miinchen kommenden Verkehrs zum alten Alb-
aufstieg (Bestandstrasse A 8) muss die Abfahrtsrampe von der A 8 am Halbanschluss AS Ho-
henstadt mittels eines Uberschiitteten Rahmenbauwerks unterfihrt werden.

Bauwerksabmessungen

km-BAB 18+046,343
km-Stral3e 0+327,398
Krz. Winkel 72,15 gon
Lange 58,80 m

L. W. 9,00 m

L. H. > 4,70 m

Br. KI. LM 1 nach DIN EN-1991-2/NA

46.8 Tunnelbauwerke

BW 7424 606 Tunnel ;Himmelsschleife* (siehe auch Unterlage 6, Blatt 4¢)
Ostrohre Bau-km 12+305,5 — km 134500/ Westréhre Bau-km 12+290,5 — km 134500

Der Bergriicken zwischen Filstal und Gosbkachtal wird auf 1.194,5 m bzw. 1.209,5 m Lange
(bezogen auf die Bau-km-Achse) mit dem Tunnel ,Himmelsschleife® unterquert. Er verlauft
vom Filstal kommend zunachst in einer Wendeklothoide A = 500 und geht in einen Bogen mit
R =1.200 m tiber. Der Querneigungswechsel findet im unteren Tunnelbereich statt, ansonsten
betragt die Querneigung 5,0 %. Die Langsneigung ist durchgehend 3,5 %. Die max. Scheitel-
Uberdeckung betragt ca. 120 m. Zur Herstellung eines ausreichenden Gebirgsstitzpfeilers be-
tragt der Abstand zwischen den beiden Tunnelréhren ca. 20 m.

Die Tunnelréhre wird mit einem Tunnelquerschnitt RQ 36T hergestellt. Fir jede Réhre sind
drei Fahrstreifen mit je 3,50 m Breite zuziiglich eines Standstreifens von 2,00 m Breite und
zweier Seitenstreifen von je 0,50 m Breite vorgesehen. Die Fahrbahnbreite zwischen den
Schrammborden betragt 13,50 m. Rechts und links der Fahrbahn ist ein Notgehweg mit 1,00 m
Breite angeordnet. Die Hohe des Lichtraumprofils betragt 4,50 m.

Der Tunnelausbruchquerschnitt betragt bis zu ca. 235 m2. Beide Réhren sind mit insgesamt 3
Querstollen im Abstand von 300 m verbunden. Aufgrund der Standstreifen sind keine Nothal-
tebuchten erforderlich.
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Am Nordportal ist ein Betriebsgebaude ,Hauptzentrale®, am Sudportal eine Betriebsunterzent-
rale geplant. Am-Std-—und-am-Ne istewels-e ' At

Geologie, Hydrogeologie

An dieser Stelle wird nur eine kurze bautechnische Beurteilung vorgenommen. Ausfihrliche
Beurteilungen sind der Unterlage 9¢ — Geologisches und hydrogeologisches Gutachten — zu
entnehmen.

Der Tunnel ,Himmelsschleife“ durchfahrt in Richtung Minchen, aufsteigend zunachst auf einer
Lange von rd. 800 m die Impressamergel (ox1) des Oberjuras und anschlie3end bis zu seinem
oberen Ende auf einer Lange von ca. 370 m (ab ca. Bau-km 13+100) die Wohlgeschichteten
Kalke (0x2). Im Bereich des noérdlichen Tunnelportals liegt die erbohrte Grenze ox1/ox2 auf rd.
610 m U NN.

Der Tunnel ,Himmelsschleife” liegt fast auf seiner gesamten Lange unter der geschlossenen,
freien Karstgrundwasseroberflache (KWO). Der bisher héchste Grundwasserstand wurde bei
rd. 641 m U NN (HW2) gemessen. Zu den Portalbereichen hin fallt die Wasseroberflache rela-
tiv steil ein. Aufgrund der vorhandenen Kliftung und den tiefliegenden Vorflutern stehen die
Schichten, auch die nicht wassererfillten, untereinander in hydraulischer Verbindung. Bei Mit-
telwasserverhaltnissen liegt danach die KWO etwa 28 m Uiber der Tunnelsohle, im 2-jahrlichen
Hochwasserfall bei etwa 33 m. Bei Extremniederschlagen kann aber nicht ausgeschlossen
werden, dass sich zumindest lokal die Klifte rasch mit Wasser fillen und dadurch der Was-
serdruck nach heutigen Kenntnissen auch um bis zu etwa 50 m gegentber dem Mittelwasser
ansteigen kann.

Der Querschnitt des Tunnels ,Himmelsschleife® setzt sich aus Kreissegmenten zusammen,
die eine stetige gekrimmte Querschnittskontur ergeben. Er weist einen Ausbruchsquerschnitt
von bis zu ca. 235 m2 bei einer Starke der Innenschale im Gewdlbe von 0,70 m bis 0,90 m im
Sohlbereich auf. Die endglltige Bauteildimensionierung und Festlegung der Gewdlbe- und
Sohlgeometrie erfolgt nach statischen Erfordernissen im Zuge der Entwurfsplanung. Der Aus-
bruch und die Sicherung werden in Spritzbetonbauweise vorgenommen.

Gemal dem geologischen Gutachten wird fir den Tunnel Himmelsschleife im Hochwasserfall
ein Wasserdruck von ca. 80 m Wassersaule tber der Tunnelsohle erwartet. Der Tunnel liegt
standig unterhalb des Karstwasserspiegels und wird mit geschlossenem Sohlgewdélbe und ei-
ner druckwasserhaltenden Abdichtung sowie einer Druckentlastung versehen.

Der Querschnitt ist fur einen Wasserdruck von ca. 33 m Wassersaule ausgelegt und erhalt ein
Drainagesystem, das im Hochwasserfall den Wasserdruck auf 33 m Wasserséaule Uber Sohle
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begrenzt. Auftretende Karsthochwasserspitzen werden lber ein Druckregelungssystem im
Bereich der Sohle abgeleitet. Damit wird ein Anstieg des Wasserdrucks uber den Bemes-
sungswasserstand verhindert.

Das Druckregelungssystem besteht im Wesentlichen aus einer groben Kies- oder Schotterpa-
ckung im Sohlbereich, die durch in Tunnellangsrichtung verlaufende Betonstreifen in mehrere
.Kiesbetten* aufgeteilt wird. Die Ausfihrung der Filterschicht muss in spateren Planungsschrit-
ten hinsichtlich der Kornzusammensetzung, Materialbeschaffenheit und Filtereigenschaften
genauer untersucht werden. Die Betonstreifen dienen der sicheren Auflagerung der Sohlbe-
wehrung und gewahrleisten definierte Bereiche der Wasserfassung. Innerhalb der Kiesbetten
sind geschlitzte Rohre angeordnet, die das anstromende Karstwasser kanalisieren. Oberhalb
der Kiespackung wird eine umlaufende Abdichtung angeordnet, dariber wird die Innenschale
betoniert.

Die Bereiche der flachenhaften Wasserfassung werden in noch zu bestimmenden Abstanden
abgeschottet und die Rohre aus den Kiesbetten durch die Abdichtung und den Sohlbeton in
einen Wartungsraum unter der Fahrbahn verzogen. Das Wasser wird hier in Druckrohren ge-
fasst, die mittels eines Klappenmechanismus verschlossen werden. Steigt der Wasserdruck
in den Rohren Uber den voreingestellten Druck an, 6ffnen sich die Klappen und das Wasser
flieR3t frei in eine Uber die gesamte Tunnelldange mitgefiihrte Sammelleitung. Fallt der Druck
entsprechend, schlie3en die Klappen wieder und das Wasser wird gestaut. Der Wartungsraum
kann mittels Fertigteilen hergestellt werden und ist tUber Schachte zuganglich. Die Entwasse-
rungsabschnitte konnen, ausgehend von den Wartungsraumen, in beide Richtungen gespiilt
werden.

Eine Behinderung der Langslaufigkeit wird aufgrund der Lage im Karstwasserspiegel fir den
Tunnel Himmelsschleife am Ubergangsbereich zwischen den Impressamergel ox1 und den
Wohlgeschichteten Kalken ox2 erforderlich. Das Abdichtungselement wird als Dammring in
Form eines Ringbalkens ausgefihrt, der auRerhalb des eigentlichen Tunnelquerschnittes an-
geordnet wird. Anschlieend wird die Auflockerungszone um den Ausbruch mittels Injektionen
im Gebirge konsolidiert.

BW 7424 608 Tunnel ,Drackenstein“ (siehe auch Unterlage 6, Blatt 5c)
Ost- und Westrohre Bau-km 144140 — km 15+850

Dieser Tunnel liegt auf 1.710 m Lange in einem Radius R = 4.300 m und in 3,5 % L&ngsnei-
gung. In beiden Tunnelréhren betrégt die Querneigung zur Aul3enseite 2,5 %. Mit diesem Tun-
nel wird die Albhochflache erreicht. Der Tunnel schliel3t hier an einen 17 m tiefen Einschnitt
an.

Die Abmessungen des Tunnelquerschnitts und des Verkehrsraumes entsprechen denen des
Tunnels Himmelsschleife. Der Tunnelausbruchquerschnitt betréagt bis zu ca. 232 m2.
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Der Abstand zwischen beiden Tunnelréhren betragt ebenfalls ca. 20 m. Beide Réhren sind
durch 5 Querstollen im Abstand vom 300 m verbunden. Aufgrund der Standstreifen sind keine
Nothaltebuchten erforderlich.

Am Sudportal Nerdpertal des Tunnels ,Drackenstein® befindet sich das Betriebsgebaude
.Hauptzentrale“ fii-beide Tunnel, am Nordportal Stdpertal eine weitere Betriebsunterzentrale.

Geologie, Hydrogeologie

Der Tunnel ,Drackenstein beginnt auf der stidoéstlichen Seite des Gosbachtals im mittleren
Abschnitt des ox2. Die Grenze ox1/0x2 wurde hier einheitlich auf 639 m G NN erbohrt. Bereits
im Portalbereich werden in der Tunnelfirste die Lacunosamergel (kil) erwartet. Im Anschluss
liegt der grof3te Teil des Tunnels im kil. Ab ca. Bau-km 15+200 treten im Ausbruch die Unteren
Felsenkalke (ki2), dann bis zur Albhochflache der Untere Massenkalk (joMu) auf.

Der Tunnel ,Drackenstein® liegt auch bei Hochwasserverhaltnissen nach heutigen Kenntnis-
sen Uber der KWO. Bei Extremniederschlagen kénnen sich aber auch hier einzelne Klifte,
Spalten bzw. allgemein potentielle Wasserwegsamkeiten rasch mit Wasser fillen und dadurch
einen hydraulischen Wasserdruck auf den Tunnel austiben. Wie beim Himmelsschleifentunnel
ist derzeit davon auszugehen, dass bei Extremniederschlagen der Karstgrundwasserspiegel
um bis zu etwa 50 m gegeniiber dem Mittelwasser ansteigen kann.

Der Tunnel verlauft auf ganzer Lange oberhalb des mittleren Karstwasserspiegels. Der im
Gutachten (Unterlage 9c¢) prognostizierte Anstieg im Hochwasserfall fihrt zu einer Belastung
von ca. 30 m Wassersaule tber Tunnelsohle. Damit ergibt sich ein Querschnitt mit einer Aus-
bruchsflache von bis zu ca. 232 m2, 0,70 m starker Innenschale im Gewoélbe und bis zu 0,90 m
im Sohlbereich ohne Zusatzmaflinahmen. Die endgliltige Bauteildimensionierung und Festle-
gung der Gewolbe- und Sohlgeometrie erfolgt nach statischen Erfordernissen im Zuge der
Entwurfsplanung. Die Innenschale wird wasserundurchlassig mit zusatzlicher AuRenabdich-
tung erstellt. Der Ausbruch und die Sicherung werden in Spritzbetonbauweise vorgenommen.

Vortriebsverfahren

Beide Tunnel werden in geschlossener Bauweise in der Spritzbetonbauweise erstellt. Auf-
grund ihrer Flexibilitat ist sie besonders fur den Einsatz bei wechselhaften Gebirgsverhaltnis-
sen, wie diese auch im Karstgebirge zu erwarten sind, geeignet. Das Lésen des Gebirges
erfolgt in gebirgsschonendem Sprengverfahren. Beim Ausbruch wird der Gesamtquerschnitt
in mehrere Teilquerschnitte unterteilt. Beide Funnelseliten Der Tunnel ,Himmelsschleife” wird
steigend, d. h. von Nord nach Sud aufgefahren werden, damit die zu erwartenden Schittungen
aus Karsthohlraumen ohne Gefahr fur Personal und Gerét zu den Portalen abgefiihrt werden
kénnen. Der Materialtransport innerhalb des Tunnels kann mit Dumpern erfolgen, die den Aus-
bruch im Bereich des Voreinschnittes auf einer Zwischendeponie im Portalbereich abkippen.
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Von dort wird das Material auf StraBenfahrzeuge verladen und zur endgultigen Ablagerungs-
stelle gefahren. Der Tunnel ,Drackenstein® wird aufgrund der naturschutzrechtlichen Randbe-
dingungen im Gostal und der topographischen Verhaltnisse im Nordportalbereich mit dem an-
stehenden Steilhang fallend, d.h. von Sid nach Nord aufgefahren.

Die Portalbereiche werden soweit in offener Bauweise erstellt, bis gentigend Uberdeckung fiir
eine geschlossene Bauweise vorhanden ist.

Gemal der geologischen und hydrologischen Beschreibung des vorliegenden Gutachtens ist
mit dem Antreffen von Karstbereichen auszugehen. Karsterscheinungen wirken sich je nach
Lage und Grol3e unterschiedlich auf die Bettung des Tunnels aus. Insbesondere Schwéachun-
gen im Ulmen- und Sohlbereich sind als kritisch zu betrachten. Entsprechend der angetroffe-
nen Ausbildung der Verkarstung mussen spezifische MaRnahmen zur Gebirgsvergitung vor
Ort getroffen werden. Dabei kann es sich um Wasserfassung und -ableitung, Verfullung mit
Beton, Mdrtel etc. und Injektionsmaflinahmen handeln.

Zur Feststellung von Karsterscheinungen ist ein ausgepragtes Erkundungssystem erforder-
lich. Je Abschlag wird in jedem Teilquerschnitt eine vorher festgelegte Anzahl von gentigend
langen Erkundungsbohrungen durchgefiihrt. Damit ergibt sich ein Erkundungsraster, dass bei
Bedarf beliebig verengt werden kann und die Gefahr von unerwarteten Wassereinbriichen ver-
mindert. Unterstiitzend kann mit geoelektrischen und geophysikalischen Messungen der Ul-
men- und Sohlbereich auf Karsterscheinungen hin untersucht werden.

Wahrend der Vortriebsarbeiten wird das Karstwasser zwangslaufig durch das Anschneiden
wasserfihrender Klifte abgesenkt und tUber Entwasserungsrinnen bzw. Rohrleitungen zum
Portal geleitet. Zulaufendes Wasser wird entsprechend dem Auftreten an der Tunnellaibung
entweder mit Drainageelementen flachig gefasst oder abgeschlaucht. Wasser im Bereich der
Ortsbrust wird tber Pumpen den mitgefuhrten Rinnen zugeleitet. Am Ubergang zum Strossen-
vortrieb wird das anfallende Wasser in Pumpensimpfen gesammelt und durch Rohrleitungen
aus dem Tunnel geleitet.

Das Wasser ist infolge des Kontaktes mit Ausbruchmaterial und Spritzbeton, Anker-, bzw. In-
jektionsmortel mit Feststoffen angereichert und im pH-Wert verandert. Deshalb durchlauft es
vor der Einleitung in die Vorfluter eine Abwasserreinigungsanlage. Das Wasser gelangt im
freien Auslauf in ein Verteilerbecken. Hier befinden sich Schieber fir die wechselseitige Be-
schickung der Absetzbecken. Vom Verteilerbecken gelangt das Wasser in die Absetzbecken.
Hier sinken die Schwebstoffe zu Boden. Schwimmstoffe werden durch Tauchbretter aufgehal-
ten. Die GrolRe der Absetzbecken hangt von der durchschnittlich zu erwartenden Wasser-
menge ab, die durch die Abflussmengenangaben des hydrogeologischen Gutachtens definiert
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wurden. Sie werden in Baustelleneinrichtungsflachen angeordnet oder es werden die geplan-
ten Regenklar- und -riickhaltebecken verwendet. Fur die R&umung und Wartung eines Ab-
setzbeckens ist mindestens ein zweites gleich groRes Becken vorzusehen.

Nach der Beseitigung von Schweb- und Tribstoffen wird das Wasser in die Neutralisation
geleitet. Hier wird der pH-Wert unter den behdrdlich vorgegebenen Grenzwert gesenkt. Zum
Abschluss kann ein Kontrollschacht vorgesehen werden, in dem alle behdrdlich geforderten
Daten, z. B. pH-Wert, Durchflussgeschwindigkeit, Tagesmenge oder Trilbung gemessen und
registriert werden kénnen. In Abhéngigkeit von der gewéhlten Durchsatzleistung und Aufent-
haltsdauer des Wassers in der Anlage ergibt sich der erforderliche Platzbedarf der Becken und
Anlagenteile. Mindestens sollte jedoch ein Areal von ca. 500 m2 an den Angriffsportalen au-
Rerhalb der Voreinschnitte vorgesehen werden. Das behandelte Wasser wird beim Tunnel
,Himmelsschleife” (lber das RKB/RRB in die Fils abgefiihrt und beim Tunnel ,Drackenstein®in
bauzeitige Versickerbecken im Gewann ,Traingel eingeleitet.

Grundlagen

Die betriebstechnische Ausstattung der Tunnel erfolgt nach den Grundsétzen der RABT, Aus-
gabe 2006, und der EABT-80/100, Ausgabe 2019, respektive der zum Zeitpunkt der Bauaus-
fuhrung geltenden Vorschriften. Hierzu wurden Bauwerksentwirfe und betriebstechnische

Enthrfe ain aVa A= achn a¥a ViaVdaValVViK adi-derBa age --_-= 3-- RAB UHpna—-m

aufgestellt, in denen dem
Bemessung und Details der Anlagen beschrieben sind. Das BMVI hat auf diese Entwrfe im
Februar und Marz 2021 den Gesehen-Vermerk erteilt.

Nachfolgend werden die betriebstechnischen Einrichtungen in Kurzform angegeben.
Entwasserung (weitere Details siehe Unterlage 13.1e¢, Kap. 3)

Die Tunnel enthalten eine Fahrbahnentwéasserung, die im Hinblick auf ausflieRende brennbare
Flissigkeiten ausgelegt ist. Hierzu werden gem. EABT-80/100 RABT Schlitzrinnen mit einzel-
nen untereinander abgeschotteten Abschnitten geplant. Der Anschluss an die Langsentwas-
serung erfolgt mittels Siphon. Die Langsentwéasserung miindet in ein jeweils in den tieferen
Portalbereichen zur Ruckhaltung von Schadflissigkeiten bzw. Kontrolle vor Weiterleitung an-
geordnetes Havariebecken. Die Havariebecken erhalten Anschlisse an die Mischwasserka-
nale in Richtung der Abwasseranlagen der Gemeinde Bad Ditzenbach bzw. des Abwasserver-
bandes Deggingen.

Beluftung

Die Beluftung ist als reine Tunnellangsliftung mit reversierbaren Strahlventilatoren je Roéhre
vorgesehen. Die Geblase werden in Zweier- und Dreiergruppen installiert.
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Beleuchtung

Die Tunnel benétigen gem. EABT-80/100 RABT jeweils sowohl eine Adaptationsbeleuchtung
als auch eine Durchfahrtsbeleuchtung mit Nachtbeleuchtung.

Verkehrsleiteinrichtungen

Fir die Verkehrsleiteinrichtung wird die Mindestausstattung gemafl EABT-80/100 RABT-2006
vorgesehen.

Um bei den Randbedingungen

> zwei lange Tunnel (Himmelsschleife 1.200 m, Drackenstein 1.710 m) mit dazwischenlie-
gender Briicke (Gosbachtalbriicke, Zwischenstrecke insgesamt ca. 650 m)

Steigung bzw. Gefélle mit 3,5 %
hohe Verkehrsbelastung
hoher Lkw-Anteil

erschwerte klimatische Verhaltnisse (insb. Glatte)

YV VvV VYV V V¥V

manuelle Uberleitung des Verkehrs bei Wartungsarbeiten tiber Mittelstreifentiberfahrten
vor und nach der Tunnelgruppe sowie zwischen beiden Tunneln

»  Ausschleusung des Verkehrs an den vorgelagerten Anschlussstellen bei langerfristigen
Tunnelsperrungen im Havariefall

eine moglichst hohe Sicherheit fir die Verkehrsteilnehmer zu erreichen, wurde eine erweiterte
Ausstattung, angepasst auf die Tunnelkette, angewendet. Durch die 6rtliche Nahe der Tunnel
Himmelsschleife und Drackenstein wird die Tunnelkette als ein Tunnel behandelt mit Vorfel-
dernim Norden und Stden. In den beiden Tunneln sowie auf der dazwischenliegenden Bricke
werden die Verkehrseinrichtungen (Lichtzeichenanlagen, Spursignale, Verkehrszeichen,
Wegweisende Beschilderung, automatische und Handprogramme zur Verkehrssteuerung) in
den nach den EABT-80/100 RABT geforderten Abstadnden angeordnet.

Anlagen zur Sicherheit des Verkehrs

Allgemeines

Alle Installationen im Tunnel sind so vorgesehen, dass im Brandfalle immer nur die Einrichtun-
gen in diesem Brandmeldeabschnitt betroffen sind. Als Brandabschnitt wird definiert der Ver-
kehrsraum, der dadurch entsteht, dass jeweils in der Mitte zwischen 2 Notrufstationen eine
fiktive Grenzlinie des Brandabschnittes gedacht ist. Die Zuleitungen in dem Brandabschnitt
und Leitungen fir andere Brandabschnitte werden so geschutzt, dass sie 90 Minuten lang dem
Normbrand widerstehen kdnnen und dabei einen Funktionserhalt haben.
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Bauliche Anlagen

>

Standstreifen
Es sind durchgehend Standstreifen der Breite 2,00 m vorgesehen.

Haltebuchten
Bei den 4 Betriebszentralen sowie bei den Notruftelefonen vor den Portalen werden Hal-
tebuchten vorgesehen.

Fluchtwege

Die 3 bzw. 5 Querschlage zu den Nachbarréhren dienen im Notfall als Fluchtweg. Zur
Sicherstellung der Rauchtrennung erhalten die Querschlage zu Beginn und am Ende
Tiren. Eine Uberdruckbeliiftung in der nicht betroffenen Rohre ist somit nicht erforder-
lich.

Notgehwege
Die beidseitigen Notgehwege sind jeweils ca. 1,00 m breit.

Hoéhenkontrolle

Die betriebstechnischen Einrichtungen (Ventilatoren, Beleuchtung etc.) werden mindes-
tens 5,00 m Uber den Fahrbahnen angeordnet (gemessen ab Unterkante), sodass die-
selbe lichte Hohe wie bei den Brickenbauwerken erreicht wird. Dadurch kann auf H6-
henkontrollen verzichtet werden.

Notrufstationen

Im Abstand von ca. 150 m werden Notrufkabinen angeordnet. Die Notrufeinrichtung ent-
halt ein Notruftelefon, ein Handfeuermelder als Druckknopfmelder sowie 2 Trockenlo-
scher. Aul3erdem werden in den Warterdumen an den Fluchtwegen je ein Notruftelefon
installiert, insbesondere um die Rettungsdienste entsprechend unterrichten zu kdénnen.
Des Weiteren wird vor den Tunnelportalen je eine Notrufstandsaule angeordnet.

Lautsprecher

Eine Lautsprecherdurchsageanlage wird vorgesehen. Montage der Lautsprecher fir [U-
ckenlose Verstandigung im Tunnel, Querschlagen und in den Portalbereichen. Sprech-
stellen fUr Lautsprecher- und Verkehrsfunkanlage in den Betriebszentralen sowie bei
den Aul3enstellen AM Kirchheim und Verkehrs- und Tunnelleitzentrale ¥RZ Stuttgart.

Visuelle Uberwachung

Zur schnellen Lagebeurteilung im Katastrophenfall und zur Einleitung einer evitl. lebens-
wichtigen Rettungskette wird eine visuelle Uberwachung mittels Videokameras vorgese-
hen. Luckenlose Uberwachung des Tunnels, der Querschlage und der Portalbereiche
sowie der Zugénge zu den Betriebszentralen. Videomonitore in den Betriebszentralen
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sowie bei den AuRenstellen AM Kirchheim und Verkehrs- und Tunnelleitzentrale VRZ
Stuttgart sowie bei der Polizei und der Feuerwehr.

> Funkanlage
Die Tunnel, Querschlage und Betriebszentralen werden mit je einem Funkkabel ausge-
stattet. Versorgt werden der Betriebsdienst, die Feuerwehr, die Rettungsdienste, die Po-
lizei und der Verkehrsfunk.

Alle funktechnischen Anlagen wie Verstarkereinrichtungen und Kanalweichen werden in
den Betriebszentralen angeordnet. Funkmasten werden im Bereich der Betriebsge-
baude Nord vor dem Tunnel Himmelsschleife und dem Betriebsgebaude Sud vor dem
Tunnel Drackenstein aufgestellt.

> Brandmeldeeinrichtungen
Jede Tunnelréhre und jeder Querschlag sowie die Betriebszentralen werden mit einem
automatischen Feuermeldesystem ausgestattet.

Neben dem automatischen Meldesystem sind zusatzlich DIN-Handfeuermelder und
Feuerléscher in den Notrufkabinen und in den Betriebszentralen vorgesehen.

> Léscheinrichtungen
In den Notrufkabinen und den Betriebszentralen befinden sich jeweils Handldscher. Zu-
satzlich werden in den Betriebszentralen Loscher fur elektrische Betriebsmittel vorgese-
hen.

> Orientierungshilfen fir den Brandfall
Durch Verrauchung des Firstbereiches bei einem Brand verliert die Sicherheitsbeleuch-
tung an der Decke ihre Funktion. Daher wird eine zusétzliche Orientierungsbeleuchtung
kombiniert mit der Fluchtwegkennzeichnung in den Tunneln ca. 1,00 m iGiber dem Geh-
weg (innenseitig) im Abstand von 20 m vorgesehen.

> Visuelle Leiteinrichtung
Aktive Leiteinrichtungen mit LED-Marker werden alle 20 m beidseitig auf den Notgehwe-
gen in den Tunneln, alternierend zur Orientierungsbeleuchtung / Fluchtwegkennzeich-
nung vorgesehen.

> Loschwasserversorgung
Zur Loschwasserbereitstellung wird jeweils-an-denTunnelportalen-Himmelssehleife-Sid
und-Brackenstein-Sid-an-den an allen Betriebsgebauden ein Léschwasserbehalter gem.
EABT-80/100 RABT mit Druckerh6hungsanlage installiert. Die Loschwasserleitungen
werden als Nassleitungen so ausgelegt, dass die gem. EABT-80/100 RABT geforderte
Ldschwassermenge bei erforderlichem Entnahmedruck gewahrleistet wird.
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Jede Tunnelréhre erhélt eine separate Loschwasserleitung. Sie wird im Bereich der
Uberholspuren unterhalb der Fahrbahn nahe dem Notgehweg in frostsicherer Tiefe ver-
legt. Im Tunnel werden im Abstand von maximal 150 m Hydrantennischen zur Lésch-
wasserentnahme angeordnet. Sie befinden sich gegenuber den Notrufstationen.

Betriebszentralen

Zur Unterbringung samtlicher fur die Elektroversorgung der Tunnelréhren und Strecken-
anlagen notwendigen Einrichtungen wird vor jedem Einfahrtsportal eine Betriebszentrale
erforderlich.

Die zweigeschossigen eingesechossigen Betriebszentralen werden jeweils in Fahrtrich-
tung rechts neben der Fahrbahn, vor oder nach dem Tunnel, oberirdisch im Boschungs-
bereich angeordnet. Der Zugang erfolgt direkt von der BAB Uber eine vorgelagerte
Standflache.

Alle Raume der Betriebszentralen werden mit aufgestandertem Doppelboden ausge-
fuhrt.

Zusatzlich zu den Zentralenrdumen wird jeweils ein WC mit Waschbecken und Elektro-
warmwasserspeicher vorgesehen. Das anfallende Schmutzwasser wird tber die Hava-
riebeckenvorflut in die Abwasseranlagen der Gemeinde Bad Ditzenbach bzw. des Ab-
wasserverbandes Deggingen entsorgt.

Versorgung

>

Stromversorgung
Die Energieversorgung erfolgt aus dem 20-kV-Netz der Albwerke Geislingen. Jedes Tun-
nelbauwerk wird Giber zwei Betriebszentralen am Nord- und Stidportal versorgt.

Die Einspeisung erfolgt in die Betriebszentrale Haupizentrale am Nordportal des Tunnel
Drackenstein als 2-fache Ringeinspeisung aus dem 20-kV-Mittelspannungsnetz mit dem
1. Ring direkt aus dem Umspannwerk Gosbach, mit dem 2. Ring aus der in Gosbach
gelegenen 20-kV-Freileitung.

Wasserversorgung

Die Versorgung des Tunnels Himmelsschleife mit Loschwasser bzw. der Betriebszent-
ralen mit Trinkwasser erfolgt tber einen neuen Hochbehalter im Gewann Pfingstberg
oberhalb der bestehenden Albabstiegstrasse, der den bisherigen Hochbehalter ,Gan-
sécker* ersetzt. Uber die neue Zuleitung zum Gewerbegebiet ,In der Au“ erfolgt die Ein-
speisung am Nordportal. Die Unterzentrale am Sudportal wird Gber eine Leitung im Tun-
nel versorgt. Der bisherige Hochbehalter ,Gansacker wird zum Pumpwerk umgebaut.
Eine neue Fllleitung von der Drackensteiner Straf3e Uber die Eselsteige speist den
neuen Hochbehalter. Fir den neuen Hochbehalter wird vom bestehenden Forstweg eine
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neue Zuwegung angelegt, die etwa parallel zur Abstiegstrasse verlauft. aus-dem-Netz

Sidpertal: Die Versorgung des Tunnels Drackenstein wird Gber die Albwasser Versor-
gungsgruppe Il aus dem Ortsnetz von Oberdrackenstein hergestellt. Die Einspeisung
erfolgt am Nord- und Stdportal.

4.6.9 BW 7424 644  Unterfuhrung des Hohlbachs unter der alten Albaufstiegs-
trasse (L 1235)

Der Querschnitt des vorhandenen Durchlasses (BW 7424 523) ist fir Hochwasserabfliisse
des Hohlbachs zu gering. Bei einem Hochwasserabfluss des Hohlbachs von HQ190 = 28,1 m3/s
ist der bestehende Durchlass vollstandig eingestaut und verursacht grof3flachige Ausuferun-
gen oberhalb des Bauwerks. Es ist deshalb ein Ersatzneubau an selber Stelle als Uberscht-
tetes Rahmenbauwerk aus Stahlbeton mit grél3erem, rechteckigem Querschnitt vorgesehen,
so dass bei einem HQ100-Abfluss ein Freibord von ca. 0,50 m verbleibt. Mit dem Ersatzneubau
kann zudem die 6kologische Durchgangigkeit des Hohlbachs deutlich verbessert werden.

Bauwerksabmessungen

km-L 1235 neu = (0+140,57

Krz. Winkel = 96,84 gon 100,00-gon
Lange = 46,00 m 43,40-m

L. W. 7,70 m

L. H. 2,70 m 2406-m

Br. z. d. Gel. 42 .44 m

Br. KI. LM 1 nach DIN EN-1991-2/NA

4.6.10 BW 7424 643  UnterfiUhrung der Fils unter der alten Albaufstiegstrasse
(L 1235)

Durch die Anbindung des alten Albaufstiegs an den neuen Kreisverkehr mit der B 466 neu
unter der Filstalbriicke muss der vorhandene Durchlass der Fils unter der bisherigen Aufstiegs-
trasse (bestehendes BW 7424 522) angepasst werden. Zur Verbesserung der dkologischen
Durchgéangigkeit der Fils und des Hochwasserabflusses ist ein Ersatzneubau an selber Stelle
als Uberschittetes Rahmenbauwerk aus Stahlbeton vorgesehen.

Bauwerksabmessungen
km-L 1235 neu =0+254,13
Krz. Winkel = 97,55 gon 106;00-gen

Lange {Gesamtbauwerk)= 36,00 m 2440-m
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L. W. 7,70 m 4.60-m
L. H. 2,50 m 2.90-m
Br. z. d. Gel. 31,51 m

Br. KI. LM 1 nach DIN EN-1991-2/NA

46.11 Stutzbauwerke

In den Bereichen der Betriebswege zu den Tunnelportalen und der Betriebsumfahrt an der
Gosbachtalbriicke entstehen Steilbdschungen, die gesichert werden muissen. Hierzu eignen
sich entweder Hangsicherungen oder Stutzbauwerke, deren konkrete Ausgestaltung erst im
weiteren Planungsverlauf festgelegt wird.

Diese Bauwerke gestalten sich wie folgt:

> Hangsicherung am Betriebsweg zum Nordportal Tunnel Himmelsschleife

Bau-km 12+310
Lange 270 m
Hm 4m

> Hangsicherung an der Betriebsumfahrt zum Sidportal Tunnel Himmelsschleife
Richtungsfahrbahn Karlsruhe — Miinchen

Bau-km 13+600
Lange 70m
Hm 20m

4.7 StralRenausstattung

Die Ausbaustrecke der A 8, die Anschlussstellen und die verlegten klassifizierten Straf3en er-
halten eine nach den einschlagigen Richtlinien festgelegte Ausstattung aus Markierung, Be-
schilderung, Leitpfosten, Schutzplanken und Gleitwanden.

Neben dem BAB-Fernmeldekabel sind die Kabelverbindungen zwischen den Betriebszentra-
len der Tunnel und den vorgenannten Einrichtungen bzw. zum im Bereich Hohenstadt — Ried-
heim eingerichteten Nebelwarnsystem herzustellen.

Die in StralRentunneln auf Bundesautobahnen vorgesehene Geschwindigkeitsbegrenzung auf
max. 100 km/h wird Uber die Talbriicken im Bereich der starken Steigung/Gefalle hinweg wei-
tergefuhrt, so dass von der AS Muhlhausen bis zur Albhochflache auf ca. 5 km L&nge eine
durchgehende Geschwindigkeitsbegrenzung von max. 100 km/h gultig sein wird.

Die Tunnel werden mit einer Fahrstreifenwechselsignalisierung ausgestattet.
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Da im Streckenabschnitt Gruibingen — Mihlhausen durch standigen Wechsel der Stre-
ckencharakteristik (Aus- und Einfahrt zur T+R Gruibingen, Tunnelstrecke in Ortslage, Aus- und
Einfahrt der AS Mihlhausen) ebenfalls eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf max. 120 km/h
besteht, wird eine durchgangige Fahrdynamik erreicht.

4.8 Besondere Anlagen

Die Anlage von Parkplatzen und Tank- und Rastanlagen u. a. ist nicht vorgesehen.

Besondere Anlagen werden auch im Zusammenhang mit der Tunnelunterhaltung und Steue-
rung erforderlich. Die in einem betriebstechnischen Vorentwurf konzipierten Anlagen sind zu-
sammenfassend in Kap. 4.6.8 beschrieben.

4.9 Offentliche Verkehrsanlagen

Im Trassenbereich sind keine 6ffentlichen Verkehrsanlagen vorhanden.

Am Bauende wird die MaBhahme der DB Netz AG ABS/NBS Stuttgart — Augsburg tangiert.
In verschiedenen Planungsgesprachen wurden beide MalRBhahmen aufeinander abgestimmt.
Die Planungen der DB Netz AG sind in den Planfeststellungsunterlagen nachrichtlich mit auf-

genommen.

4.10 Leitungen

Leitungen der 6ffentlichen Ver- und Entsorgung und Fernmeldeleitungen werden, soweit Be-
rihrungspunkte vorhanden, in notwendigem Umfang geandert bzw. verlegt oder erhalten die
erforderlichen Schutzeinrichtungen.

Die Trassenlage der Leitungen wurde im Zuge der Erstellung der Bestandsunterlagen erhoben
und mit Dimensionierung und Eigentimerangabe in die Unterlagen tbernommen (siehe auch
Unterlage 15.1ec — Bauwerksverzeichnis).

In nachstehender tabellarischer Zusammenstellung sind samtliche von Umverlegungs- und
Sicherungsmafinahmen betroffene Ver- und Entsorgungseinrichtungen aufgefuhrt.
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Objekt ca. Bau-km A 8

Leitungstrager

MalRRnahme

Triebwerkskanal | 11+600 — 11+750

privat

Kanal wird auf3erhalb
des Hohlbachdurch-
lasses verlegt

Telekommuni-
kationsleitung
(LWL)

11+300 — 11+550,
11+900 — 12+150,
13+720 — 13+800,
174900 — 18+795
(Betr.-km 149+360)

GasLINE GmbH & Co. KG,
Essen

Leitungen werden
verlegt

Telekommuni-
kationsleitung
(LWL)

11+300 — 11+550,
11+900 — 12+350,
17+320 — 17+940

Interoute Germany GmbH,
ehemals i-21 Germany
GmbH, Frankfurt

Leitungen werden
verlegt

Telekommuni-
kationsleitung
(LWL)

11+300 — 11+500,
11+800 — 11+900,
17+900 — 18+795
(Betr.-km 149+360)

Verizon Deutschland
GmbH, ehemals MCI Wor-
Idcom GmbH Deutschland,
Frankfurt

Leitungen werden
verlegt

Telekommuni-
kationsleitung

11+320 — 11+550,
12+300 — 12+600

NGN Fiber Network KG,
Aubstadt

Leitungen werden
verlegt bzw. gesi-

(LWL) chert

Gasleitung 11+450 — 11+650 Energieversorgung Filstal, |Leitung wird verlegt
DN 200 Goppingen

Wasserleitung | 11+700 Zweckverband Lan- Leitung wird verlegt
DN 150 und deswasserversorgung,

LW-Kabel Stuttgart

Mischwasserka- | 12+030 — 12+100 Gemeinde Bad Ditzenbach | Leitung wird gesi-
nal DN 800 chert
Wasserleitung | 13+030 — 12+100 Gemeinde Bad Ditzenbach | Leitung wird gesi-
DN 150 chert

Stromkabel 12+100 Albwerke Energieversor- Leitung wird verlegt
4 x 20 kV gung Geislingen

Abwasserkanal |13+700 — 13+760 Abwasserverband Deggin- | Kanal wird gesichert
DN 250 gen, Deggingen

12+100
16+580 — 17+750

Fernmeldekabel

Deutsche Telekom

Leitungen werden
verlegt

Wasserleitung | 17+320 — 17+940

DN 150

Albwasser Versorgungs-
gruppe ll, Laichingen

Leitung wird verlegt

Die endgtltigen technisch notwendigen MalRnahmen werden vor Baubeginn zwischen den Ei-

gentimern der Leitungen und dem StrafRenbaulasttrager abgestimmt.
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411

FlussbaumaRnahmen, Uberschwemmungsgebiete

Im Zuge der BaumalRnhahme werden mehrere bestehende Gewasser beriihrt.

>

Schonbach, Gewasser Il. Ordnung

Der Schonbach muss im Bereich der neuen AS Mihlhausen auf ca. 400 m verlegt wer-
den.

Das neue Abflussprofil ist in Anlage 13.1ec (Kap. 4.3.1.5) hydraulisch nachgewiesen.
Gosbach, Gewasser Il. Ordnung

Die A 8 Uberquert das Gewasser mit der Gosbachtalbriicke; in diesem Zusammenhang
werden keine Malinahmen am Gewasser erforderlich.

Der Gosbach wird durch 1 2 Entwasserungsleitunger und 1 Stromkabel gequert.
Wegen der Ausweisung des Bachbereiches als FFH-Flache erfolgen die Bachquerun-
gen in grabenloser Bauweise (Durchpressung oder Durchérterung).

Fils und Hohlbach liegen im Bereich der BaumaRnahme im festgestellten Uberschwemmungs-
gebiet ,Oberes Filstal. Im Uberschwemmungsgebiet werden im Zuge der Ausbaustrecke ver-
schiedene bauliche Anlagen errichtet.

>

>

>

Ersatzneubau der bestehenden Unterflihrungsbauwerke von Hohlbach und Fils im Zuge
der alten Aufstiegstrasse

2 3 Unterfihrungsbauwerke fir bauzeitige BaustrafRen- und Umfahrungsstrecken uné
srov—Ce N e

Die vorgesehenen Bauwerksabmessungen orientieren sich an dem Querschnitt der be-
nachbarten Bestandsbauwerke. Die Bauwerke werden nach Beendigung der Bauarbei-
ten wieder abgerissen.

4 Pfeilerpaare der geplanten Filstalbriicke

Graben und Rohreinleitungen

Die vorgesehenen MalRnahmen sind vom Umfang her nicht geeignet, den Hochwasserabfluss
merkbar zu beeintréchtigen. Die neuen Unterfiihrungsbauwerke von Hohlbach und Fils im

Zuge der alten Aufstiegstrasse reduzieren die Gefahr von Einstauungen im Hochwasserfall.

Die fur die Baumaflhahmen ausgewiesenen Baustelleneinrichtungs- und Lagerflachen liegen
auRerhalb der Uberschwemmungsbereiche.
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5 Schutz-, Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen

51 Larmschutzmalnahmen

Mit den fur das Jahr 2030 prognostizierten Verkehrsmengen liegt eine detaillierte schalltech-
nische Untersuchung (vgl. Unterlage 11) vor, die die Larmsituation im gesamten Bereich der
Ausbaustrecke sowohl fur die Situation tagslber als auch nachts darstellt. Die Ergebnisse der
Grenzwertisophone sind auf der Grundlage der einschlagigen technischen Richtlinien ,Richt-
linien fir den Larmschutz an Stralken® - Ausgabe 1990 - (RLS-90, berichtigter Nachdruck Feb-
ruar 1992, FGSV 334) und den gesetzlichen Bestimmungen des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274;
2021 | S. 123), das zuletzt durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S.

3436) geandert worden ist ;Gesetz—zum—Sehu%z—velLsehad#@hen—UmwelwanHﬂgen—dﬁreh

kehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBI. | S. 1036), die zuletzt
durch Artikel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBI. | S. 2334) geandert worden ist

de#kdweh#e%erdnﬁng—vem—l&ﬁ—zeyw berechnet.

Zur Beurteilung der Betroffenheit wurden die baurechtlichen Gebietsnutzungen erhoben und
in die Berechnungen eingestellt. Die zugrundgelegten Flachennutzungen sind in Unterlage
11.2 bzw. in Unterlage 3 zu ersehen.

Aus den Ergebnissen der Grenzwertisophone fir die Larmsituation tagsiiber und nachts und
den Ergebnissen der Beurteilungspegel fur die schutzwiirdigen Gebaude ergibt sich, dass nur
fur Mahlhausen und Widderstall Anspruchsvoraussetzungen fir Larmschutz vorliegen.

Mit Realisierung der aktiven LarmschutzmaRnahmen verbleiben in Mihlhausen wegen der
Uberschreitung der spezifischen Nachtgrenzwerte noch insgesamt Restbetroffenheiten an 10
Gebauden und somit ein grundsatzlicher Anspruch auf passive SchallschutzmaRnahmen, wo-
bei mit den vorgesehenen aktiven Mal3nahmen eine deutliche Minderungswirkung bei den
Nachtwerten erreicht wird. Eine Einhaltung der Nachtgrenzwerte erfordert zum Schutz dieser
in schalltechnisch ungunstiger Hanglage gelegenen Gebaude die Anordnung von bis zu 8,0 m
hohen Larmschutzwanden bzw. 10,0 m hohen Wall-Wandkombinationen. Wegen der hier-
durch hervorgerufenen starken Beeintrachtigung des Landschaftsraumes wurde jedoch von
dieser Losung abgesehen. Eine durch einen offenporigen Belag mdgliche Pegelminderung
wurde ebenfalls nicht berticksichtigt, da ein solcher Belag aufgrund der hier herrschenden kli-
matischen Bedingungen nicht zu empfehlen ist. Aufgrund der relativ kalten Winter wéare mit
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einer erhdhten Verkehrsgefahrdung zu rechnen, da die Offenporigkeit des Belags zu einer
starkeren Glatteisbildung fuhrt.

Im ca. 700 m entfernten Unterdrackenstein bzw. 400 m entfernten Oberdrackenstein sind so-
wohl tagsuber wie nachts keine Grenzwertiiberschreitungen festzustellen.

Durch den Rickbau der bestehenden Abstiegstrasse der A 8 werden kinftig die von ihr aus-
gehenden Belastungen in Bezug auf Gosbach und Unterdrackenstein entfallen.

In Widderstall sind mit der Anlage des Larmschutzwalles keine Grenzwertliberschreitungen

gegeben.

Geplante Larmschutzanlagen

Das Ergebnis der schalltechnischen Planung ist in der Unterlage 11 wie folgt enthalten:

Beginn — Ende, Art der Larmschutz- |Hohe
Station A 8 anlage
studwestlich der A8 |km 10+043 — Erganzung vorhande- |5 — 6 m {. Gradiente
km 10+230 ner Larmschutzwall |+ Wand 2 m 0. Wall
mit aufgesetzter
Wand,
km 10+230 — Ergénzung vorhande- | 6 m U. Gradiente,
km 10+440 ner Larmschutzwall |+ Wand 2 m u. Wall
mit aufgesetzter
Wand
km 10+440 — Ergénzung vorhande- |4 — 6 m U. Gradiente
km 10+525 ner Larmschutzwall |+ Wand 2 m 0. Wall
mit aufgesetzte
Larmschutzwand
km 10+525 — Larmschutzwall + 6 m U. Gradiente
km 11+069 aufgesetzte Larm- +Wand 2 m u. Wall
schutzwand
(bis ca. km 10+980
vorhandener Wall)
km 11+070 — Larmschutzwand zwi- | 6 m 0. Gradiente
km 11+146 schen Aus- und Ein-

fahrt AS Muhlhausen

km 11+129 (Ein- Larmschutzwand 6 m U. Gradiente
fahrtsrampe) —

km 11+329

km 11+329 — Larmschutzwand 5 m U. Gradiente
km 11+380
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Beginn — Ende, Art der Larmschutz- |Hohe
Station A 8 anlage
km 11+380 — Larmschutzwand 4 m 4. Gradiente
km 11+488 (Bruicken-
anfang)

nordostlich der A 8 km 184240 — Larmschutzwall 8 m U. Gradiente
km 18+478 (Bau-
ende)
km 18+100 Schutzwall + aufge- |2,25 m 0. Gradiente
km 18+210 setzte Wand + Wand 1 m 0. Wall

Die Kappen der Filstalbriicke und Gosbachtalbriicke erhalten 1,15 m hohe, massive Bristun-
gen, die als Schallhindernis mit berticksichtigt werden.

Bei der Vergabe der Bauleistungen wird vertraglich festgehalten, dass der Bauunternehmer
vor Baubeginn eine Bauablaufkonzeption zu erstellen und den zustandigen Dienststellen vor-
zulegen hat. Bestandteil der Konzeption muss auch ein Gutachten im Sinne einer Machbar-
keitsstudie sein, in dem die sich aus dem Baubetrieb ergebenden Larm-, Schadstoff- und Er-
schutterungsimmissionen in Bezug auf die Wohnbebauung dargestellt werden.

Wahrend der Bauzeit werden fur die betroffenen Gebiete entsprechend ihrer tatsachlichen Art
der baulichen Nutzung wahrend der Tag- und der Nachtzeit die Immissionsrichtwerte der All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Bauldrm-Gerauschimmissionen (AVV
Baularm) eingehalten.

Die an den Bauarbeiten beteiligten Unternehmen werden auf die grundsétzliche Einhaltung
der geforderten Immissionsrichtwerte in den Verdingungsunterlagen hingewiesen.

5.2 Malnahmen in Wasserschutzgebieten

Die Ausbaustrecke der A 8 verlauft im vorliegenden Abschnitt in verschiedenen Wasserschutz-
gebieten.

> Bereich Gosbachtal (km 14+000) — Sudportal Tunnel Drackenstein (km 16+000)
Wasserschutzgebiet Nr. 114 Bad Ditzenbach — Gosbach, Krahensteigquelle, Zone II

> Bereich Sudportal Tunnel Drackenstein (km 16+000) — Anschluss alter Albaufstieg (km
18+200)
Wasserschutzgebiet Nr. 114, Zone llI

> Bereich Anschluss alter Albaufstieg (km 18+200) — Bauende (km 18+478)
Wasserschutzgebiet Nr. 101 ZV Wasserversorgung Ulmer Alb/Lautern, Zone Il

> Bereich AS K 1433/alter Albaufstieg (Betr.-km 149+400)
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Wasserschutzgebiet Nr. 115, Kornberggruppe/Todsburgquelle

»  Wasserschutzgebiet Deggingen, Ditzenbacher Strafl3e, Zone 1l und 1lI
(Schutzgebiet liegt auRerhalb MaRRnahme, jedoch innerhalb 2-Stundenregelung fir das
FlieBgewasser Fils)

In diesen Bereichen werden alle SchutzmafRnahmen nach den Richtlinien fur bautechnische
MalRnahmen an Strafl3en in Wassergewinnungsgebieten (RiStWag, Ausgabe 2016 2002, ein-
schlieBlich der ,Erganzenden Festlegungen flir die Anwendung der RiStWag 2016 2002 in
Baden-Wirttemberg®) vorgesehen.

Weitere Einzelheiten sind dem Kap. 4.5 — Entwasserung sowie den Unterlagen 6, Blatt 1c, 2c
und 6¢ sowie der Unterlage 13 — Wasserrechtliche Untersuchungen zu entnehmen.

5.3 Ausgleichs- und ErsatzmalBhahmen zum Schutz von Natur und Land-
schaft

Mit dem Bau der A 8 treten unvermeidbare Beeintrachtigungen fur den Naturhaushalt und das
Landschaftsbild auf. In Beurteilung der Gegebenheiten von Natur und Landschaft im Untersu-
chungsraum und zur Bertcksichtigung der Belange des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege wurde im Rahmen der vorliegenden Entwurfsplanung ein landschaftspflegerischer Be-
gleitplan (Unterlage 12) ausgearbeitet.

Nach dem Bundesnaturschutzgesetz, dem Naturschutzgesetz des Landes Baden-W(rttem-
berg und der FFH-Richtlinie (Flora-Fauna-Habitat) bzw. der Vogelschutzrichtlinie der EU (IBA)
ist der Verursacher eines Eingriffes verpflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur
und Landschaft zu vermeiden und unvermeidbare Beeintrdchtigungen zu mindern (Vermei-
dungs- und SchutzmaRRnahmen) und auszugleichen (Ausgleichsmaf3nahmen).

Fur nicht ausgleichbare Eingriffe sind Ersatzmafinahmen in dem vom Eingriff betroffenen
Landschaftsraum vorzusehen.

Die vorgesehenen GestaltungsmafRnahmen dienen in erster Linie der Einbindung der Trasse
in das Landschaftsbild. Dabei kommt der Bepflanzung der Béschung eine besondere Bedeu-
tung zu.

Vom Baufeld der Trasse tangierte sensible Bereiche (z. B. Gehdlze, geschitzte Lebensraume)
werden mit Bauzdunen gegen vermeidbare baubedingte Beeintrachtigungen geschutzt. Im
vorliegenden Fall ist aufgrund der Lage der Trasse davon auszugehen, dass nur punktuelle
Baufeldeinschrankungen notwendig sind (z. B. im Bereich der Talbriicken).

Der Grunderwerb und die voriibergehende Inanspruchnahme sind gemaf Minimierungsgebot
auf das unvermeidliche Mindestmal} beschrankt. Seitenablagerungen sind weitestgehend auf
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eigenen Grundsticken oder auf sog. Einschlussflachen (von StralRen umgrenzte Flachen) an-
gelegt.

Bei den vorgesehenen Kompensationsmaflinahmen handelt es sich sowohl um Ausgleichs-
als auch um ErsatzmalRnahmen; einen wesentlichen Bestandteil der AusgleichsmalRnahmen
bildet der Riickbau und die Rekultivierung der Fahrbahn Miinchen — Karlsruhe (Abstiegslinie)
der bestehenden A 8 von km 145+000 bis zur PWC-Anlage ,Drackensteiner Hang” und zur
Kreduzung-mit-derB-466-neu-in bei Gosbach. Dariliber hinaus sind umfangreiche MafZnahmen
und Vorkehrungen erforderlich, um das Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestéande
zu vermeiden. Im Bereich des Filstals ist dies jedoch nur unter Inkaufnahme einer Ausnahme-
lage maoglich.

Insgesamt wird durch die Realisierung der im LBP vorgesehenen Malinahmen eine vollstan-
dige Kompensation erreicht.

5.4 Schadstoffimmissionen

Die durch den Betrieb der A 8 im Trassenabschnitt zu erwartenden Belastungen durch Luft-
schadstoffe sind in einem Luftschadstoffgutachten des Ingenieurbiiros Matthias Rau ermittelt
worden und in der Unterlage 11Ac dokumentiert.

Infolge des zukiinftigen Betriebs der BAB A 8 sind keine Uberschreitungen von Grenz-, Priif-
bzw. Vorsorgewerten fir Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub (PM10 und PM2,5) im Jahres-
mittelwert sowie von NO; im Kurzzeitbelastungswert im Bereich von Wohnbebauungen zu er-
warten.

Die Berechnungen erfolgten fir den Schadstoff Stickstoffdioxid und PM10-/PM2,5-Partikel, die
im Vergleich kritischer als andere Kfz-Schadstoffe zu bewerten sind.

Zu den Schadstoffen wahrend der Bauzeit siehe Aussagen in Kap. 5.1.

5.5 Malnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete

Durch das Vorhaben werden keine bestehenden oder in Aufstellung befindlichen Bauleitpla-
nungen in unzuldssiger Weise tangiert. Die Planungen zu den Gewerbegebieten ,Sander
Nord“ bei Bad Ditzenbach-Gosbach und ,Breitwieisen bei Mihlhausen und Gruibingen sind
auf die Ausbauplanung fir die A 8 abgestimmt.

Ein an der Wiesensteiger Stral3e unterhalb der Filstalbriicke gelegener landwirtschaftlicher
Betrieb wird durch die BaumalRnahme so umfangreich beansprucht, dass eine Existenzgeféhr-
dung vorliegt. Der Betrieb wurde deshalb bereits erworben und entschéadigt. Die Regelung
erfolgte in einem gesonderten Entschadigungsverfahren.
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6 Kosten

In der 3. Fortschreibung des RE-Vorentwurfs (Planungsstand: 1. Plananderung, 2006) beliefen
sich die Gesamtkosten der Maflinahme (einschlief3lich Mautstation) auf 393,6 Mio. €. Zu jenem
Zeitpunkt in 2006 waren noch kleinere Tunnelquerschnitte ohne Seitenstreifen und mit Pan-
nenbuchten vorgesehen. Mit der Zustimmung des Bundes zu einem Tunnelquerschnitt mit
Seitenstreifen im Jahr 2015 hat sich Ausbruchquerschnitt der Tunnel um bis zu 59 m2 vergré-
Bert.

Parallel zur Erstellung der Unterlagen fir die 2. Plandnderung wurde eine Erganzung zum RE-
Vorentwurf einschlielich neuer Kostenermittlung vorgenommen. Die genehmigten und mit
Gesehenvermerk versehenen Gesamtkosten belaufen sich auf 602,9 Mio. € und setzen sich
aus 600,7 Mio. € Baukosten und 2,2 Mio. € Grunderwerbskosten zusammen.

Die Mehrkosten gegeniiber dem Planungsstand von 2006 beruhen im Wesentlichen auf der
allgemeinen Baupreisentwicklung (der Baupreisindex ist von 2006 bis 2016 um 26,1 % gestie-
gen), den gréf3eren Tunnelguerschnitten mit Seitenstreifen und den héheren Sicherheitsanfor-
derungen an die Tunnel gemaR EABT-80/100 RABT. Die Kostenreduktion infolge des Wegfalls
der Mautstation wurde bertcksichtigt.

Eine weitere Kostenfortschreibung ist erst nach Vorliegen der Bauwerksentwurfe auch fir die
Talbriicken vorgesehen.
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7 Verfahren

Die StralRenbauverwaltung des Landes Baden-Wirttemberg hatte die Planfeststellung der
BAB A 8 Karlsruhe — Miinchen im Streckenabschnitt Mihlhausen — Hohenstadt (km 157+590
— km 145+458) nach § 17 FStrG am 03.09.2004 beantragt. Am 27.09.2004 wurde das Plan-
feststellungsverfahren eingeleitet. Wahrend des Verfahrens kamen zahlreiche Stellungnah-
men und Anregungen zur Planung, die in eine 1. Plandnderung eingeflossen sind. Diese
Plandnderung wurde am 06.06.2005 ausgelegt. Der Eroérterungstermin fand vom 27. bis
29.09.2005 statt.

Das Planfeststellungsverfahren wurde 2006 auf Wunsch des Bundes bis zur Entscheidung
Uber die Finanzierung des Projektes ausgesetzt. Im Juni 2014 bat der Bund das Land auf
Fachebene, die Planungen flr den Albaufstieg auf Grundlage der Variante ohne Mautstation
auf der Albhochflache fortzufiihren. Ab 25.06.2018 wurde daraufhin die 2. Plan&nderung mit
der angepassten Planung ausgelegt. Aufgrund der Ausfihrungsanordnung im Flurneuord-
nungsverfahren ,Merklingen (L 1230/DB/A 8)“am 07.12.2018 haben sich das Kataster und die
Eigentumsverhaltnisse auf Gemarkung Merklingen und in geringem Umfang auch auf Gemar-
kung Hohenstadt geandert. Diese Anderungen bildet die 3. Plananderung vom 04.06.2019 ab,
zu der ausschlie3lich die unmittelbar Betroffenen angehért wurden.

Am 26.09.2019 fand der Erdrterungstermin zu der geénderten Planung, Stand 2. und 3.
Plananderung, statt. Im Ergebnis hat sich gezeigt, dass infolge der abgegebenen Stellungnah-
men, der fortgeschrittenen Planung und aktueller Rechtsprechung Anpassungen an der Pla-
nung, erganzende Gutachten und eine Uberarbeitung des Umweltfachbeitrags erforderlich
wurden.

Daruber hinaus wechselte aufgrund der Reform der Autobahnverwaltung zum 01.01.2021 die
Zustandigkeit fur das Vorhaben vom Regierungsprasidium Stuttgart zu der Niederlassung
Sldwest der neu gegriindeten Autobahn GmbH des Bundes.

In der nun vorliegenden 4. Plananderung sind alle oben genannten Aspekte bericksichtigt

worden. Mitdernun-vorliegenden2-Plananderung Auf dieser Basis soll das Planfeststellungs-

verfahren fortgesetzt und zum Abschluss gefiihrt werden.
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8 Durchfihrung der BaumalRnahme

Um eine Verkehrswirksamkeit zu erreichen, muss der gesamte Streckenabschnitt bis zu den
beidseitigen Anbindungen an die bestehende bzw. im Ausbau befindliche A 8 in einem Zuge
ausgebaut werden.

Bauzeitige Verkehrsfihrungen

Im Filstal sind zunachst gemafl Unterlage 15.2 Bauprovisorien herzustellen, um den Verkehr
sowohl der Bundesautobahn (hier mit Aufspaltung in zwei vollig getrennte Fahrbahnen) als
auch auf der Anschlussstelle Muhlhausen wahrend der Bauzeit aufrecht zu erhalten.

Zum Bau der Filstalbriicke muss zunachst die Aufstiegstrasse zwischen der bestehenden AS
Muhlhausen und der Unterfiihrung der B 466 bauzeitig um bis zu ca. 17 m nach Sudwesten
verlegt werden. Fur die Unterfiihrungen der Zufahrtsrampe zur AS Mihlhausen (BW 7423 512)
und des Rad- und Gehweges (BW 7423 511) sind provisorische Bricken in Seitenlage zu
errichten. Im Zuge der Einrichtung der bauzeitigen Verkehrsfliihrung werden der Ersatzneubau
fur den Hohlbach-Durchlass (BW 7424 644) und fur den Fils-Durchlasses (BW 7424 643) her-
gestellt. Ab dem BW 7424 644 entspricht die bauzeitige Trasse der kiinftigen L 1235 neu im
Endzustand. Fir die Herstellung dieser bauzeitigen Verkehrsfihrung wird die vorhandene
Richtungsfahrbahn Minchen nach Nordosten verschwenkt, fiihrt auf dem entsprechend ver-
breiterten Autobahndamm und auf Behelfsbriicken tber Hohlbach und Fils. Die bauzeitige
Fahrbahn ab der bestehenden AS Mihlhausen einschlief3lich der provisorischen Briicken zur
Unterfihrung der Zufahrtsrampe und des Rad- und Gehweges werden in den folgenden Bau-
phasen wieder abgebrochen.

Fur die bauzeitige Verkehrsfiihrung in der nachsten Bauphase werden Teile der beiden AS-
Rampen vorab gebaut.

Der A 8-Verkehr aus Richtung Ulm fahrt dann nach Verlassen der Abstiegstrasse lber eine
provisorische Anschwenkung auf die Nordrampe bis in Hohe der kiinftigen Einfahrt. Der An-
schluss an die bestehende A 8 muss Uber ein Provisorium erfolgen, da die bestehende A 8
tiefer liegt.

Parallel zur Nordrampe wird ein Provisorium errichtet, das den Querschnitt entsprechend ver-
breitert. Die Gegenrichtung nutzt dieses Provisorium parallel zur Nordrampe und wird dann
anschliel3end Uber den ebenfalls vorgezogenen Ausbau von Teilen des Nordkreisels und der
Anschwenkung des alten Albaufstieges (L 1235 neu) auf die bestehende Aufstiegstrasse ge-
fuhrt.
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Uber die vorab hergestellte Abfahrtsrampe der siidlichen AS Miihlhausen, ebenfalls mit einem
Provisorium mit der tiefer gelegten Bestandstrasse der A 8 verbunden, erreicht der abfahrende
Verkehr aus Richtung Stuttgart die heutige Zufahrt zur Anschlussstelle.

Ab diesem Zeitpunkt ist das restliche Baufeld frei fur die Herstellung des neuen A 8-Damms
zur Filstalbriicke.

Die Auffahrt in Richtung Ulm erfolgt Uber eine am Schnittpunkt zwischen Aufstiegstrasse und
B 466 angeordnete bauzeitige Rampe. Fir den aus Richtung Ulm abfahrenden und in Rich-
tung Stuttgart auffahrenden Verkehr wird eine provisorische Anschlussstelle am Kreuzungs-
punkt B 466/Abstiegstrasse geschaffen.

Im Bereich der Dammbaustrecke ,Amtalklinge® muss der Verkehr vom bestehenden Albab-
stieg Uber ein Provisorium auf einer Zwischenplanie der Dammschuittung an der Tunnel- und
Brickenbaustelle und dem Standort des ndrdlichen Widerlagers der Gosbachtalbriicke vor-
beigeleitet werden. Dieses Provisorium verlauft ungefahr wie die kinftige Betriebsumfahrt
(siehe Lageplan Unterlage 7, Blatt 4e). Erst dann kann die Dammschittung fortgesetzt und
das Widerlager fertiggestellt werden. Es kdnnen somit wahrend der gesamten Bauzeit zwei
Fahrspuren je Fahrtrichtung aufrechterhalten bleiben. Die Andienung der Tunnelbaustelle bzw.
des nordlichen Widerlagers der Gosbachtalbriicke erfolgt durch linksseitige angeordnete Ein-
und Ausfahrten. Balinksseitig-angeordnete-Ein—und-Ausfahrtenin-Deutschliand-uniblich-sin

Im Bereich der offenen Bauweise des Drackensteintunnels am Sudportal wird die K 1447 Dra-
ckenstein — Merklingen bauzeitig seitlich aus dem Baufeld heraus verlegt.

Im nachgeordneten Stral3ennetz sind in den Anschwenkbereichen Bestand/Projekt zeitweilige
Verkehrseinschrankungen durch direkte bauliche MalRnahmen zu erwarten. In den kurzzeiti-
gen Bauphasen kann der Verkehr durch entsprechende Verkehrslenkung und -fihrung auf-
rechterhalten werden.

Die restlichen Baumal3nahmen sind, unabhangig vom Verkehr auf der bestehenden Autobahn,
durchzufthren.
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BaustraRen, Massentransporte

Es ist beabsichtigt, die Abtragsmassen sowie die Ausbruchsmassen der beiden Tunnel wei-
testgehend ohne Benutzung des vorhandenen, der A 8 nachgeordneten dffentlichen Stral3en-
netzes, insbesondere der stark frequentierten B 466 und der L 1217 in die Einbaustellen zu
verbringen (siehe auch Unterlage 15.2).

Hierzu wird im Filstal zwischen dem Nordportal des Tunnels Himmelsschleife bzw. der Zwi-
schenlagerung an der B 466 und dem groRRvolumigen Einbaubereich an der AS Mihlhausen
eine Baustral3e gebaut. Die langs der Abstiegstrasse gefiihrte Trasse wird, mittels zweier Bri-
ckenprovisorien, tber die B 466 und die Fils gefuhrt. Im weiteren Verlauf wird der vorhandene
Geh- und Radweg zwischen Gosbach und Miihlhausen genutzt. Die Baustral3e ist einstreifig
mit Ausweichen bzw. teilweise zweistreifig angelegt und bitumints befestigt. Fir den als
Baustral3e genutzten Geh- und Radweg wird eine Ersatzroute entlang der B 466 angelegt. Der
Ersatzweg zweigt von Gosbach kommend im Gewann Husarenwiesen von der alten
Bahntrasse ab und fuhrt nérdlich des bisherigen Wirtschaftswegs FIst. Nr. 1139 parallel zur
Fils zur vorhandenen Wegbriicke tUber die Fils. Dieser Teil des Radweges wird dauerhaft an-
gelegt und ist Bestandteil der von der Gemeinde Bad Ditzenbach geplanten Radweganbin-
dung an das neue Gewerbegebiet ,Im Brahl“. Stdlich der Fils verlauft der Ersatzweg weiter
entlang der Abstiegstrasse bis zur B 466. Hier quert der Weg die Abstiegstrasse entweder in
einem gesonderten Durchlass neben der bestehenden Autobahnbriicke oder — sofern dies
technisch bzw. wirtschaftlich nicht moglich ist — mit der B 466 unter der Autobahnbrticke; im
letzteren Fall entfallt der bestehende, jedoch kaum genutzte Gehweg auf der Sudseite der
Bundesstral3e, so dass die Fahrbahn der B 466 nur geringfligig eingeschrénkt werden muss.
Nach Querung der Abstiegstrasse verlauft der Ersatzweg bis zum neuen Gewerbegebiet ,San-
der” der Gemeinde Muhlhausen entlang der B 466. Die Einmindung der Stral3e ,In der Au®
und der Anschluss der provisorischen Einfahrt in die Richtungsfahrbahn Minchen erhalten
jeweils eine Furt fur Radfahrer und beim anstehenden Ersatzneubau der Uberfiihrung der Auf-
stiegstrasse ber die B 466 wird der Radweg entsprechend beriicksichtigt. Uber die StraRe
.Filsaue“ und den vorhandenen Weg zur Bahnhofstral3e erfolgt die Wiederanbindung an den

Filstalradweg.
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Baufeld und Baustraf3en im Gostal

Im Gostal ist fur die Errichtung der Gosbachtalbriicke das Baufeld im Talgrund unterhalb der
Bricke vorgesehen. Da eine Nutzung des bestehenden Weges Flst. Nr. 1556 als Zufahrt zum
Baufeld wegen der sehr ungunstigen Sicht- und Hohenverhaltnisse nicht in Frage kommt, wird
aus dem Baufeld eine bitumings befestigte Baustral3e in stidwestlicher Richtung unter Ein-
schluss eines bestehenden unvermarkten Weges bis zur K 1447 angelegt. Falls erforderlich,
wird die im Weg bestehende Gosbachverdolung ohne Inanspruchnahme des Bachlaufes ent-
sprechend den Anforderungen des Baustellenverkehrs gesichert.

Baufeld und Baustral’en auf der Albhochflache

der Albhochflach

e aufgefahren.Sellte-derTunnelDrackensteintrotzdem-vom-Stdportalauige-

kann der Baustellenverkehr ohne Beeintrachtigung von Ortslagen wie folgt abgewickelt wer-
den: Vom Sudportal erfolgt der Massentransport tiber die K 1447/K 7404, die bestehende Be-
triebsumfahrt der A 8 bei Betr.-km 145+950 und die bestehende Abstiegstrasse bis zur Fi-
scherhauslebricke. Dort kann eine Anbindung vom sidlichen Widerlager auf den Forstweg in
der Amtalklinge und umgekehrt zum ndrdlichen Widerlager angelegt werden; die entsprechen-
den Flachen stehen gemaR den Grunderwerbsunterlagen wahrend der Bauzeit zur Verfligung.
Damit besteht bestinde die Moglichkeit, dass der Baustellenverkehr fur die Rickfahrt zum
Tunnelportal Drackenstein wieder auf die Abstiegstrasse auffahrt und an der AS Mihlhausen
wendet.

Alle BaustralR3en werden zuriickgebaut, soweit sie nicht kiinftig als Wartungszufahrten oder
Wirtschaftswege genutzt werden missen. In diesem Falle werden sie auf die spater erforder-
lich werdende Nutzbreite zurtickgebaut.

Die K 1447/K 7407 und die K 7324 werden vorab verlegt. Der Erdmassentransport auf der
Albhochflache kann dann ausschlief3lich im Baufeld transportiert werden.

Der Transport der in der aufgelassenen A 8 Fahrbahn Miinchen — Karlsruhe anfallenden Ab-
bruchmassen (Bauwerke, Fahrbahn) wird in der Trasse abgewickelt.

Baustelleneinrichtung

Wegen der gunstigen topographischen Situation und der guten verkehrlichen und versor-
gungsmafigen ErschlieBungsmaoglichkeiten (Wasser, Strom, Abwasser sind in unmittelbarer
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Nachbarschaft vorhanden), werden die unmittelbar stdlich der B 466 zwischen der Abstiegs-
trasse und der Ausbaustrecke gelegenen Flachen eines aufgegebenen landwirtschaftlichen
Betriebes fur die Baustelleneinrichtung und Lagerhaltung insbesondere fur den Tunnel ,Him-
melsschleife” und die Filstalbricke ausgewahilt.

Hauptelemente der Errichtung sind dabei:

> Biros fur Bautiiberwachung und Bauleitung
»  Unterbringung der gewerblichen Mitarbeiter
»  Werkstatt und Magazin

> Lagerflachen fir Baumaterial und-Zwischendeponien

Samtliche Baustellen sind Uber die B 466, die K 1447 und die vorgesehenen Baustral3en zu
erreichen.

Weitere kleinere malinahmenbezogene Baustelleneinrichtungsflachen sind im Gosbachtal un-
ter der Talbriicke (Baustelleneinrichtung fur die Gosbachtalbrticke), jedoch auRerhalb des als
Naturschutzgebiet ausgewiesenen Bachbereichs und am Sidportal des Drackensteintunnels
(Baustelleneinrichtung und Lagerhaltung fir den Tunnel Drackenstein) ausgewiesen.

Zwischendeponien

Nach den Ergebnissen der bodenkundlichen Kartierungen fir den bodenschutzfachlichen Bei-
trag (Unterlage 12.4ne) ergeben sich ca. 243.000 m3 Abtragsmassen an Oberboden und kul-
turfahigem Unterboden auf dauerhaft genutzten Flachen, die hochwertig und vorrangig inner-
halb des Vorhabens zu verwerten sind. In den bauzeitig genutzten Flachen fallen ca.
60.000 m3 Abtragsmassen an, die nach Abschluss der Bauarbeiten wieder eingebaut werden.
Neben den Seitenablagerungen entlang der Baufeldgrenzen werden deshalb zusétzliche Zwi-
schenlagerungsflachen vorgesehen.

Hierfir stehen im Bereich des Filstals folgende Flachen zur Verfigung:

> Flachen unterhalb der kinftigen Filstalbricke — insbesondere im Gewann Kramersgar-
ten, wahrend die Freiflachen im Gewerbegebiet vorrangig der Baustelleneinrichtung die-
nen

> Einschlussflachen zwischen bestehender Autobahntrasse und den provisorischen An-
schlussstellen Mihlhausen (Gewanne Husarenwiesen, Brihl und Sander)

> bestehender Aussiedlerhof an der Wiesensteiger Straf3e und Flachen oberhalb Richtung
Himmelsschleife (Gewann Reihenéacker)

> im Eigentum des Bundes befindliche Grundstiicke im Gewann Breitwiesen bei Gruibin-
gen, die bereits fir den Ausbauabschnitt Gruibingen — Muhlhausen als Zwischenlager
dienten

Die genannten Flachen summieren sich auf ca. 2,5 ha.
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Im Bereich des Gostals bietet sich neben einem Teil der Baustelleneinrichtungsflache der Ho-
henstadter Wiesen die Flachen entlang der Leitungstrasse der Entwasserungsleitung zum
RKB/RRB ,Fils“ im Gewann ,An der Drackensteiner Straf3e* im Umfang von ca. 1 ha an.

Auf der Albhochflache sind folgende Flachen geeignet:

> Ubergangsbereich auf die Bestandstrasse bei Widderstall, der erst gegen Ende der Bau-
arbeiten hergestellt wird (stiddstlich der neuen Unterfiihrung der K 7426 ca. 5 ha)

> Teilflachen bzw. Teile der kiinftigen Autobahntrasse, die abschnittweise hergestellt wird
(bis zu 5 ha)

> nach Abschluss der Rohbauarbeiten fir den Tunnel Drackenstein und Durchbindung der
Entwasserungsleitung Richtung Gostal die Flache der bauzeitigen Versickerbecken im
Gewann Triangel (ca. 1 ha)

Darliber hinaus kann der bestehende Rastplatz ,Am Drackensteiner Hang“ (ca. 1 ha) tber-
gangsweise im Zeitraum der Verkehrsumlegung auf die neue Trasse vor Rekultivierung der
Teile der Abstiegstrasse genutzt werden.

Der Grunderwerb muss freihandig erfolgen.

Der frihestmogliche Baubeginn ist nach Abschluss des Planfeststellungsverfahrens, der Ge-
nehmigung der Bauwerksentwirfe (RAB-ING-Entwirfe) durch den Bund, der Erstellung der
Ausschreibungsunterlagen und der Durchfiihrung des Vergabeverfahrens maoglich.

Als wesentliche vorbereitende Mal3nahmen fir die Hauptlose (Tunnelbau, Errichtung der Tal-
bricken und StraRenbau) sind zu nennen:

> Umsetzung der vorgezogenen AusgleichsmalRnahmen

> Herstellung des Ersatzweges fur den Geh- und Radweg auf der alten Bahntrasse zwi-
schen Gosbach und Muhlhausen

> Bau des neuen Hochbehalters oberhalb der Abstiegstrasse

> Bau der Regenklar- und des Regenrtckhaltebeckens ,Fils“ einschliel3lich der Entwasse-
rungsleitung im Gostal

> Herstellung der bauzeitigen Verkehrsfihrung fur die Aufstiegstrasse im Filstal
> Verlegung der KreisstrafRen auf der Albhochflache

Es ist davon auszugehen, dass aus Finanzierungsgrinden eine mdglichst kurzfristige Bauzeit
angestrebt wird.
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Bei gleichzeitigem Bau beider Tunnel und Talbriicken kann die gesamte Baumaf3hahme ab
Beginn der Hauptlose bis zur Verkehrsfreigabe der neuen Autobahntrasse in etwa 7 4,5-bis5
Jahren durchgefiihrt werden.

Nach Verkehrsfreigabe der neuen Autobahntrasse kénnen folgende RestmalRhahmen umge-
setzt werden:

> Verlegung der B 466 auf die Abstiegstrasse und Fertigstellung der neuen AS Muhlhau-
sen (Kreisverkehrsplatz Sud)

> Ruckbau der Richtungsfahrbahn Karlsruhe auf der Albhochflache und Fertigstellung der
neuen AS Hohenstadt

> Umrlstung der Aufstiegstrasse fur den Gegenrichtungsverkehr

> Herstellung des Anschlusses der K 1433 an die alte Aufstiegstrasse sidlich von Hohen-
stadt

Seite 118



	Inhaltsverzeichnis
	0 Vorbemerkungen zum sechsstreifigen Ausbau der BAB A 8 Mühlhausen – Hohenstadt (Bau-km 10+900 bis Bau-km 18+478) (Betr.-km 157+322 – Betr.-km 145+477)
	1 Darstellung der Baumaßnahme
	1.1 Planerische Beschreibung
	1.1.1 Art und Umfang der Baumaßnahme
	1.1.2 Lage im vorhandenen Straßennetz
	1.1.3 Bestandteil von Bedarfs- und Ausbauplanungen

	1.2 Straßenbauliche Beschreibung
	1.3 Streckengestaltung

	2 Notwendigkeit der Baumaßnahme
	2.1 Vorgeschichte der Planung mit Hinweisen auf vorausgegangene Untersuchungen und Verfahren
	2.2 Darstellung der unzureichenden Verkehrsverhältnisse mit ihren negativen Erscheinungsformen
	2.3 Raumordnerische Entwicklungsziele
	2.4 Anforderungen an die straßenbauliche Infrastruktur
	2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen

	3 Zweckmäßigkeit der Baumaßnahme/Vergleich der Varianten und Wahl der Linie
	3.1 Allgemeines
	3.1.1 Bisher durchgeführte Variantenbetrachtungen
	3.1.2 Änderungen seit 2006
	3.1.3 Nicht mehr in Betracht kommende Varianten
	3.1.3.1 Variante A
	3.1.3.2 Variante B
	3.1.3.3 Variante C
	3.1.3.4 Variante D
	3.1.3.5 K-Varianten
	3.1.3.6 NBS-Bündelungstrasse


	3.2 Beschreibung der neu untersuchten Varianten
	3.2.1 Variantenübersicht
	3.2.2 Variante E* (Antragstrasse zur Planfeststellung)
	3.2.3 Variante F*
	3.2.4 Variante G*
	3.2.5 Variante H*

	3.3 Variantenvergleich
	3.3.1 Raumstrukturelle Wirkungen
	3.3.2 Verkehrliche Beurteilung
	3.3.3 Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung
	3.3.4 Umweltverträglichkeit
	3.3.5 Baubetriebliche Beurteilung
	3.3.6 Wirtschaftlichkeit

	3.4 Gewählte Linie

	4 Technische Gestaltung der Baumaßnahme
	4.1 Trassierung BAB A 8
	4.1.1 Entwurfsgeschwindigkeit und Trassierungselemente
	4.1.2 Zwangspunkte
	4.1.3 Berücksichtigung von Umfeld und Umwelt bei der Trassierung
	4.1.4 Sichtweitenanalysen
	4.1.5 Räumliche Linienführung

	4.2 Querschnitt BAB A 8 (siehe hierzu Unterlage 6, Blatt 1c bis 5c)
	4.2.1 Verkehrsbelastungen
	4.2.2 Aufteilung des Querschnitts
	4.2.3 Befestigung der Fahrbahn
	4.2.4 Gestaltung der Böschungen
	4.2.5 Einordnung der Lärmschutzanlage in den Querschnitt
	4.2.6 Maßnahmen in Wasserschutzgebieten

	4.3 Anschlussstellen, kreuzende Straßen, Nebenanlagen und Wege
	4.3.1 AS Mühlhausen und B 466 neu
	4.3.2 Verlegung der Kreisstraßen
	4.3.3 Mautstation
	4.3.4 Alter Albaufstieg
	4.3.5 Abstiegstrasse
	4.3.6 Landwirtschaftliches Wegenetz
	4.3.7 Künftige Straßennetzgestaltung

	4.4 Baugrund/Erdarbeiten
	4.4.1 Geologie und Hydrogeologie
	4.4.1.1 Geologie
	4.4.1.2 Hydrogeologie

	4.4.2 Bautechnische Maßnahmen
	4.4.2.1 Erdarbeiten (siehe hierzu auch Unterlage 6 – Regelquerschnitte)
	4.4.2.2 Altlastenverdachtsflächen
	4.4.2.3 Massenbilanz


	4.5 Entwässerung
	4.5.1 Allgemeines
	4.5.2 Straßenoberflächenentwässerung (siehe Übersichtskarte, Unterlage 13.2, Blatt 5c)
	4.5.3 Tunnelentwässerung (weitere Details siehe Unterlage 13.1ec, Kap. II.3)
	4.5.4 Außengebietsentwässerung (siehe hierzu auch Unterlage 13.1ec, Kap. 4.2.1.5 und 4.3.1.5)

	4.6 Ingenieurbauwerke
	4.6.1 BW 7424 604 Unterführung des HWW Schönbachweg
	4.6.2 BW 7423 600 Unterführung eines Mehrzweckweges unter der B 466 neu
	4.6.3 BW 7423 511 Unterführung eines Geh- und Radweges unter der alten Albaufstiegstrasse (L 1235)
	4.6.4 BW 7424 605 Filstalbrücke (siehe auch Unterlage 10.1, Blatt 1c)
	4.6.5 BW 7424 607 Gosbachtalbrücke (siehe auch Unterlage 10.1, Blatt 2e 2c)
	4.6.6 BW 7424 609 Unterführung der K 7426 (Querspange zwischen K 7324 und K 7407)
	4.6.7 BW 7423 519 Unterführung Anschluss alter Albaufstieg auf der Albhochfläche (Abfahrtsrampe AS Hohenstadt)
	4.6.8 Tunnelbauwerke
	4.6.9 BW 7424 644 Unterführung des Hohlbachs unter der alten Albaufstiegstrasse (L 1235)
	4.6.10 BW 7424 643 Unterführung der Fils unter der alten Albaufstiegstrasse (L 1235)
	4.6.11 Stützbauwerke

	4.7 Straßenausstattung
	4.8 Besondere Anlagen
	4.9 Öffentliche Verkehrsanlagen
	4.10 Leitungen
	4.11 Flussbaumaßnahmen, Überschwemmungsgebiete

	5 Schutz-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
	5.1 Lärmschutzmaßnahmen
	5.2 Maßnahmen in Wasserschutzgebieten
	5.3 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft
	5.4 Schadstoffimmissionen
	5.5 Maßnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete

	6 Kosten
	7 Verfahren
	8 Durchführung der Baumaßnahme

